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Nie ſige Prozeſſion 
Zum £eichenbegäugnif von König Ed 
ward, — Roofevelt am Ende des Su 
ges in Sivil. 

London, 20. Mat. Die Leiche des 
Königs Edward VII. murbde heute 
durch die Straßen dahier in Prozelfion 
gebracht, um meiterhin nah Schloß 
Mindfor befördert zu werden und dort 
ihre legte Ruhe zu finden. 

Eine fo riefige Progelfion und jo un- 
aeheure Zufchauermengen hat London 
mwahrjcheinlich noch nie zuvor gefehen! 

Polizei und Militär mußten fort- 
mährend die Voltshaufen zurüdbran- 
gen, welche die Prozeſſion zu übermäl- 
tigen drohten. a 

Das furdtbare Gdränge führte auch 
zu zahlreichen Unfällen, bei denen viele 
Berfonen Beinbrüche und fonjtige Ver: 
legungen dapontrugen, und Hunderte, 
befonders Frauen, wurden ohnmäd;- 
tig! Am jchlimmften war das Ge⸗ 
dränge am Mall, in der St. James— 
ſtraße und im Hyde Park. 

Der Leichenzug bewegte ſich durch 
ein Doppelſpalier rothröckiger Solda— 
ten hindurch, die ihre Gewehre umge— 
kehrt hielten und ihre Regimentsſtan— 
darten auf den Boden geſenkt hatten. 

Viele der bedeutenditen Perfönlich- 
feiten Großbritanniens waren in dem 
Zuge und, wie angefünbigt, eine Men- 
ge ausmärtiger Yürftlichkeiten, Armee- 
und Flottendelegationen ı. f. w. 

Hinter vem Sarg, auf welchem bie 
töniglih faiferlihen Würdezeichen 
ruhten, fam auch das Lieblingsroß des 
dabingejchiedenen Königs, ſowie ſein 
Lieblingsterrier, welchen ein jchottifcher 
Hodlandafoldat führte. 

Kaifer Milhelm, König Georg und 
mehrere andere fürftliche Perfönlich- 
feiten trugen bie Uniform britifcher 
Generäle. 

Hinter den fürjtlichen Perſönlich— 
feiten famen die Vertreter der zmei 
größten Republifen: der Ver. Staaten 
und Franfreiche. 

Der Herzoa von Orleans wurde als 
der Vertreter Frankreichs anerkannt. 

Am meifien fiel Theodore Roojevelt 
auf, der Ertra-Botfhafter der Ber. 
Staaten, mweil er allein unter ben 
wichtigen Vertretern bes Auslandes 
nüchterne SZibilfleider trug, melde 
merfmürdig bon ber vergoldeten 
Staatdequipage, in der er faß, urd 
ihren, meihe Perrüde und Geiden- 
ftrümpfe tragende Lataien abitachen. 
Gr fuhr noch hinter dem franzöfiichen 
Vertreter. 

Die Prozeflion fehte fih 10 Minu= 
ten vor 10 llhr von der „Wejtminiter 
Hall” aus in Bewegung. 

Glofenaeläute und in regelmäßigen 
Aditänden Gefhühdonner begleitete die 
Bewegungen der Prozeflion. Die 
Kapellen im Zuae fpielten ven Todten- 
mai au: „Saul” und Chopin’ 
„Zranermarfch.“ 

Unmittelbar hinter den Mufif- 
fepellen fnmen die malerifchen Reai- 
menter aus Indien und anderen Kolo— 
rien. 

An der Eifenbahnftation murde der 
Sara in den Leichenmagen gehoben und 
nah dem Schloß Windſor befördert, 
die Beiſekung in der Alberi— 
GEedächtnißkapelle nach dem Zeremoniell 
der Analikcniſchen Staatskirche er— 
folgte. Der Erabiſchof von Canter— 
bury leitete den Gottesdienſt. 

London, 20. Mai. Man ſchätzt, daß 
im Ganzen 5 Millionen Perſonen 
den König Edward-Leichenzug "ahen. 
Die Truppen, zwiſchen denen er ſich 
hindurchbewegte, zählten 35,000 Mann. 

Die 9 Könige, welche dem Sarge 
folaten, waren zu Fuße. 

In der Truppenfolonne, welche zum 
Leichenzuge felbft vehörte und dem Ge- 
ſchützwagen voranging, var jeder gmeig 
der Vertheidiqungsfräfte des britifchen 
Reiches verireien. 

Die Königinmutter Alerandra hielt 
jih mader aufrecht. 

Die St. Kohns-Ambulanzgejellichaft, 
melde an der ganzen langen Linie 
des Keichenzuges entlang ihre Leute 
poftirt hatte, mußie 6014 Fälle von 
Verlegungen, Ohnmacht oder Erfran- 
fung behandeln. Meiftens handelte e3 
fih um Hipfchlaafälle. Aber etwa 20 
Fälle waren jo ernit, daß die Betref- 
fenden in das Hofpital befördert mur- 

en. 

Münden, 20. Mai. Prinz Ludwig 
von Baiern, welcher den greifen Prinz- 
regenten Quitpold vertrat, wohnte dem 
Gedähtnißgottesdienit für König Ed- 
—— in der St. Markuskirche dahier 

ei. 

Ferner waren u. A. zugegen: Die 
königlichen Prinzen, die Miniſter, Di⸗ 
plomaten und viele Mitglieder der eng⸗ 
liſchen und der amerikaniſchen Kolo— 
nien von München. 

Waſhington, D. K. 20. Mai. Präfi- 
dent Taft, die Mitglieder ſeines Kabi⸗— 
nets, die Richter des Bundesober⸗ 
gerichls, das ganze diplomatiſche Korps 
und ſo ziemlich die ganze hieſige Be— 
amtenwelt wohnten einem Gedächtniß⸗ 
gottesdienſt für König Edward VII. 
in der St. Johns⸗-Episkopalkirche bei. 
Argentiniens Jahrhundertfeier. 


Buenos Yired, 20. Mai. General: 

major Leonard Mood, der General- 

aböchef ber amerifanifc;en Armee, 

melcher bei der Zentennarfeier der Un= 

ebbängigteit Argentiniens als Vertre- 
: 


wo 
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ter der Vereinigten Staaten fungirt, 
langte an Bord des Panzerkreuzers 
„Montana“ hier an. „Montana“ iſt 
das Flaggichiff des Kontre-Wdmirals 
Staunton, welcher das, eigens zu bie- 
jem Zmed nad; Argentinien entjanbte 
Gefchwader befehligt. Die anderen, zu 
der Feier beorderten ameritanijchen 
Kriegajchiffe find die Panzerfreuzer 
„Zennefjee”, „South Dakota”, „North 
Garolina“ : und der Späbherfreuzer 
„Chefter”. 

General Wood murde von dem 
amerikaniſchen Geſandten Charle? H 
Sherill und dem Geſandtſchaftsſtab in 
Empfang genommen und von einer 
Anzahl hohen Regierungsbeamten im 
Namen Argentiniens formell willkom— 
men geheißen und von einer großen 
Volksmenge jubelnd begrüßt. Wood 
und Sherill hatten einen zweiſtündi— 
gen Empfang beim Präſidenten Al— 
coſta. 

Geburtstag des Zaren. 

St. Petersburg, 20. Mai. Zar 
Nikolaus feierte ſeinen 42. Geburts⸗ 
tag und nahm die amtlichen Beglück— 
wünfhungn des diplomatiſchen 
Korps, der Miniſter und der Spitzen 
der Armee und Flotte, ſowie auch ei— 
ner Anzahl von Zivilvereinigungen, 
im Palais zu Peterhof entgegen. 

In St. Petersburg ſelbſt fanden 
keine öffentlichen Feierlichkeiten ſtatt. 
Nur waren die öffentlichen und auch 
viele Privatgebäude beflaggt. 


— — — — — 


Inland. 


Im ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 20. Mai. Abg. 
Havens, der neuerwählte demokratiſche 
Vertreter vom Diſtrikt Rocheſter, N.Y., 
hielt heute im Abgeordnetenhaus ſeine 
Jungfernrede, bei der Erörterung odes 
vermiſchten Ziviletats. Größtentheils 
beſtand ſeine Rede aus Angriffen auf 
den Zolltarif und auf die republikani— 
ſche Partei, wozu ihm beſonders die 
vorgeſchlagene Bewilligung von 8250, 
000 für die Zolltarifkommiſſion An— 
laß gab. Auch über die Korporations— 
ſteuer zog er los. Er gab zu verſtehen, 


daß er kein Kandidat für die Wieder⸗ 


wahl ſei. 

Waſhington, D. K., 20. Mai. Die 
Eiſenbahnvorlage wurde heute im 
Senat durch den Flottenetat verdrängt, 
welcher eine Bewilligung von 53130,5 
737,934 verlangt. 

Die Verhöre por dem zuftändigen 
Senatsausfhuß über die Dmen’fche 
Vorlage betreffs Schaffung eines Ge- 
fundheitgamtes ala befonderen Regie: 
rungszmweigs gelangten zum Abjchluß. 
Es ijt aber offenbar menig Ausficht 
vorhanden, daß der Kongreß in feiner 
jeßigen Tagung etwas in diefer Sache 
tun mird. 

Die Ballinger⸗Unterſuchung. 

Waſhington, D. K. 20. Mai. Die 
„Vertheidigung“, d. h. die Vertretung 
der Intereſſen des angeſchuldigten 
Sekretärs des Innern, Ballinger, 
brachte die Unterbreitung ihres Zeu— 
genmaterials vor dem betreffenden 
Kongreßkomite zum Abſchluß. 

Anwalt Brandeis, der Vertreter des 
entlaſſenen Landagenten Glavis, be— 
gann dann ſofort mit der Vorführung 
von Widerlegungszeugen, deren Ver— 
hör aber, ſeiner eigenen Erwartung 
nach, heute zu Ende geht. 

Es bleibt noch zu entſcheiden, ob 
die Plaidoyers der Anwälte mündlich 
oder ſchriftlich unterbreitet werden. 

Waſhington, D. K. 20. Mai. Es 
wurde entſchieden, daß die mündlichen 
Plaidoyers der Anwälte im Ballinger— 
Pinchot-Glavis-Streit vor dem Unter— 
ſuchungsausſchuß des Kongreſſes am 
Freitag, den 27. Mai, und am Sam— 
ſtag, den 28. Mai, ſtattfinden. Jeder 
der beiden Parteien werden dafür 5 
Stunden gegeben. Binnen 25 Tagen 
unterbreitet dann jede der beiden Sei— 
ten eine ſchriftliche zuſammenfaſſende 
Erklärung. 

Deutſcher als angeblicher Spion. 

MWafhingion, D. K., 20. Mai. Chas. 
v. Weißenberg, ein AOjähriger Deut- 
jcher, der in Nem Orleans zu Haufe 
jein jol, mwurde in Wlerandria, Ba., 
unter dem Verdacht der Spionage ver- 
haftet. In jeinem Belie wurde ein 
Handfoffer gefunden, in dem jich ver- 
fchiedene Dofumente über ZTorpebos, 
Bejchreibungen verjchiedener amerifa= 
nijcher und deutjcher Häfen, ferner Be- 
fchreibungen von Methoden bei Heritel- 
lung von Torpedo und ihrer YFabri- 
fanten, Karten jchiffbarer Gemäjler, 
Daten über die Größe amerifanijcher 
Kriegajchiffe und zahlreiche Aufzeich- 
nungen über. Marine-Xegelegenheiten 
befanden. 

Der Berbaftete, ven man im Ber- 
dacht hat, der Agent einer auswärtigen 
Regierung zu fein, gibt an, daß er an 
einem Torpedo arbeitet, das die Vor- 
züge des amerifanifchen und beutjchen 
ZTorpedos in fich vereinigen fol. 

Auf der Schiedsgerichtskonferenz. 

Mohont Lake, N.Y., 20. Mai. Hier 
tagt gegenwärtig die jährliche Welt- 
friedeng- und Schiedögerichtsfonferenz, 
und unter den heutigen Rebnern war 
au Wm. %. Bryan. Er befämpfte 
die Auffaffung, ald ob große Flotten 
den Frieden erzwingen würden, und 
fagte, der Yrieden fünne beſſer dadurch 
gefördert merden, daß man den Geift 
entmutbige, welcher zum Bauen großer 
Flotten führe. Und die amerifanifche 
Nation fei befler, al3 jede andere, in 
der Lage, der Melt mit gutem Bei- 
fpiel vorangehen zu fünner 
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Chicago, Freitag, den 20. Mai 1910.—5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Todtgebligt. 

St. Louis, 20. Mai. Ein nord» 
märt3 fahrender Peoria-Schlafmagen 
auf dem „Illinois Traction Syſtem“ 
ſtieß bei Lopelace, Ill. mit einem ſüd— 
wärts fahrenden elektriſchen Güterzug 
frühmorgens zuſammen, und 2 Män- 
ner, nämlih der Motorbedienftete 
Bobbett und der Kondukteur Thomps 
fon, murden durdh Entladung von 
33,000 Bolien Elektrizität getödtet! 
Die oberirdifchen elektrifehen Drähte 
fielen auf die Waggons bes Güterzugs 
und fegten die Trümmer in Brand. 

Die Schlafmagenpafagiere famen 
mit geringfügigen Abfchürfungen ba= 
bon. 


Neues Erdbeben verzeihnet. 


Cleveland, 20. Mai. Der ſeismo⸗ 
graphiſche Apparat des „St. Ignatius 
College“ dahier verzeichnete neue Erd⸗ 
erfchütterungen, zmifchen 6 und 7 Uhr 
Morgens. Der Erditoß um 6:24 muß 
der heftigfte gemejen fein. 

Vater Odenbach glaubt, daß diefe 
Erderfchütterungen fih in der Nähe 
der. Bazififfüfte ereigneten. 

Mindeites 19 Kometopfer. 


New Hort, 20. Mai. Im Laufe der 
legten beiden Tage wurden 19 Selbit- 
morde gemeldet, die mit dem Kometen 
in Zufammenhang gebracht merden. 
Der lette war der eines jungen Dient- 
mädchens in Haftington-Hudfon. 

Das find ausfhließlich Falle, welche 
aus Grof-Nem York und der Nadı- 
barfchaft gemeldet wurden! 


6 Männer ertrunfen. 

St. Paul, 20. Mai. Eine Spezial- 
depefhe aus Winnipeg, Manitoba, 
meldet, daß heute 6 Männer im Nıpi= 
gonfee erirunfen find. 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen 

New VNort: Adbance, von Zentralamerifa und 
Panama. 

Bott: Caronia bon Liberpoo!. 

Gibraltar: Hamburg, bon New Vorl nad Ge 
nua; Dceania, don, New Vorl nah Genua. 

Neapel: Roma und San Giorgio don New 
Nor; Nedar, von New York nad Genua. 

Genua: Ganopic bon Bofton. 
Hadre: La Eaboie von New 9 


Y orf. 
Rotterdam: Nieum Amfterdam bon Nem9ort. 

Manceiter: Fberian don Bolton. 

London: Montreal, bon Montreal nad Ant» 
werpen. 

Abgegangen. 

New York: Lombardia nach Neapel. 

Montreal: Lorſican nach Liverpool. 

Southampton: Kroonland, von Antwerpen 
nad New Vorf. 

Antwerpen: Manitou, nad) Balton und Bhila- 
delvbia. 

Am Lizard vorbei: Mount Temple, bon Lons 
don nad Montreal; Gambrian, bon London 
nach Bolton; La Provence, bon Habre nad 
New Dort. 

New Vort: La Provence nah Hapdıe; Barpathia 
nah Fiume: Verona nah Neapel; Meriva, nad 
Kuba und Mexiko; Griftobal, nah Bentralamerita 
und Panama. 


Lokalbericht. 
Kein Kinderfpielzeug. 


Eugene Wallace hat feinen Spielgenofjen 
fchwer verwundet. 


Bor der Ericfon-Schule an Weit 
Harrifon Straße zeigte heute Mittag 
nah Schluß des Unterrichts der acht- 
jährige Eugene Wallace, Nr. 2722 W. 
Harrifon Straße, feinem Schul- und 
Spielgenofjen einen Revolver, den er 
fürzlich gefunden hatte. Plöklich ent- 
lud fich die Waffe in feiner Hand, und 
die Kugel drang dem Yjührigen Yohn 
AUndemway, Nr. 811 S.Kalifornia Xne., 
in die linfe Schläfe. Der Vermundete 
ringe nun im France MWillard- 
Hofpital mit dem Tode. Eugene wurde 
verhaftet. Er ift ganz untröftlich und 
betheuert ununterbrochen, daß ein un 
glüdlicher Zufall vorliege. Er habe 
Sohn fein Leid zufügen wollen und 
hoffe, daß der Vermunbdete nicht fterben 
merde. 


Sat ausgelitten. 


Die 18 Monate alte Amanda To 
larwih, Nr. 3143 ©. 49. Upe., Ham: 
thorne Mpe., der am 10. Mai, als jie 
auf dem Hofe des Haufes Nr. 4830 
©. 48. Une. fpielte, ein Pferb des 
Bauunternehmer Joſeph Goriſh, 
Morton Park, einen Huftritt verſetzte 
und ihr den Schädel einſchlug, iſt heute 
in der elterlichen Wohnung geſtorben. 
Der Koroner wird den üblichen In— 
queſt abhalten. 


Hinübergeſchlummert. 


An Leuchtgas erſtickt iſt in voriger 
Nacht der 61jährige Wittwer Friedrich 
Rubi, Nr. 2411 W. North Une. Die 
Leiche wurde heute Morgen gefunden 
und nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 
2410 W. North Ave. geihafft. Dort 
wird auch der Koroner feftzuftellen fich 
bemühen, ob Selbftmord oder ein un- 
glüdlicher Zufall vorliegt. 


* Vaul und Dito Lauterer, Inha= 
ber der Firma Lauterer Bros. Yabri- 
fanten von Schleifen und Bannern, 
find heute unter der Anklage betrüge- 
tifhen Banferott3 verhaftet worden. 

* Yn der öftlichen Anfahrt der 
Brüde an der Randolph Straße mur- 
de heute Morgen von der Zeititange 
eines Straßenbahnmagens ber eleftri- 
Draht auf einer Strede von fünfzig 
Fuß beruntergerifjen, was den Tyahr- 
gäften einen gehörigen Schred einjagte 
und eine halbftündige Verkehrsſtörung 
zur Folge hatte. 

* Die, mie an anderer Stelle berich- 
tet, heute früh im Douglas Park ge- 
fundene Leiche eines erfchoffenen Man- 
nes, ift inzmwifchen erfannt worden als 
die des Mafchinenbauers Jakob Zeit- 


‘tom. Der Mann, weldher 43 Jahre alt 


gemwejen ift, wohnte Nr. 1112 ©. Lin- 
coln Ave. Er war fränklid, und Ver- 
zmweiflung hat ihn —* getrieben, ſich 


felbft ben Top zu gef 


Der Legislatur-Grabid. 


-teübe; im 
— im 
be 


Abgeordneter Pierſon von Wilmette in 
ſchiefem Licht. 

Staatsſekretär Roſe theilte den 
Großgeſchworenen des County San— 
gamon in der Legislatur-Grabſchun— 
terſuchung mit, daß die Spezifikatio— 
nen für die bei der Ford-Johnſon 
Co. in Chicago von der Legislatur zu 
$19,000 beſtellten Rollladen -Schreib⸗ 
pulte für das Haus und den Senat erſt 
nach der Vergebung der Lieferung an—⸗ 
gefertigt worden ſeien, daß die Firma 
das höchſte Angebot machte, und daß 
der bezahlte Preis viel zu hoch, die 
Pulte überdies auch in der Güte vie— 
les zu wünſchen übrig ließen. Der Ab— 
geordnete Pierſon aus Wilmette, wel— 
cher dem Legislaturausſchuß angehör— 
te, der die Pulte beſtellte, iſt jetzi vor— 
geladen worden und ſetzt ſich der Ge— 
fahr einer Anklage wegen Meineids 
aus, wenn er nicht die volle Wahrheit 
ſagt. Auch A. B. Johnſon, der Ver— 
treter der Möbelfirma, welcher die Be— 
ftellung erlangte, und 3. W. Anor, 
Vertreter einer erfolglofen Bieterin, 
find porgeladen worden. 

Sekretär Glenn vom Xllinoifer Fa- 
brifantenverband theilte bei feiner 
Vernehmung der Großgeſchworenen 
mit, daß der Verband gute Maßnah— 
men in ber Legislatur befiirworte, 
Ihlechte Sefämpfe, und feinen Ein- 
fluß ausfchließlich durch die Preffe gel- 
tend made. Würde er einmal feine 
Ziele durch Beftechung zu erreichen ver— 
juchen, jo müßte er das nächfte Mal 
das Doppelte bezahlen und mürde 
überhaupt nichts mehr ohne Beftechung 
durchjegen. E3 ftellte fich heraus daß 
die einzelnen lUnterverbände, melche 
nach Geſchäftszweigen georbnet find, 
pbom Yabrifantenverband über alle 
Vorlagen, die fie betreffen, fofort in 
Kenntpii gejegt werden und die Wer: 
treter der Unterberbände dann jofort 
in Thätigfeit treten. 

Angebliche Betrügereien bei ver Ab— 
ftimmung über die PBarffrage in 
Springfield murden von Staatzan- 
malt Burke heute unterfucht. 
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SHartes Sterbelager. 


Der 54 jährige Telegraphift €. S. Boyer 
das Opfer. 

Auf der Dft 50. Straßen = Kreu- 
zung murbe heute früh der 34jähige 
Zelegraphiit €. ©. Boyer, Nr. 508 Dit 
37. Straße, von einem Zuge der li: 
noi3 = Zentralbahn überfahren und 
fat auf der Stelle getödet. Der So= 
toner wird fich bemühen, die Verant- 
— für den Unfall feſtzuſtel— 
en. 

— Den — 
Neue HBeimfuhung. 


Der beurlaubte, von den Großge— 
ſchworenen wegen angebliher Ber: 
Ihmwörung in Anflagezuftand verfegte 
ftadtifche Ingenieur John Ericſon 
wurde geitern Nachmittag an Ran: 
dolph und State Straße von einer 
füdlih fahrenden fleftrifchen der 
State Str. - Linie erfaßt und zu Bo= 
den aejchleudert. Der Verunglückte, der 
fchwere Braufchen an den Beinen er- 
litt, begab fich, nahdem ein Arzt ihn 
verbunden yatte, in einer Drofchte 
nach feiner Wohnung, Nr. 4627 Ken- 
more Ave. Er mird mohl at Tage 
lang das Bett hüten müffen. 


Shlimm verlegt. 


Der Rabbiner E. B. Goldberg aus 
Whiting, Ind., befand fich heute auf 
der binteren Plattform einer Center 
Uve.-Elektrifchen, ald er, an Gongreß 
Straße, von der Deichfel eines uhr: 
werks getroffen und fchmwer verleht 
wurde. Er befindet fich in der Woh— 
nung eines Verwandten, Nr. 1441 ©. 
Satyer Une, in ärztlicher Behand- 
lung. Das Fuhrmwerf murde von CE. 
Ban Holern,. Nr. 1553 ©. Laflin 
Str., bedient. Yan Holern wurde nicht 
verhaftet. 


fiel vom Gerüft. 


Der 7Yjährige Anftreiher Charles 
Meiton, Nr. 59 W. Ohio Straße, fiel 
geitern bei feiner Arbeit von dem 
am Haufe Nr. 938 Montana Straße 
angebrachten Gerüft fopfüber auf das 
Pflafter hinunter und erlitt einen 
Schäbelbrud. Im St. Yojephs-Ho- 
fpital, wo er Aufnahme fand, ift er 
heute Morgen gejtorben. 


Empfindlidhe Strafe, 


Bor dem Bundesrichter Landis be> 
fannte fich heute Charles Dapis fehul- 
dig, Drohbriefe an Schaufpieler und 
Schaufpielerinnen gefchrieben zu ha= 
ben, bat aber um Zubilligung mil- 
dernder Umftände, da er zur Zeit be- 
trunfen und feiner Sinne nicht mäd)- 
tig geiefen fei. Der Stichter verur- 
theilte ihn zu drei Jahren Bundes» 
zudhthaus und $1000 Geldftrafe. 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Negenidauen; tübler; füdliche, Tpäter 
wechſelnde Binde. 
INinois: Heute Abend oder morgen Regen» 
fdauer; morgen, ‚in den nördlichen Gebietäthei- 
len fhon heute Abend Tühler. 

Abend und morgen zum 


lühler. 
: Heute Abend zum Theil 
Norden und im Weiten des Gebietes 
Dften regnerifh; morgen sum Theil 


5 er. 
Wisfonfin: Heute Abend und morgen Regen 
[Sauer ; morgen, Be Weſten ded Gebietes don 


0 ftellte ſich der T 
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Trübe Ausfidhten. 


Zerfahrenheit im rep. Lager durch 
Legislaturſkandal vermehrt. 


Was wird Lorimer thun? 


Parteiführer geben zu, daß Einigkeit die 
einzige Rettung für das Countyticket 
bildet. — Lorimer wird angeblich im 
Senat antworten. 


Während die demokratiſchen Partei— 
führer für den Kampf im Herbſt Ei— 
nigkeit unter den verſchiedenen Fak— 
tionen der Partei befürworten und alle 
Anſtrengungen machen, die Anhänger 
Roger C. Sullivans, Carter H. Har— 
riſons, E. F. Dunnes und William R. 
Hearſts wieder unter einen Hut zu 
bringen, tappen die republikaniſchen 
Parteiführer noch völlig im Dunkeln, 
trotzdem ſie ſich mehr und mehr be— 
wußt werden, daß die Partei, die ſich 
in einer äußerſt kritiſchen Lage befin— 
det, nur Ausſicht auf Erfolg haben 
kann, wenn Einigkeit erzielt wird. 

Senator Lorimer hat wiederholt 
offen zugegeben, daß die Lage nicht ge— 
rade roſig iſt, und die anderen Partei— 
führer ſind im Geheimen wohl der glei— 
chen Anſicht, haben aber bisher nicht 
den Muth gehabt, dies offen einzuge— 
ſtehen. Daß infolge der Anſchuldigun— 
gen, die in Verbindung mit der Wahl 
des „blonden Boſſes“ zum Senator er— 
hoben worden ſind, die Lage noch viel 
zerfahrener iſt, als ſie ohnehin ſchon 
war, wird aber auch von ihnen einge— 
ſtanden. Sie machen kein Hehl daraus, 
daß Viel, wenn nicht geradezu Alles 
davon abhängt, wie ſich der „blonde 
Boß“ ſtellen wird. 

Republikaniſche Parteiführer aller 
Schattirungen geben zu, daß die Aus— 
ſichten auf einen Erfolg der County— 
kandidaten der Partei ge ng find, und 
daß fie noch bedeutend mehr zufam= 
menſchrumpfen, wenn Senator Lori 
mer nicht auf ihrer Seite ift. Die An- 
fündigung, daß der Senator in Wafh- 
ington die Anfchuldigungen feiner An 
Häger beantworten werde, und zwar 
mit einem bernichtenden Angriff auf 
feine politifchen Feinde, hat in ihren 
Kreifen großes Unbehagen herporgerus 
e 


n. 

Die Anhänger des Gouverneurs ga— 
ben heute zu, daß!ohne die Mithilfe 
des „blonden Bofjes“ die Ausfichten im 
County gleih Null fein. DE Se 
nator Zorimer den bon feinen Anhän- 
gern prophezeiten Angriff auf feine 
Gegner in der Bundeshauptitant ma= 
chen wird, jteht noch nicht fe. Er 
jelbjt mollte fich heute nicht darüber 
auslaffen, gab aber zu, daß er fich nad) 
Majhington begeben merbe, ſobald 
feine Gefhäfte dies zuliefen. Man 
nimmt an, daß er in der nächjten Woche 
feinen Sit im Senat mwieber einneh- 
men wird. Er felbft aber mollte fich 
nicht darüber ausfprechen. 

Ob und mie fich eine Einigung im 
Sntereffe der Kandidaten für County- 
amter herbeiführen laſſen wird, da— 
rüber iſt man ſich im republikaniſchen 
Lager ganz und gar nicht klar. Der 
Gouverneur hat, wie verlautet, die 
Abſicht, allen Legislaturkandidaten zu 
Leibe zu gehen, die für die Wahl Lo— 
rimers geſtimmt haben und nicht für 
ſeine eigenen Pläne zu haben geweſen 
ſind. Senator Lorimer hat ſtets als 
ein Mann gegolten, der zu ſeinen 
Freunden hält und ihnen beiſteht. 

Politiſche Kreiſe ſind ſich nicht klar 
darüber, wie man ſeine Unterſtützung 
für ein Countyticket erhalten kann, daß 
in der MehrzahlKandidaten ihm feind— 
licher Faktionen enthält, wenn dieſe 
ſelben Faktionen ſeine Kandidaten für 
die Legislatur bekämpfen. Freilich, 
rechnet man in dieſen Kreiſen, es wäre 
nicht das erſte Mal, daß der Gouver— 
neur von ſeinen hochgeſpannten Forde— 
rungen ein gut Theil nachläßt, um das 
Erreichbare zu erlangen, d. h. ſeinen 
Anhängern zu Countyämtern zu ver— 
helfen, die ſie ohne Lorimers Hilfe nicht 
erlangen können. 

Demokratiſche Einigungsverſuche. 


Während im republikaniſchen Lager 
Zerfahrenheit herrſcht, machen die De— 
mokraten Anſtrengungen, ihre verſchie— 
denen Faktionen unter einen Hut zu 
bringen. Sie wollen bei der Verthei— 
lung der Nominationen alle Faktionen 
berückſichtigen, ſelbſt die Independence 
Party William R. Hearſts nicht aus— 
geſchloſſen, deren Rückkehr zur Partei 
man zuverſichtlich erhofft. Die Par— 
teileitung wird in der erſten Woche im 
Juni eine Sitzung abhalten, in der die 
Parteiführer Kandidatenliſten vor— 
legen werden. 

Demokraten der 6. Ward, in mel- 
cher der Vorfitende der Barteileitung 
D’EConnell wohnt, „buhmen“ David 
M. Pfaelzer, Bräfidenten der Whole- 
fale ElotHiers’ Affociation, für das 
Amt des Countyfchagmeifters. Er hat 
nie ein Amt bekleidet. O'Connell 
felbft gilt als Kandidat für die Revi— 
fionsbehörbe. Ald. Peter NReinberg 
fommt für die Nomination für dag 
Sheriffsamt in Betracht, doch ift faum 
zu erwarten, daß bie beiden michtigften 
Sountyämter, dad Schagmeifter- und 
das Sheriffsamt, den Deutjchen zu= 
fallen merden. 

Kampf in den £andbezirfen. 


‘Unter den Republifanern. in den, 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 119 


| Landbezirfen im County ift allem An= 


Die Kohlen: Anterfuhung, 


chein nach ein erbitterter Kampf um 
die Kontrole zu erwarten. E38 heißt, 
daß Leichenfchauer Peter Hoffman 
Affeffor Weber die Oberherrfchaft 
ftreitig machen wird. Hoffman würde 
auf die Unterftügung Senator Lo— 
rimers rechnen fünnen, während Weber 
zum Deneen’schen Flügel gehört. Ein 
meiterer Kampf in den Landbezirfen 
des County ift augenfcheinlic um den 
Sik im Senat zu erwarten, den gegen= 
märtig Senator Yohn Humphrey ald 
Vertreter des 7. Senatäbezirt3 inne 
bat. &3 heißt, daß der Abgeordnete 
Louis Pierfon, der für Lorimers 
Wahl geftimmt Hat, Wbfichten auf 
Humphreys Stellung bat. Humphrey 
war früher ein Anhänger Lorimers, 
trat aber in der letten Legislatur- 
figung in3 Deneen’fche Qager über. 

Ben de3 Countyrichters Rinafer 
haben unter den Anmälter im County 
eine Petition in Umlauf gefegt, melche 
die nochmalige Nomination des 
Gountprichters empfiehlt. 

Sozialifti fher Parteitag. 

Der fozialiftifhe Parteitag jehte 
heute die Erörterung des Bericht3 des 
Ausfchuffes für landmwirthfchaftliche 
Fragen, der geftern von U. M. Si- 
mons, Herausgeber des hiefigen jo- 
äialiftifchen Organs, abgejtattet mur- 
de, fort. Der Bericht führte gejtern 
zu ftürmifchen Szenen, da er nach ber 
Angabe jeiner Gegner Empfehlungen 
enthielt, die fich mit den Grundfäßen 
der Partei nicht vereinigen laffen. 

Nach mehritündigen Debatten wurde 
heute ein GSechferausfhuß ernannt, 
der die Fragen eingehend ftudiren und 
dem nächiten. Parteitag Bericht erjtat- 
ten fol. Dem Ausfchuffe gehören an 
Kate Richard D’Hare, Kanfas City; 
Robert Hunter, Connecticut; Clyde . 
Wright, Lincoln, Nebr.; D3far Ame- 
ringer, Dflahoma City; Thomas N. 
Freeman, Wiabama, und Names 9. 
Maurer, Reading, Pa. Den Borji 
in der heutigen Situng führte George 
H. Goebel, Newart, N. S. Der Par: 
teitag wird morgen zu Ende gehen. 


Zeugin Anna Schmidt. 


Der Sall Cleminfon nochmals vor Richter 
McSurely. 


Dr. Haldane Gleminfond, des 
Ichuldig erklärten Gattenmörders, An= 
mälte begannen heute vor Richter Mec- 
Surely ihre Argumentation zu Gun 
jten eines neuen Prozefjes. Mit ihnen 
hatte ſich Cleminſons friſch aufge— 
tauchte Freunde, Frau Anna Schmidt, 
1215 Otis Str., eingefunden, um dem 
Arzt durch ihre Ausſage aus der 
Klemme zu helfen. Die Ausſage, die 
ſich, ſchriftlich niedergelegt und be— 
ſchworen, in den Händen der Staats— 
anwaltſchaft befindet, geht, wie geſtern 
berichtet, dahin, daß Cleminſon und 
Anna Schmidt am 30. Mai 1909 in 
des Erſteren Sprechzimmer vonAbends 
8 Uhr bis zum nächſten Morgen um 
3:30 zuſammen geweſen ſind und daß 
er ſie dann nach ihrer Wohnung ge— 
bracht hat. Falls ſich das ſo verhalten 
hat, kann Cleminſon nicht der Mörder 
ſeiner Frau ſein, da dieſe in jener Zeit 
an Chloroform geſtorben iſt. 

Frau Anna Schmidt lehnte es 
heute ab, über ſich ſelbſt oder ihre 
Beziehungen zu Dr. Cleminſon Aus— 
kunft zu geben. Sie ſaß hinten ganz 
unauffällig zwiſchen den Zuſchauern. 
Hübſch iſt ſie kaum; eine kleine Ge— 
ſtalt, dunkle Geſichtsfarbe und reiches 
dunkles Haar. Sie iſt etwa 20 Jahre 
alt und ſchwarz, aber ſehr modiſch ge— 
kleidet. 

Dr. Cleminſon wurde vor dem Be— 
ginn der Verhandlung von ſeinen El— 
tern und ſeinen jungen Söhnen be— 
grüßt, worauf Anwalt E. N. Zoline 
zu reden begann. Außer ihm waren 
die Anwälte E. J. Green und M. L. 
MeKinley anweſend. Zoline führte 
zunächſt aus, daß die Schuld Clemin— 
ſons nicht direkt erwieſen ſei, und daß 
im Prozeß ein Sachverſtändiger er— 
klärt hätte, die im Magen von Frau 
Cleminſon gefundene Menge Chloro— 
form ſei vereinbarlich mit natürlichen 
Urſachen. 


Das Alter der Heizer. 


Dr. Cory gibt ihr Durchſchnittsalter in 
den letzten fünf Jahren auf 31 Jahre an. 

Dr. Walter B. Cory, Examinator 
der Lokomotivheizer in Peoria, wurde 
heute von der Schiedsgerichtsbehörde, 
der die Schwierigkeiten zwiſchen den 
Heizern, die höhere Löhne verlangen, 
und den Bahnen zur Entſcheidung un— 
terbreitet worden ſind, vernommen. Er 
erklärte, daß Heizer im Durchſchnitt 
ein hohes Alter nicht erreichen, daß ſie 
ſelten mehr als 28 Jahre alt 
werden, und daß ihr Durchſchnitts⸗ 
alter in den letzten fünf Jahren 31 
Jahre betragen hat. 

Er führte aus, daß die Zahl der To— 
desfälle unter den Mitgliedern ver 
Brüderſchaft der Heizer ſechs Mal ſo 
groß iſt wie unter den Mitgliedern der 
Modern Woodmen of America, die be— 
deutend mehr Mitglieder zählen. Auf 
die Frage Anwalt Darrows, des Ver- 
treters der Heizer, erwiderte er, daß 
die Mehrzahl der Todesfälle in der 
größeren Vereinigung auf Selbſtmord 
zurückzuführen ſeien. Dr. Cory er—⸗ 
klärte fernerhin, daß in den letzten 5 
Jahren 1894 Heizer infolge von Eiſen⸗ 
bahnunfällen ums Leben 


Die Merriam⸗ Kommiſſion mad 
neue Entdedungen. 


Koftfpielig und überflüffig. 


Kohlenforten ftatt ein Mal drei Mal uns 
terfucht. — Prüfer mit £ieferanten bei 
freundet. — Die Empfehlungen der 
Merriam-Kommiftion völlig mißachtet. 


Geo. Samuel, der jtädtifche Anges 
nieur, gab heute vor der Merriam, 
Kommiffion zu, daß er den Kohlen» 
gejelichaften, melde Kohlen an bie 
Stadt lieferten, 24 Stunden vorher 
bon beabfichtigten Prüfungen der 
Kohle auf ihre Güte Mittheilung ges 
macht habe, obwohl ihm befannt ge= 
wejen jei, daß die Kommiffion em— 
pfohlen hatte, daß ſolche Benachrich— 
tigung erſt zwölf Stunden vorher er⸗ 
folgen ſolle. Dieſe Empfehlung war 
mit dem Ergebniß der von der Kom— 
miſſion gemachten Unterſuchung be— 
gründet worden. Samuel nahm die 
bolle Verantwortung für die Nichtbes 
folgung der Empfehlung auf jeine 
Cdultern und vertheidigte fein Vers 
halten mit den thatfächlichen Verhälts 
niffen, die ihm ebenfo befannt feien, 
mie der Kommilfion. 

Der Anwalt der lehteren, Walter 
Yilher, bemerkte, dat alfo faum drei 
Vionate nad) ihrer Feitlegung die auf 
Beleitigung bon UWebelftänden hinzies 
Ienden Vorfchläge der Kommiflion von 
fädtifchen Beamten gröhlich mifachtet 
würden. Der Zeuge gab zu, daß die 
24 Stunden vorher erfolgende Benache 
rihtigung die Kohlengejellichaften in 
den Stand fegte, für die Probe eine 
beifere Sorte Kohlen zu liefern, alz fie 
fonft zu thun pflegen. Dafür hat die 
Kommiflion Bemweife gefammelt. 

Der Zeuge wurde darauf aufmerk» 
jam gemadt, daß der City Fuel Co. 
Kohlenlieferungen fontrattlih auf 
neun Monate zu hohem, Bafer Bros, 
aber nur auf drei Monate zu niedri= 
gem Breife zugefprochen worden feien. 
Er erklärte das damit, daß die Liefe- 
tungäberträge fümmtlih zur gleichen 
Zeit erlöfchen follten. „Die Empfeh- 
lungen der Merriam-Kommilfion“,f 
fragte ihn Herr Fifher, „Icheinen ge= 
nau zu dem entgegengejegten Zmed be= 
nußt worden zu fein, nicht wahr?“ Der 
Ingenieur beftritt das. Die Kommif- 
fton Hatte empfohlen, die Yahreöver- 
träge für die Kohlenlieferungen an die 
Stadt am 1. Juli abzuſchließen, weil 
—* beſſere Bedingungen zu erlangen 
eien. 

Weshalb die der City Fuel Co. ſehr 
befreundete Fuel Engineering Co. zum 
Koftenpreife von $5000 das Jahr noch⸗ 
mals die der Stadt von der City Fuel 
Co. gelieferten Kohlen unterfucht, ob» 
wohl der Zeuge zugab, daß die Unter» 
Judhung der Kohle in der ftäbtifchen 
Anlage völlig genüge, verfuchte der 
Anwalt nun zu ermitteln und erhielt 
die überrafchende Antwort, daf brei 
Proben, die erfte wird vom Kohlen- 
händler felbft gemacht, beffer feien als 
äziei. Die $5000 bezahlt die Stadt. 

Eine Streihung im Kontraßt, 

Der Zeuge gab zu, daß mit dem 
Kohlen au) die Eifenbahn-Ladefcheine 
abgeliefert werden follten, eine Vor« 
[ohrift, die früher beftand, aber in.al« 
ler Stille in den Vertragsformularen ; 
geftrichen murbe, 


9. €. Barker, erjter Roblenprüfer —— 


der Stadt, ſagte aus, daß alle Unter» 
fuchungen von Kohlen von der Fuel 
Engineering Co. anberaumt murden, 
und daß biefe Gefellfchaft an die Stelle 
der ftäbtifchen Kohlenprüfungseinrich- 
tung getreten fei, wofür fein Grund 
borhanden fei. Der City Fuel Co. fei 
für befonderz hohe Güte der Kohle auf 
Grund folder Unterfuhung Draufs 
geld bezahlt morden. 

©. 2. Marsh, ein Chemiter im 
ftabtifchen Kohlenprüfungsamt, er— 
Härte, daß die chemiſche Unterſuchung 
bon einem Manne beforgt werden füns 
ne, wenn ein anderer die Proben vot« 
bereite. Alle weiteren Unterfuchungen 
feien überflüffig. 

* Der Anwalt Glarence ©. Darrom 
beftreitet, daß er jüngft in Nem Mor 
Ehen zmwifchen Weiten und Negern 
das Wort geredet habe; er habe aus 
der Weltgeichichte Veifpiele angeführt, 
daß fteta, wenn zwei Raffen neben eins 
ander leben, eine Mifchung eintritt, 
und er glaube, daß fich im Laufe der 
Jahrhunderte dad auch hierzulande 
wiederholen werde. Perfönlich fei er- 
gegen ſchwarzweiße Miſchehen. 

* Stadtkämmerer Wilſon hat es 
heute durchgeſetzt, daß die National 
Surety Co. die Prämien für die Bü 
ſchaft ſtädtiſcher Angeſtellten von 
auf $2.50 für je $1000, von Kaſſen⸗ 
beamten ber Stadt von $5 auf $3, her« 
abgefegt hat. Die Herabfegung miehl 
am 1. Juni in Kraft treten. 
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| Haus Boofen. 
Roman von Zufia Sobft. | 


(33. Fortießung.) 

„D Du gottlofer Yung, die heilige 
Kirche zu verhöhnen. Ihr Ketzer habt 
Doc vor nichts Refpeft!” 

„Do, Großmutter, 
bot Dir!“ 

„sa, nun fommft Du mit dummen 
Biken!“ lachte die alte Dame. „Aber 
Tas Hilft Dir alles nichts, num merfe 
5 Dich hinaus. Am Dombof iſt jegt 
Eſſenszeit.“ 

„Darf ich nicht hier bleiben?“ bet- 
ielte Daniel mit zärtlidem Augenauf- 
ſchlag. 

„Rein, mein Jung, jedes Ding bat 
ein Ende — aljo aud) ein Empfangs⸗ 
tag. “u 

„Darf ih Sie nad Haufe beglei- 
ten?” fragte Daniel Maria, als er 
notbgedrungen Anftalten machte, auf- 
zubrecen. 

„Maria ift von mir gebeten worden, 
. noch zum AUbendeflen zu bleiben.“ 

Ueber das jtrahlende Geſicht Voo— 
fens glitt ein dunfler Schatten, aber 
er wagte nichts zu jagen, denn Groß- 
mutter Widerath jtredte ihm mit ihrer 
gewohnten Energie ihre Hand zum 
Abichied hin. „Mach’, Jung, oder Dein 
Eſſen wird falt.“ Damit machte die 
cite Dame ihm flar, daß fie für ir- 
„ genvmelche heimliche Zujammentünfte 

nicht zu haben war. 

Vooſen ging verſtimmt ſeines We— 
ges, odie Bevormundung' hatte ſeinen 
Trotz geweckt, er ging nicht nach Hauſe, 
ſondern verjubelte die Nacht zum er— 
ſtenmal ſeit dem Unglückstag. Seine 
alten Genoſſen nahmen den reichen 
Vooſen, der die tolle Wette eingegangen 
war, mit offenen Armen auf, und 
manche Anſpielung auf ſeinen Wage— 
muth und den daraus entſtandenen 
Bankſturm, der ſo glänzend abgegan— 
gen war, mußte er ſich gefallen laſſen. 
Und als ſie zuletzt alle im Juchhei des 
Lebens untertauchten, da wurde Da— 
ziel von ihnen als Held gefeiert, und 
auf Haus Vooſen wurde ein Hoch aus— 
gebracht. 

Am anderen Morgen erwachte 
Vooſen mit einem Ekel vor ſich ſelber. 
War das ein würdiger Schluß geweſen 
für die fchöne, genußreiche Stunde, die 
er mit Maria verlebt hatte? Geine 
Gedanten juchten die Geliebte, und die 
Sehnfuht, fie mwiederzufehen, wurde 
übermäßig groß. Ob fie ihre Wall: 
fahrt zu den heiligen Gottesmwinteln 
angetreten hatte? Wie er fie fannte, 
glaubte er dies bejahen zu dürfen. 

Raich Lleidete er fih an und freute 
fi des Sonntags, der ibm Beme- 
gungäfreiheit zuficherte. Eine Ahnung 
trieb ihn nah St. Mariä im Kapitol. 
Kaum hatte er die Kirche betreten, in 
ber die Sonnenftrahlen auf den bunt- 
bemalten Flächen wahre Farbenorgien 
feierten, erblicte er das geliebte Mäd- 
Ken in der Seitentapelle vor dem alten 
Bild, dem er in feinem Xrtitel fo be- 
geifterte Worte gewidmet hatte. 

Das Hokhamt mar fehon vorbet, die 
Andbädtigen beeilten fich, das Gottes- 
haus zu verlafien, und nur der flir- 
Kendiener ging no ab und zu, um 
bie heiligen Geräthe in der Safriftei 
ſorglich zu verjchliefen. Gilberne 
Schleier duftenden Weihrauchs ſchwed⸗ 
ten noch um den Altar, und bon ber 
Drgelempore flutheten wiederum herr» 
Ihe Klänge durch die feierlich ftillen 
Gewölbe. Der unfichtbare Spieler 
übte wohl ein neues Stüd ein, «3 
Hang mie ein Jubelgejang. 

Maria fniete auf ver Bank vor dem 
Bilde und neiate laufchend den Kopf. 
Boerjen ftand an einem Pfeiler und ließ 
fein Auge von der ganz in Andacht 
Berfuntenen. Die Orgel fchwieg, und 
Pad junge Mädchen erhob fi — da 
trat er vor. Wie die Ueberrafchung ihr 
die Wangen fürbte! Vooſen hatte es 
Deutlich gefehen, jo verlegte ihn ber 
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tühle Gleichmuth nicht, mit dem ſie 
ihn begrüßte. 

Nun ſchritten ſie nebeneinander her, 
und er erklärte ihr alle Schönheiten, 
die ſein kunſtgeübtes Auge ſah. Wie 
aufmerkſam ſie ihm folgte. Es war 
ein Genuß, ſie zu belehren. Und als 
ſie ſich trennten, hatten ſie ſchon eine 
Verabredung getroffen. 

So ſpürten ſie miteinander den alten 
Kunſtſchätzen ihrer Heimathſtadt nach, 
doch vergaßen ſie über der mittelalter⸗ 
lichen Welt, die vor ihnen erſtand, 
nicht, auf die Stimme in ihrer Bruſt 
zu hören, die von ganz anderen Din- 
gen redete. Daniel war nicht mehr ſo 
lebhaft, die Pauſen wurden länger, 
und als er eines Abends ſchweigend 
mit Maria in dem Dämmerlicht einer 
Seitenkapelle ſtand, und das ewige 
Licht als einziger Wächter in ſeinem 
rothen Gehäuſe über ihnen ſchwebte, 
da legte er mit einer ungeftümen Be- 
megung den Arm um ihre Schulter 
und z0g ihre Hand zärtli) an jeine 
Lippen. 

Sie ruhte eine kurze Weile in feiner 
Umarmung, alö babe fie die ganze 
Er bergefien, und löfte fich dann von 
ihm 

„Maria!“ 

„3b muß nad Haufe, der Vater er- 
martet mich!“ 

„Wann fehen wir una wieder?“ 

Sie jah ihm mit einem ftillen Blid 
in heißen Augen. „ch weiß e3 


Gi . Dich mir nicht entziehen, 

Maria? 

— an Deinen Vater, Daniel! 

Willſt Du neues Unheil über Dich 
— 

„Das laß meine Sorge ſein!“ 

„Maria!“ 

Sie fuhr zufammen. 
find nicht allein.“ 

Wie ein Chatten glitt e3 von ihm 
fort. Eine Frauengeftalt, die von ihm 
unbemerft hinter ihnen geitanden hatte, 
verlor fi im Dunfel der Kirche. 

Maria fah ihr nad) und fagte be- 
beutfjam: „Das war mie unjer böfes 
Gemiffen. Sie hat uns belaufdht. — 
Kein, begleite mich nicht, ich gehe allein 
nad Haufe.“ 

Sie floh davon, ehe er e3 noch recht 
bemerfte, fie mar tie verftört. Erft 
au Haufe fand fie fich wieder und dachte 
bei der Erfüllung ihrer Kleinen häus- 
lichen Pflichten ruhig über das Vorge- 
tallene. Die Kapelle war dunfel ge- 
weſen und ihr Schleier dicht, doch be- 
ihloß fie, feine neue Gefahr über ji 
und den geliebten Mann heraufzubes 
Ihmören. Ahr behandelnder Arzt 
hatte ihr eine Kur in Em3 verordnet, 
bie fie nun ſofort anzutreten gedachte, 
da der Mai im Land war. 

Am anderen Tage fuhr ſie nach 
Bonn und beſprach noch einmal alles 
ousführlich mit ihrem Arzt. „Das iſt 
aber das Letzte, was ich thue, Herr 
Profeſſor. Und wenn ich die Emſer 
Kur beendet habe, dann darf ich doch 
meine Studien wieder aufnehmen?“ 

„Das wird von dem Befund abhän⸗ 
gen, Fräulein Thöneſſen,“ erwiderte 
gelaſſen der große Mann. „Ich bitte 
weiter um ſtrenge Befolgung meiner 
Anordnungen.“ 

Maria war entlaſſen. Die koſtbare 
Zeit des berühmten Mannes gehörte 
ſchon wieder anderen, und ſie mußte 
allein die heimliche Anaft meitertragen 
und fih in Geduld faffen. Daniel ge- 
genüber hatte fie faum ein Wort über 
ihr Leiden fallen laffen. Wozu follte 
fte die Sorge noch auf andere Schul« 
tern laden! 

Der Tag war jhön, und fie befchloß, 
ihn zu benügen. Ein Dampfboot Iegte 
gerade an, das rheinaufmärts fuhr, 
und fie ftieg ein. &8 zog fie nad) Ro» 
landseck, nach dem weißen Hauſe am 
Waldesrand, in dem fie fo glüclich ges 
weſen war. Wie ein Dieb fchlich fie 
fih um die Parfmauer biß zu dem 
Pförtchen, und da fie ficher war, daß 
Boofen3 nicht anmefend maren, meil 
die Ubreife bes alten Herrn nadhKarla- 
bad auf heute gelegt war, Eletterte fie 
hinüber. Sie mußte no einmal zu 
der Linde, imo fie mit Daniel geftanden 
batte. Wenn fie dem Gärtner begegnen 
jollte, den fie qut fannte, jo mußte ir- 
gendeine Ausrede ihr Hierfein erflären. 
Sie fchlüpfte durch dichtes Gebüſch 
und näherte ſich auf Umwegen ihrem 
Ziel. Nun noch die letzte Strecke über 
den Raſen — und ſie ſtand oben in dem 
flimmernden Sonnenlicht,/ das ſich 
durch das zarte, junge Laub ſtahl. 

Sie ſtand und blickte mit ſtarren Au⸗ 
gen auf die Frühlingspracht der Erde, 
die ſich vor ihr ausbreitete. Wie das 
ſchön war, dieſes junge, ſtarke Leben, 
das fein Recht forderte, zu wachſen 
und zu gedeihen. Und ſie ſollte allein 
zurückſtehen und die fröhlich aufſprie⸗ 
Henden Hoffnungen ſelbſt zertreten 


„Still! Wir 


* 


Sur Beh ® „über * 


Abendpoſt, Chicago, Beeitag, — 20. Mai oa. 


Weldier Yamme Sammer faßte fie plöplich 
an, daß fie den Kopf an den Stamm 
ber Linde legte und fie mit den Armen 
umfhlang. Heike Thränen rannen 
über die Wangen, und die fchlanten, 
jungen Glieder jehüttelte grimmig der 
Schmer;. 

Ach, wenn fie doch meit fort wäre 
und angeftrengt arbeiten bürfte in 
Paris bei der jtrengen Lehrerin ober 
ſchon im Beruf, jo daß ihr alle Ge- 
danten auf eigenes? Glüd vergehen 
müßten. Hier fand fie nicht mehr bie 
Kraft, jeinem Werben zu miderftehen, 
und mas follte und fonnte daraus mwer- 
ben? 

Sie fah nicht, wie ein Mann den 
Meg daher fam, den diejelbe Sehnfudht 
bGierher gezogen hatte. Wie fein Auge 
aufleuchtete, ald er bie Geliebte er- 
fpähte! Mit leifen Schritten fchlich er 
jegt auf dem Rafen näher, und dann 
ftand er Hinter ihr und nahm fie an 
fein Herz, da8 nur ihr entgegenjchlug. 

Iſt ed nicht ein Wunder, daß mir 
denfelben Gebanten hatten, Maria?“ 
fragte er, al3 fie ruhiger geworben 
maren und auf einer verftedten Bant 
faßen, die nur den Blid auf den Rhein 
und das Gebirge freigab. 

„Dein Bater?“ fragte fie nur in 
ihrer Unruhe. 

„Der ift heute nach Karlabad abge- 
reift, und Yrau Temalt führt mit o- 
jepha morgen. Sie will ihr Kind vor 
mir in Gicerheit bringen. N 
glaube jet jelbft daran, daß ihr Nelles 
ala Schwiegerjohn willkommen iſt. Er 
hat Glück gehabt und ſoll ihr bei der 
Anlage ihrer Papiere guten Rath ge— 
geben haben, die die Verluſte, die ſie 
gehabt hatte, wieder auszugleichen ver⸗ 
ſprechen. Der Wandel vom Bankier 
zum Schwiegerſohn hat jedenfalls das 
Neue für ſich.“ 

„Das arme Mädchen iſt ſehr zu be— 
dauern.“ 

„Sie hat es nicht anders gewollt, 
Maria. Glaube mir, ſie iſt wie ihre 
Mutter. Ich habe ſie in der ſchweren 
Zeit zur Genüge kennen gelernt. Wenn 
ſie mich wirklich geliebt hätte, ſo würde 
ſie mir zur Seite geſtanden haben. 
Ihren Bitten märe Vater ficher zu= 
eänglich gemweien, aber anftatt beifen 
zog fie fich vor mir zurüd, meil fie fich 
meiner Tchämte.” 

„Und mie denfft Du Dir bei ung die 
Löſung?“ 

„Ich denke nicht, Maria, ich frage 
nicht. Wir Beide gehören zufammen, 
und diefer Thatfache muß fich alles 
Andere fügen.” 

„Dein Vater fügt fich nicht!” 

„Dann fragen wir ihn gar nicht erft 
und gehen miteinander Dabon, de3 
Glüdes Land zu fuhen. Du fingft, 
und ich fehreibe wundervolle Kritiken 
über Dich, fo fehlagen wir uns dureh 
die Melt.“ 

„Du Phantaft!” Tchalt fie. „Man 
mertt, daß Du ein Kind des NReich- 
thums bift und nichts vom Darben 
weißt.“ 

„Ich weiß nur, daß ich nichts ande— 
res zum Leben brauche als Dich, Ma— 
ria!“ 

Die Stunden, die ihnen gehörten, 


waren zu Ende, der Rauſch, der ſie ge— 


fangen hatte, floh vor der nüchternen 
Erwägung, daß Maria nach Hauſe 
mußte. Durch das Thürchen ſchlüpfte 
ſie hinaus und kam gerade zurecht, den 
Zug zu beſteigen, während Daniel das 
letzte Schiff zu benutzen gedachte. 

„Kommſt Du endlich nach Haus?“ 

„Haſt Du mich vermißt, Vater?“ 
fragte Maria verwundert, als Thö— 
neſſen ihr ſelbſt die Thür bei der Heim— 
tehr öffnete. „Du bift doc) fonft um 
diefe Zeit beim Schoppen?“ 

„sh habe Anderes zu thun und muß 
Wichtiges mit Dir bereden. Wo bift 
Du fo lange geblieben? Die Spredh- 
ftunde mar doch heute morgen.“ 


Neberzeugende Heilung 
von Haut-Qualen. 


Leichter, rother Ausſchlag wuchs auf 
ſchreckliche Weiſe. — Schlafloſe 
Nächte und ruheloſe Tage mach— 
ten das Leben zur Laſt. — War 
vollſtändig entmuthigt. 


Cuticura heilte nach 
16-jährigem Leiden. 


chzehn Jahre litt i & *8* 
FR bon ——— —* ren 
1 an meinen 
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au Genelung war bamals 
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Be alu Sactsa 185 Eolums 


diefen ftart überladenen Sabrifanten 4,500 allerfeinfte Männer-Anzüge, 


Is Demonftration des Der: 


thegebens wird der morgige Verkauf jogar für die 


ältejten 


Ueberraſchung ſein. 


Kunden von The 


Hub 
Der Kleider : Fabrilant im Often 


eine angenehme 


hatte bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden. 


In vielen Gegenden des Lan: 
de3 war das äußerft Talte Wetter dem Frühjahrs-Geihäft 
nicht jehr fürderlih; die Folge davon ift, daß die großen 
Sabrifanten zahliofe Abbeftellungen erhielten, die ihre Pläne 
und Berechnungen vollitändig über den Haufen warfen, 


Ynfer Einfäufer machte fich diefe Umstände zu Muse, Faufte von 


zu einem Preis, der im Dergleich zu 


ihrem wirklichen Werthe fo niedrig ift, daß diefes fpezielle Derkaufs-Ereignig zu einem Bargainfeft erjter Klaſſe 
wird; darunter befinden fich 2,000 Anzüge des Atterbury-Syftems und anderer erfillaffiger Sabritanten; AUtter: 


bury-Kleider, 


wie Jedermann weiß, 


find? von Küfte zu Küfte bekannt als die ausgezeichnetfte gejchneiderte 
Kleidung in Amerifa; viele diefer Anzüge find von den feinften importirten Stoffen, der Rod 
enthält das Zeichen des Importeurs am Aermel; wir felbft verkauften diefe herrlichen Anzüge 
früher in der Saijon zu $28.00, 830.00, $32.00 und 855.00; jeßt habt Jhr die Auswahl, zu 


228 


Den Reit von unferem großen Einfauf, ungefähr 2,500 Anzüge 
sufammen, haben wir den auferordentlich guten Werthen in jungen Männer-nzügen zu $14.75 hinzugefügt, welche jo 
große günftige Beachtung iu den letten Tagen fanden, wodurch eine vollftändige Auswahl von Brößen für Männer 
und junge Männer von 31 bis 50 B:uftmak; wir zögeen nicht, diejes als die bemirkenswertbafte Werthe zu einem 


mäßigen Preife in diefer Stadt zu erklären: fie find von garantirt reinwollenen Worfteds, Caffimeres 
undCweeds gemacht, in den neueften Karben und Mluftern, alle ftrift handgejchneidert von Wholejale- 
Häufern von Ruf, werden regulär zu $18, $20 u. $22 verkauft, Eure Auswahl, jo lange fie reichen, 


14 


Wir übernehmen Anſchreibe-Kontos von allen verantwortlichen Perſonen. 


„Ich bin mit dem Schiff ⸗anraeieeueu⸗⸗— — — Tem 
weil Das Wetter ſo ſchön war.“ 

„Wohin denn, wenn ich fragen 
darf?“ 

Maria beobachtete beforgt den Ba= 
ter, e8 mußte ihn etwas furchtbar auf: 
geregt haben. Er war fo wie damals, 
als die Menge auf Haus Voojen 
Sturm lief und er nachher von der un: 
olüdjeligen Wette erfuhr. 

„Nach Nolandzed!" fagte fie ber 
Wahrheit gemäß. 

Dabin ift der junge Herr wohl aud) 
nach des Herrn Geheimraths Abreife 
gefahren. Diesmal hattet ihr mohl 
euer Stelldichein, anftatt in der Kirche 
in der Vila Voofen, und es leuchtete 
euch feine eimige Qampe zu euren Zärt= 
licheiten.” 

Maria blidte den Vater ganz ber= 
Hört an. „Du meiht" — 

„Sa, ich weiß von Deinem lüber- 
lichen Herumtreiben. Iante Zündorf 
bat heute erfahren, melcher Klatſch 
über Dich und über den anderen im 
Gang iſt. Was denkſt Du Dir denn 
dabei?“ 

Maria faßte die Ruhe der Ver—⸗ 
zweiflung. Zu verheimlichen gab es 
jetzt nichts mehr. Es galt nur noch, 
für ihre Sache zu kämpfen. 

„Ich denke an gar nichts Anderes, 
Vater, als daß wir uns lieb haben. 
Die böfen Läftermäulen fcheinen wie⸗ 
ber einmal tüchtig übertrieben zu ha= 
ben. €3 mar auf unferen Wandes 
tungen durc) die Bauwerke Kölns, dap 
mir und unjerer Giebe, deren Anfang 
ion meit zurüd liegt bi3 in unfere 
Kinderzeit, Vater, immer Tlarer be- 
mußt wurden. Und gejtern Abend 
legte Daniel zum erften Mal den Arm 
um meine Schulter und füßte meine 
Hand. Daß die emige Lampe in die- 
fem Augenblid über und fehmwebte, mas 
ich im llebrigen gar nicht bemerkt 
bette, ift doch wie ein Segen von oben. 
Ein blinder Zufall führte uns heute in 
Billa Voojen, mo mir und unter ber 
Linde im Park verlobt haben.“ 

Thöneſſen blickte die alſo Redende, 


die ſo gelaſſen all das Ungeheuerliche 


vorbrachte, wie entgeiſtert an. Dann 
ſtieß er hervor: „Du glaubſt doch nicht 
im Ernſt, daß Du die Frau Daniel 
Vooſens werden könnteſt, und für was 
Anderes wirſt Du Dich bedanken, ob⸗ 
wohl es bei Theaterleuten nichts 
Neues iſt.“ 

Vater!“ 

„Ja, jetzt kannſt Da ſchreien. Aber 
es iſt beſſer, Du ſchreiſt, als daß die 
Welt über euch ſchreit. Unſer junger 
Herr hat ſchon einmal dazu herhalten 
müſſen, und das mit Recht. Aber 


a at I Du bift mir zu fehabe dazu, mit meiner 


und Deiner Ehre wird nicht gefpielt, 
fafür merde ich Thon Sorge tragen. 
Und wenn Du mir nicht berfprichft, 
daß zmwifchen Dir und unferem jungen 
Herrn von nun an alles au fein foll, 
To gehe ich, fo mie ich hier ftehe, zu 
Yrau Voofen und erzähle ihr, mie ber. 
Dant auzfieht, den meine Tochter für 
Haus Boofen bereit hält.“ 

„Das wirft Du nicht thun, Vater! 
Du würdeſt dadurch alles verderben!“ 
ſchrie Maria au, * —— die —* 

Entſchloſſ dem ——— 


„So gib Dein Wort und Fre es 
bei Deiner ewigen Seligkeit, daß Du 
Deiner unſeligen Liebe entſagen 
willſt!“ 

„Das werde ich nicht thun! Wir 
warten, bis Daniels' Vater ſich unſerer 
Verbindung nicht mehr widerſetzt. Das 
wird allerdings noch einige Zeit 
dauern.“ 

„So ſperre ich Dich ins Kloſter!“ 

„Das darfſt Du nicht!“ 

Ich habe alle Rechte über Dich, Du 
biſt noch nicht mündig. Ich thue 
alles, was in meinen Kräften ſteht, um 
dieſes Unheil von dem alten Herrn ab⸗— 
zuwehren. Die Joſepha wird Daniels' 
Frau, ſo iſt es beſtimmt, und mit mei- 
u. Willen wird daran nichts geän= 
dert.” 

— wenn Joſepha ihn nicht mehr 
mil 

„Sp heirathet er ein anderes Mäb- 
dien aus der Hautefinance. Ein Voofen 
on; at auf feines Kaſſirers — 

paßt nicht zuſammen.“ 
ir Frau Widerath iſt doch aus an⸗ 


geſchäft offerirt worden iſt. 
prächtige Dartie der allerneueiten fancy An: 


Morgen bieten wir Euch einen 


der größten Bargains, der jemals im Kleider: 
Wir haben eine 


züge aus blauen Serges, in 


Männer: und junge Männer: 
Moden, zu einer großen Herabſetzung er: 
ftanden; folche Anzüge, wie fie überall zu 
$13 und $18 offerirt werden. Wir haben 
fie zu einer großen Partie vereinigt und 
morgen habt Ihr die Auswahl von dem 


ganzen Sortiment zu 


+2 


‚SO 


Nummern für große und 
fleine Männer und foldhe 
von Durchſchnittsſtatur. 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


' Zwei Läden } 


Milwaukee und 
. Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohe Miethe Diftrifts“ 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bi8 Mittag. 


„Das ift auch fchlimm genug ge- 
itefen, und niemand hat die Wahl des 
Herrn Geheimrath3 mehr bedauert = 
ich, obwohl die Agnes mir ana 
gewachien war. Das MWideraih —* 
Blut beim Daniel macht uns jetzt all 
das Elend, und der alte Herr geht 
daran zugrunde. Der junge Herr hat 
nichts vom Vaier, der wird nie ein 
Gefchätsmann, verdroſſen ſitzt er über 
| feiner Arbeit, die jeder Kommis genau 
| fo gut machen fann, und dabei hält er 
Ausfchcu nad etwas Neuem, mas ihn 
i gerabe intereffirt. Und der foll mal 
unfer Chef merben, vielleicht rafcher, 
ald man jegt denkt, denn ich traue ber 
Gefundheit bes Geheimratha nicht3 
mehr zu. Den bat fein Sohn auf dem 
Gemiffen, wenn er binnen Surzem 
ftirbt. Und mas foll dann aus dem 
Haus Boofen werben? ch werde ed 
pielleicht noch’ erleben, daß alles das 


| 


fangen Leben gemwefen ift. Aber dann 
folge ich dem alten Herrn nad, bas 
überlebe ich nicht.“ 

Maria Hatte ruhig zugehört, fie 
Boffte, daß der Vater, menn er feiner 
Erregung in Morten Luft gemadt 
hatte, wieder bernünftigem Zureden 
zugänglich fein würde, “ So fagte fie, 
auf bie Reden de3 alten Mannes zus 
rüdgreifend: „Du fagft felber, Vater, 
daß Daniel für einen Bankier total 
ungeeignet ei, ja, daß fogar baburdh 
eine Gefahr für Haus Voofen heraufe 
beihmoren würde. Deine Meinung 
gilt viel beim alten Herrn, fo mwieder« 
hole ihm Dein Urtheil.” 


(Fortfegung folgt.) 


— Ahnungavoll. — Hat der Direls 
tor bei der Erftaufführung Ihres 
Stüdes nicht die Preife verdoppelt f— 


topfüber geht, mas der Stolz meines | Nein, nur die — ———— 


CASTORIA füsigtngmdiite 
Din Sarte, Di Ihr Inmer Gekauft Hat 





Dffen: 
Dienftag, 
DVonnerftag, 
Samftag 


THE 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


— — — 


 mDendpoft, Chicago, Freitag, den 20. Mai 1910. 
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Offen: 
Sonntag 
Bormittag 

bis 
Mittag, 
—— N— — 


Ein guter Anzug 
wird nie vergeſſen, deshalb 
wächſt unſer Geſchäft mit je— 


dem Jahr. 


Unſere Runden kommen von allen Chei⸗ 


len der Stadt, bom 


Norden, Oſten, Süden 


und Weiten, und fie bringen ihre Sreunde mit. 


Ihr erhaltet befjere Kleider und werdet beijer be- 
dieut in „Che Armitage“, weil wir ein perjönliches 
Interefje an Euren Einfäufen nehmen. 


Clegante graue, neue Braune und fpeziell fanch blaue Serge- 


Anzüge in ein-, zmei- und 
Moden. 


breisnöpfe-Moden. Ulle neuen 


Anzüge, 
$15, $18, 520, 522, 525. 


Andere zu S10 bis S30. 


Alles muß in 7 Engen verkaufl werden 


Beginnend morgen, Samitag, 
den 21. Mai, um 9 Uhr Born. 


575,000 Lager von Kleidern 
und Ausstattungs-Waaren 


Avon S, T. Cline wird zu 25c am Dollar ver: 


© fauft werden in 


1512-514 NORTH AVENUE, 
J zwiſchen Mohawk Str, und Cleveland Ave, 


Die Gläubiger verlangen ihr Geld jofort. 


|\Gut für 1.20 


i Bringt diefen Koupon mit. Er ift 81.00 
wert; an irgend einem Anzug im Haufe. 


200 Männer: Anzüge— 
12.00 merth, 538 
verfauft zu... Er we | 

= 800 Männer -Anzüge— | 
15.00 mertb, 2 * 
verfauft zu... 6.43 | 
400 Wänner- Anzüge — | 
20.00 werth, © 

 verfauft zu... 8. 39 | 

#350 Männer-Auzüge— 


00 
30.00 merth i 


11.95 
verfauft zu. 20 
500 Männer-Anzüge— 
840 werth, 3 45 
verkauft zu. Lepe⸗ e) 


J 500 Anzüge für junge 
Männer — von $7 bis 


4.45 


verfauft zu 


$15 mertb, 
verfauft zu. 


600 Kinder = Anzüge— 


1.00 werth — 1 45 
ir» 


verfauft zu. 


500 Kinder-Anzüge — 
6.00 mertH— 
verfauft zu. 
2000 2aar Holen — 
83.00 werth — 
verkauft zu. 
Paar Hoſen — 
5.00 werth — 6 25 
verkauft zu. e) 


200 Dub.Knabenfappen 
— 20c wert — 


500 Dust. neue Hemden 
1.00 werth — 
verkauft zu. 


100 Dutz. Sommer-Un⸗ 
terzeug für Männer — 


81.90 werth, — 8 

verfauft zu.... 37e 
75 Dub. Sommer-In- 
terzeug für Männer — 


50c mwerth, — 
berfauft zu 


.2.45 
1.25 


500 Männer - Hüte — 
3.00 merth, 
verfauft zu 


500 Dub. Männerivoden 
— 25e werth, 

verkauft zu 

200 Dutz. Taſchentücher 


15c mwerth, 
verfauft zu 


37€ 


512-514 North Ave. ;w. Mojamk u. Cleveland Aue. 


| Beginnend morgen, Sanıitag, den 21. Mai um 
9 Une Vormittags. Alles mu innerhalb von 
7 Tagen verfauft werden. 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


GSeltefert don der Associated Press“. 


Inland. 


Fetter Profit der Zwiſchenhändler 

Waſhington, D. K., 29. Mai. Bor 
dem Hauskomite für Unterſuchung 
der Schiffsſubſidienangelegenheit ſagte 
Hermann Siecken, ein New VPorker 
Kaffee -Inporteur, aus, daß in den 
Ver. Staaten die Zwiſchenhändler an 
einem Pfund Kaffee etwa 15 Prozent 
Gewinn haben, im Vergleich mit nur 
7 Prozent Nutzen, die derſelbe in den 
Deutſchland bringt. Nach feinen An- 
gaben war feit Jahren der Durd)- 
fchnitt3preis für ein Pfund Kaffee bei 
per Ankunft in Nem York 73 Prozent 
dazu fommen 2 bi3 23 Gent3 für Rö- 
ften und jonftige Vorbereitungen, und 
der Käufer, fügte er hinzu, müfle 25 
Gent3 für das Pfund und mehr bezah: 
len. — 


Erſchoß fih an der Leiche der Frau 


St. Yofeph, Mo., 19. Mai. Berry 
Noblett, ein junger Farmer in. ber 
Nähe von Rod Port, Mo., fand, als er 
diefen Morgen erwachte, feine Gattin 


. CASTORIA firsäugingeund Kinder. 
‚ia Sorig, Die. Ihr_ Immer Gekauft Hab 


— — Pr 


als Leiche neben fih vor; fie war an 
einem Herzſchlag verſchieden. Ueber— 
wältigt von Gram, feuerte Noblett eine 
Kugel in ſein Herz, die ihn tödtete. 

Der Vater des Selbſtmörders fand 
beide Leichen. 


m —— — 


Ausland. 
Vom Straßburger Lehrertag: 
Man merkt nichts mehr von franzöſiſchen 
Sympathien. — Maler Skarbina und 
Mutter von Richard Strauß geſtorben. 
Truppenrevue durch Franz Joſeph in 
Budapeft. — Weitere Wahlfampagne- 
framwalle. 
(Eperialfabeldepefhe der „NR. D. Gtaatzgeitung® ) 
Berlin, ‚20. Mai. Ungemöhnliche 
Aufmerkfamteit erregt - die 
tegung zu Straßburg, und befonders 
das ſehr einträchtige Zuſammenwirken 
der elſäß- lothringiſchen und der 
deutſchländiſchen Lehrer. Bei den feit- 
lichen Beranftaltungen, welche mit ber 
Tagung verfnüpft find, haben fich be— 
merkenswerthe Verbrüderungsſzenen 
abgeſpielt. An den Kaiſer haben die 
Tauſende von Theilnehmern auf tele— 
graphiſchem Wege eine Huldigungs- 
Adreſſe geſandt, welche in überaus pa— 


Trägt die 
Unterschrift 


⸗— — 


Lehrer⸗hatt 


triotiſche Worte gekleidet iſt. 

Unter Hinweis auf dieſe Kund— 
gebung heben die Blätter hervor, welche 
Wandlung in der Stimmung ber el- 
ſaß-lothringiſchen Lehrervereine im 
Verlaufe der letzten Jahrzehnte einge— 

treten iſt. Sie rufen die Thatſache in 
Erinnerung zurück, daß früher reichs— 
ländiſche Lehrer nach Paris wallfahr— 
ten, um ihren franzoſenfreundlichen 
Gefühlen freien Lauf zu laſſen. 

In Berlin iſt der namhafte Maler 
Franz Skarbina, Profeſſor an derBer- 
liner Hochſchule für die bildenden 
Künſte, im 62. Lebensjahre dahinge— 
ſchieden. Er erlag einem Nierenleiden. 

Im Alter von 73 Jahren iſt in 
München die Mutter des berühmten 
Komponiſten und Generalmuſikdirek— 
tors an der Berliner Hofoper, Dr. Ri— 
ſchard Strauß, geſtorben. Sie war 

eine geborene Pſchorr und hatte ſich 
ı Unfang der 60’er Jahre mit dem Hof- 
ı orchefter-Waldhornijten Franz Strauß 
ı in Münden verheirathet, wo aud 
‚ Richard Strauß am 11. Juni 1864 
' das Licht der Welt erblidte. Sobald 
ı Richard Strauß die Nachricht erhalten 
‘ hatte, daß feine Mutter jchwer frant 
| barnieberliege, war er nah Münden 
| geeilt. Er war euch zugegen, als fie 
ı den legten Athemzug that. 

Die Berliner Hofoper führte zu 
| Ehren des namhaften Komponiften 
| Karl Goldmark, welcher da& 80. Le- 
| bensjahr vollendete, jeine Oper „Win- 
| termärchen” auf, die vor ahresfrift 
) zum eriten Male gegeben murbe. 
| 





Budapeft, 20. Mai. König 
Franz Kofeph, melcher feit Wochen: 
frift, mie gemelbet, im Dften da3 Hof: 

I kiger aufgefhlagen hat, hielt foeben 

| über die Truppen ber Garnifon eine 
Parade ab, die ein glänzendes Schau- 
fpiel bot. Bei dem vorherrfchenden 

| prächtigen Wetter hatten fich riejige 

| Menfchenmengen eingefunden, die den 
greifen Monarchen dur raufchende 
Dpationen erfreuten. Es wird viel— 
fach betont, daß die Aufnahme, welche 
Franz Joſeph bei ſeinem diesmaligen 
Verweilen in der ungariſchen Haupt— 
ſtadt findet, an Wärme nichts zu wün— 
ſchen übrig läßt. 

In einer gemeinſamen Miniſterkon⸗ 
ferenz, unter dem Vorſitz des Grafen 
Lern dv. Aehrenthal, wurde über das 
Budget der beiden Reichshälften für 
das Jahr 1910 Berathung gepflogen. 
Die Delegationen ſollen für November 
einberufen werden. 

Der ehemalige ungariſche Finanz⸗ 
miniſtr Dr. v. Lukacs vereinbarte mit 
einem Finanzkonſortium, an deſſen 
Spitze die Ungariſche Kreditbank ſteht, 
einen Kredit von 100 Millionen Kro— 
nen, damit die Staatsgeſchäfte weiter— 
geführt werden können, bis das Bud⸗ 
get bewilligt iſt. 

Die Wahlbewegung iſt überall im 
lebhafteſten Gang. Von vielen Orten 
werden Konflikte gemeldet. Zumeiſt 
handelt es ſich um Prügeleien, denen 
gewöhnlich erſt ein Ende gemacht wer⸗ 
den kann, wenn von den Sicherheits⸗ 
mannſchaften zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen worden ſind. 

Laut Meldung aus Agram iſt es 
zu einem Streik der Journaliſten im 
kroatiſch-ſlawoniſchen Landtag ge⸗ 
kommen. Sie verließen wie Ein Mann 
die Tribüne, weil ein Abgeordneter 
fie „ournaliſtiſche Schufte“ genannt 

atte. 


Ruſſ. Räuberbande aufgerieben. 


Grodno, Rußland, 20. Mai. Eine 
Räuberbande, welche lange Zeit der 
Schrecken der hiefigen Umgegend bil- 
dete, ift von der Landgendarmerie ge= 
ftellt und nach heftigem Kampfe aufs 
gerieben worden. i 

Bier Mitglieder ver Bande wurden 
getödtet und bie bier anderen gefangen 
genommen. Aber au Kapitän Kuf- 
plomsfy und ein Land-Gendarm blie- 
ben todt auf dem Plabe, während ein 
Offizier. und fech8 Gendarmen jchmere 
Verwundungen davontrugen. 


Telegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Die Weltkonvention für Sonn⸗ 
tagsſchulen wurde in der Bundes⸗ 
hauptſtadt eröffnet. 

— Nächſten Mittwoch tritt die na— 
tionale Konvention der Bau⸗ und 
Leihvereine zu Charlotte, N. K., zu⸗ 
ſammen. a 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
Brooklyn 2; Cincinnati 8, Nem York 
7; Pittsburg , Bofton 6; St. Louis 
9, Philadelphia 1. „Umerican League” 
— Bolton , Chicago O ;Philadel- 
phia 2, Detroit 14; Nem Dorf 4, 
Cleveland 3 (in 10 Gängen); Wafh- 
ington 5, St. Louis 0. 

— Mahrfcheinlih in Wahnfinn, er- 
ſchoß der ledige Kohn McGuire in 
Appleton, Minn., die Lehrerin Ger: 
trude Kale und erhängte fich dann. 

— In Nem Hort wurde die Mus 
lattin Belle Moore von einer Jury 
des Mädchenhandels ſchuldiggefpro— 
chen; ſie war in eine Falle gegangen. 

— Weil ſie den Kometen nicht ſehen 
konnte, beging die ſchlafloſe und 
furchtbar erregte Beſſie Brandley zu 
Haſtings -on-the-Hudſon, bei New 
VYort, Selbſtmord, indem ſie das Gas 
andrehte! 

— Der vor einem Jahr aus Cleve—⸗ 
land verſchwundene Fabrikant Walter 
C. Lytle wurde in einem Zuchthaus 
des Staates Miſſiſſippi entdeckt, wo er 


eine Strafe wegen Vielweiberei ver— 
büßt. 


— Für den, in Kanſas City, Mo., 
wegen Giftmordes an Oberſt Swope 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verur— 
theilte Dr. Hyde wurde in aller Form 
ein neuer Prozeß beantragt. Die bei— 
derſeitigen Argumente werden am 4. 
Suni unterbreitet. 


— Wegen des Bahnraubes zu Glen: 
coe, Mo. (wobei Poitfäde ausgepfün- 
dert wurden) ift jeßt im Bundesgericht 
zu St. Louis Wm. Lowe zu 43 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Der 
geftändige Mitfchuldige George Ebe- 
ling trat ald Staat3zeuge auf. 

— Bei einem Bafeballfpiel in Nem 
York wurde der 14jährige Harry Be- 
der durch einen Ball auf den Unter: 
leib getroffen und niedergemorfen; er 
[prang mieder auf und mwarf dem 
Läufer feiner Riege noch einen Ball 


zu, — und im näcdhften Augenblic fiel 


er todt um. 


— €3 mimmelt noch von verfchiebe- 
nen Angaben über den Stometen, und 
die Gelehrten find nicht Elüger, ala die 
Laien! Die Witronomen unferer lot: 
tenjternwarte in Wafhington halten e3 
für gewiß, daß die Erbe geftern durch 
den bdünniten Theil des Kometen: 
ſchweifs hindurchging; theils ſoll es 
aber zu hell, theils zu dunkel geweſen 
ſein, als daß man dies wahrnehmen 


konnte. 
— — ñ — — 


Zluslande 


— Mie au Konftantinopel gemel- 
det, verbrachten die meiften Moslem 
megen des Kometen die Nacht auf den 
Dächern und fürchteten fich fehr. 

— Der Upiatifer Scheurt flog in 
einem Doppeldeder mit einem Balfg- 
gier von Mourmelon - le Grand, 
Frankreich, nach Chalons-ſur⸗Marne 
und zurüd und erreichte eine Schnellig- 
feit von 463 Meilen per Stunde. 

— König Alfons von Spanien, ber 
Schiedsrichter im Grenzſtreit zwiſchen 
Peru und Ekuador, wird ſeine Ent— 
ſcheidung hinausſchieben, um den bei— 
den Ländern Gelegenheit zu einer un— 
mittelbaren Verftändigung zu geben. 

— Im Beifein des öfterreichijchen 
Kebinet3 umd anderer herborragender 
Perfönlichkeiten hielt Peary feinen 
Vortrag in Wien ab. Am Cdluß 
murbe ihm bie Medaille der Kaiferlich 
Geographiichen Gejellihaft überreicht, 
und ein Bankett gegeben. — Heute 
wird Beary in Budapeft vom Kaifer- 
fönig Franz Yofeph empfangen. 

— Bu Bluefields, Nifaragua, jeb- 
ten die amerifanifhen Kanonenboote 
„Dubugeu“ und „PBaducah” 150 See- 
foldaten an’3 Land, um die Interefjen 
der Amerikaner zu fehüken und einen 
Kampf zmifchen Rebellen und Regie: 
rung3truppen innerhalb der Gtabdt- 
grenzen zu verhindern. Wuch haben 
diefe Boote eine Anzahl Gefchübe auf 
das Land gerichtet. Der Regierung3- 
dampfer „Venus“ fuhr meg, nachdem 
ihm das Befchießen der Stabt verboten 
worden war. 


Augen - Xeiden geheikt! 


Rein Meffer! 
' Rein Rifiko! 
keine Schmerzen! 


U / m 
FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 
Chicagos größter en Ohren-, Nafen- und 
Hals⸗Doktor. 


Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Re— 
lord don fo vielen Heilungen. Dr. Carter's Re⸗ 
thoden ſind ae nel, barmlos. Keine Ge 
fahr, tein Hifiko, keine Schmerzen. Tauſende 
bon len bon p 


Ohne Mefier geheitt. 


granulirten Augenlide 
g figtet, igfeit, 
ich tagen nidt paifender 
Brillen ergeben, von verihiwommenen . Sehen, 
ngenden Augenlidern, Sttar, 
eria@, Gerftentorn, Abiseh, b 
idnelenden Augen. 


en 
Scielen der Augen befeitigt 


Es iſt Kurhaus nichts ungewöhnliches ein 
ſchielende — in des Doltor3 Dffice — 
un 


Geſchwüren, 
linzelnden oder 


rzen geheilt. * ine: 
nn sry z f . wirft „lie, wunderbare 
n ie diefe be e er, 
June Gefahr, ohne Chlorofrom, ohne Schmerzen. 
Konfultation frei 
Siunden— Täglich, 9 biö 5:30; Sonntag, 11—1. 
10 (dteit um 
u e 
berzeugen: — —————— 9— 
FRANKLIN O. CARTER, M.D, 
182 State Str. 2. ee > Thüre nörbl, von 


1,000,000 Tonnen Eifenerz 


$15 Männer-Anzüge 


ſpeziell offerirt zu 810 | 


Miichungen und einfache blaue Serge 


Eine runde Erfparniß von $5 ift an einem jeben diefer Anzüge in diefer großen 


Preisherabjegungs-Dfferte zu machen. 
Cafhmered, Rough Cheviot? und fehlichtem blauen Gerge. 
Anzug ift forreft modern, und die Schneiderarbeit viel beffer als 
gewöhnlich. In allen Größen, 33 bi 46; $15 Sorten, zu 


Beinkleiver für Männer, zur 
Hälfte des Preifes, Hunberie 
von Paaren; nette Kammgarn= 
Stoffe; 


— — — — — 


ſparniß um die Hälfte, zu 82 


— 


zu einer Er— 


Neue Stoffe in glatten Kammgarnen und 


10 


Bafement. 


Räumung bon $10 Yünglingss 


— —— — 


Anzügen, reinwollene, zur Hälfte 


des Preifeg—angebrochene Par- 


tien; fpeziell marfirt, um 
Tchnel zu räumen, zu 


— — 000000000 — — 


—* 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, 3.50 


Standard-Qualität, abſolut ganzwoll. und echtfarbige blaue Serge-Stoffe. 
Elegante doppelknöpfige Röcke und voll geſchnittene Knickers, die durch— 
weg gefüttert ſind; Größen 8 bis 16; ungewöhnliche Werthe zu 3.50. 


Knaben⸗-Anzüge, ſpeziell zu 4.95 


Glegante genzwollene Stoffe, in neuen grauen Mifchungen; eine große 
Mannigfaltigfeit der neueften Moden zur Ausmwehl; boppelfnöpfige Coatz, 
mit Serge gefüttert; voll gejchnittene Sniderboder-Beinkleider, zu 4.95. 


— Oberft Roofevelt fpeifte geftern 
im Budinghampalai® zu London mit 
9 Köniaen. 

— Erplofion zerjtörte die Fabrik 
ber „Hamilton Bomder Co.“ bei Nan- 
aimo, B. R., und tödtete 5 Menfchen. 


— Nad [päterer Angabe beträgt bie 
Zahl der Getödteten bei der berichteten 
Dynamiterplofion in der Landjäger> 
faferne zu Pinar del Rio, Kuba, mohı 
nicht über 35; aber 145 murben verleßt, 
darunter eine Anzahl jchwer. Unter 
Getödteten ift auch der Amerikaner 
Charles Wells, Vermeffer im Depar- 
tement der öffentlichen Arbeiten. Amt- 


lich wird jebt erklärt, die Fahrläffig- ; 


feit eined Zimmermanng beim Au3- 
beffern von Dynamittiften habe das 
Unglüd verfchuldet. 


— Viele Luftballons ftiegen in 


Deutihland auf, um Beobahtungen | 
in Verbintung mit dem Halley’ichen | 
Der Ballon | 
„Xbereron”, mit 3 Quftfchiffern, ers: 
reichte eine Höhe von 11,385 Sub en | 
‚dis; 
erfcheinungen beobachtet; 4 Fzlafchen | 


Kometen vorzunehmen. 


wurden ungewöhnlich helle 


e 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


| 


} 

| Groceries 

8 1% Pf. Bücfe Bakers Co— 

| coa, fü 

ıM Frifch gebadene Ginger Snaps, 
per Pfund 

Wrighley 3 Scouring Seife, — 
2 Stüde für 

Kneipp Malt Coffee, Padet 

Banch Corn oder Erbfen, Biüchfe. .7Yze 

Durhaus frifche Eier, Dut 

Poſtum Cereal, Packet 

Heckers oder Oriole Oats, — 
3 Packete für 

„Spezielle“ Spitzen-Gardinen, 8 Yards 
lang: regul. Preis 1.505 — 
Samftag, per Paar 

1.00 Gürtel-Schnallen für Da= 
men, Samftag zu 


16%c 
% 


w 


mit Quft wurden aus der Höhe mit- | 
genommen und mwerden auf das Vors | 


handenfein von Meteorftaub unterfucht | 


merden. Mehrere andere Ballon? jtie- 


gen noch höher, erzielten aber feinerlei | 


Ergebniffe. 


Lokalbericht. 


Die anſtößige Brücke. 


Das Verhör bringt allerlei Beſchwerden 
zu Cage. 

Im Bundes-Gebäude fand heute 

vor Major Thomas H. Rees, dem Chef 

des Bundes-Ingenieurkorps, ein Ver— 


hör in Sachen des Geſuchs der Ed-⸗ 


ward Hines Lumber Company um Be— 
ſeitigung der Brücke der Metropolitan— 
Hochbahn an Jackſon Boulevards als 
Hinderniß für den Schiffsverkehr ſtatt. 
Anweſend waren u. a. Henry 9. 
Walker als Vertreter des Flüſſe- und 
Hafen-Verbeſſerungsvereins; E. E. 
Hooper, Sekretär des Holzhändler— 
Bundes; Charles A. Marfh, Vertreter 
des Direktorium des letzteren; H. B. 
Ford, Vertreter von Dampfer-Geſell— 
ſchaften; Charles L. Deering, Vor— 
ſitzer des Fluß⸗- und Hafen-Ausſchuſf— 
ſes der Aſſociation of Commerce; ©. 


F. Wiehe, Vorſitzer des ähnlichen Aus- 


ſchuſſes des Illinoiſer Fabrikanten— 


bundes; E. F. Cahill; Brücken-Inge-⸗ 
nieur E.R. Dart von der Abmwafferbes | 


börde; Geo. M. Wiöner, Hauptinges 
nieur diefer Behörde, und Edwin U. 
Haljeyg, Mitglied des Fluß- und Ha— 
fen-Ausfchuffese der  Orundeigen- 
thumsbörſe. 


Frank J. Loeſch, Anwalt der Me⸗ 


tropolitan⸗Hochbahngeſellſchaft, wollte 
das Verhör bis nach dem Verhör be— 
treffend den Antrag auf Beſeitigung 
der Jadjon Boul.-Brüde, das am 10. 
Yuni abgefchloffen werden fol, ver- 
Toben haben, aber die Gegenpartei 
wollte davon nichts milfen. 

Menn das Kriegs-Departement die 
Entfernung der Hochbahnbrüde an- 
ordnet und die Bahngefellfchaft ent- 
fernt fie nicht in angemefjener Zeit, 
jo fann die Regierung ein Kriminal- 
verfahren einleiten. 


E3 murde eine Reihe von Gutadj- 


ten von Schiffsfapitänen u. f. io. ver- | 


lefen, in denen der Anfiht Ausdrud 
berliehen wird, daß Chicago Handel 
megen der mangelhaften Flußverhält- 
niffe in ben lebten 15 Jahren feinen 
Schritt vorwärts geflommen fei. In 
einem biefer Gutachten heißt e3, daß 
nad 
South Chicago verfchifft und von dort 


zu Bahn nad; Koliet und anderen 


Stahlzentren verfrachtet mworben feien, 
meil fie auf dem Chicago-Fluß nicht 
hätten befördert werden fünnen. 
Nachdem die Gutachten und Be- 
Tchwerbefchreiben verlefen worden 
maren, verjchob man die Fortfehung 
bes Verhörs bis nach dem Verhör be= 


treffend die ftädtifche Brüde am 10. | 


nt. 


Das von Herren Wiehe verlefene 
Schreiben der „Hine® Qumber Co.” 
enthielt u. U. die Angaben, dap für 
350 Fub lange Schiffe drei Brüden, 
de Metropolitan, die Yadfon Boul. und 
die Ban Buren Gtr.-Brüde, auf ein- 


‚| mal ‚geöffnet werden müffen, daß bie 


ftarfe, Strömung . zwi 


en biefen 


mehrere der größeren Seefchiffe auf 
ı dem Fluß megen feiner Enge nicht fah- 
ten und dab, manche Schiffe aus dem= 
: jelben Grunde nicht an einander vor= 
beifahren können, daß der Abwaſſer—⸗ 
kanal für den Handel keinen großen 
Werth hat, ſo lange die Flußverhält— 
niſſe nicht beſſer ſind, uſw. 
Man wünſcht die Erſetzung der jei- 
gen Brücken durch eine Klapp- oder 
eine Hebebrücke, die eine Durchfahrt 
von 200 Fuß Breite freilaſſen würde. 
Sollte dieſe Forderung Erfolg haben, 
ſo werden vermuthlich auch die Adams, 
Madiſon, Van Buren und Ruſh Str.⸗ 
Brücken durch neue erſetzt werden. 


——— —— — 


Ueber dem See. 


Ballon aus St. Louis verurfabt Auf 
tegung in Kerofha. 


Der in St. Louis mit Kapt. 9. ©. 
‚ Honeywell und W. %. Ahmann auf- 
| geitiegene Ballon „Sentennial“ erreichte 
ı heute Morgen über SKenofha den 
| Michiganfee. Aus einer Höhe von 300 
' Fuß riefen Die Quftfahrer den Leuten 
| in der Rettungsftation etwas zu, mas 
| biefe aber nicht verjtehen konnten. Sie 
legten e8 als eine Aufforderung, dem 
Bellon zu folgen, aus, mweil’fie glaub- 
ten, daß etwas nicht in Ordnung jei, 
und rudertem dem fich fchnell über den 
See entfernenden Ballon fech3 Meilen 
| weit nah. Dann fehrten fie um und 
; entdedien nun erit, was die Luftfahrer 
| gewollt hatten. Man fand nämlich am 
| Ufer eine Botjchaft, die fie iiber Bord 
geworfen hatten und melche befagt, daß 
| Tie mohlauf feien und vom Wind mit 
| 20 Meilen Gefchmwindigfeit getrieben 
| würden. or Auffindung der Bot» 
| Thaft herrschte große Aufregung in 
Kenofha, da fich das Gerücht verbreitet 
hatte, über dem See fei ein Ballon ver: 
unglüdt. 

Die Luftfahrer machen den VBerfuch, 
den Lahm-Becher für eine Dauerfahrt 
zu gewinnen. 

— — 
Sindertag. 


Sn einer heute erlaffenen Proflama= 
| tion ſetzt Mayor Buſſe den 23. Juni 
ala „KRindertag” an und bittet die Bür- 
| gerihaft, nah Kräften zum Erfolge 

bes Teltes keizutragen, das im Wafh- 
ington Part unter der Leitung ber 
„QVolunteer of America” in der Form 
eines Pilnif3 gefeiert werben mirb. 
Zum Teftleiter hat der Mayor Gene- 
ral-Major Fielding von den „Volun- 
teer3* ernannt. 
— —— — 


Verurſachte Aufregung. 


In einem im dritten Stock des fünf⸗ 
ftödigen Haufes Nr. 113 5. Avbe. ge⸗ 
legenen, unbenugten Zimmer erfolgte 
heute Morgen eine Kloatenga3-Erplo- 
fion. Sie richtete nur unerheblichen 
Schaden an, verurfachte aber beträcht- 
| liche Aufregung unter den im Gebäude 
! befindlichen PBerfonen. DVerlekt wurde 
| Niemand. 

—.0.. 
— Ya jo! — Mo ift denn Yhr Herr 
| Gemahl, Frau Profeffor? — Was 
weiß ich? Mein Mann ift kein Mann 
von vielen Worten! Er ift jet entwe= 
‚ber auf einem 


daf oder auf einer Polazzeife 


Wir verkünden einige der vielen „Samflag- Bargeins“ 


Fleiſch 
Faney Vorderviertel Kalb— 


fleifeh, per Pb 1048 
Fancy Hinterviertel Kalb: 


fleifch, per Pfund 124€ 


Magere Port Schultern, per Pd. 1340 
Native Chud NRoaft, per Pfd....12%e 
Magere geräucherte Butt, Pfv..18%o 
California Schinken, per Pfd.... 13340 
Befte Frankfurt Style Wurft, — 

per Pfund 
Allerbefte Elgin Ereamery But: 

ter, per Pfund 


Likör⸗Departement. 


3.50 Gall. Old MeBrayer, Gallone 69€ 
2.35; 1% Gallone, $1.23; Ouart.... 

$1.50 Gakone Port oder Sherry 81.00 
9:30—11:30—-Glenmore, Poitled in Bond..68: 
6:30 bi3 7:30 Abends — Penwick Rye, 

Bottled in Bond, zu 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer— 


pen, Hamburg u. Bremen. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Szegedinu. ſ. w. 


530 6 für Freifarien J 
e. s 


von Europa. 
> w . in .- 
S$45 in Sajüte. 
Beförderung ohne Unniteigen. J 
Feine Beköſtigung und Bedienun 


g. 
Gevag vom Saufe abgeholt und auf Dampfes 
befört ert. 


Anton Boenert!, generalagent 
268 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


Sn Ebicago feit 1871. 15fen24 


BSorſen⸗Rotirungen. 


preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 19. Maig 
Weizen— 
Mei 1.14% 1.11% 1.11% 1.10% 1.18 
Juli 1.0006 1.02% rg 1.0234, 1.09 
Sept 1.WEK 1.00. 1.0048 1.0016 1.00 
Mais— 
Mai 5% 
Juli „61-007, 
Sept .62-61% 
Hafer— 
Mai 41% 3 
Juli BR 30 
Set IK 38 
Gepök. Schweineflei ſch— 
Mai 


30% .59 59004 
Or CO 6 
2 6 6%. 
Au Au Al 
304% ‚3 
38%. 


Schmalz — 
ai 
Juli 12.65 
Sot 12.0 
Rippcheu ⸗ 
= — 
Juli 12.57 
Sept 12.408 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi 


12.65 
12.55 


12.95 12.90 
12.5760 12.50 
2.47% 12.42% 


12.90 
12.5 
12.47: 


von Hafer auf 156,600 Buihels. Berihidt bon bien 
wurden 31,400 Buihels Weizen, 393,400 Buſhels 


Mais und 219,00 Buihels Haier. 


— — — 


Deutſcher Tragöde. 


Maurice Morriſon in den „Räubern“ und 
in „Othello“ im Globe-Cheater. 


Inlkernational, an Wabaſh Ave. und 


Abend zwei beſondere Vorſtellungen 
jtatt. Herr Mar R. Wilner veranftale 
tet fie, um dem Bublitum Gelegenheil 
zu geben, 


ſehen, 


nämlich morgen 


ſpeares „Othello“. Das bei 


die Herren David Levenſon und Gu⸗ 
ſtav Schacht. Die Spielleitung wird 


Park war von ſeinem berittenen Ka⸗ 


Reiter⸗ und Laſſowerf⸗Fertigkeit 
geſtellt worden war, durchgeprü 
worden, weil er Oak Parks einz 
Berittenen gehänſelt hatte ob Di 
flechten Ochiebens. Pharlebois 
daraufhin vom Gemeinderat 


— 


— 
— 
9— 
# 
* 
3 


* 
Dr 

N 
2; 


Nacftehend die heutigen Preise 
ihmwanfungen an der Produttenbörfe 


5 
4 


bi3 zur Mittagsftunde und dieSchluß- 


le 
Mattt ftellte jih auf 272,000, von Mais anf 50,7 . 


Herr. Edwin U. Rolfin beforgen. Die ° 
Eintrittöpreife find 35, 50, 75 Cent 
und $1. | = “ 


meraden Pharlebois, der —* feinen 


Br 


Sa 


A 


4 


5 
s 


Im Globe-Theater, dem frühere ” 
Ved Court, finden heute und morgen 7 


ben Tragöden Maurice ° 
Morrifon, aktiven Hoffchaufpieler auß 
Berlin, in zwei feiner beiten Rollen zw 
in Schiller8 
„Räuber“ und am Samftag in Shafen ° 


9— 
* 


—F 


dieſen 
Vorſtellungen mitwirkende Enſemble 
wird als ſehr tüchtig gerühmt und um⸗ 
faßt u. U. Frau Sabine Laster und ° 


* Polizift Chas. Koberlin in Dal 





Abendpoſt. 
Meint täglich, außgenommen Sonntags 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Kummer, fr nd Gens geicet, a 
vor 2 Gen 
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 Euteped as Second-Olass Matter September ötk, 
8, ee u. under 


Geftörte Ri Räuber. 


Auf die Privatbeziehungen zwiſchen 
eem eutſchen Kaiſer und dem Könige 
= von England würde felbft dann wenig 

* anlommen, wenn Lepterer fein bloßer 
 Strohmann wäre. Denn „dynaftijche” 
 RPolitit läßt fich heutzutage in feinem 
" Aulturftaate mehr treiben, und bie 
" Sthaatdinterefien werben ben perjön- 
- Kchen des Herrjchers unter feinen IIm- 
ben aufgeopfert. Da aber die rühr- 

; en Nachrufe auf den verftorbenen 
ig Edward dem amerifanifchen 

. Balkan fehr gefallen zu haben fchei- 
nen, fo werben ihm jet ebenfo herz- 
—8 Geſchichten iber das Zu—⸗ 


treffen ſeines Sohnes mit dem 


ſemmen 
ſerlichen Vetter aufgetiſcht. Mit 


- Bem Ausprude aufrichtigen Schmerzes 
Moll Wilhelm II. neben Georg V. an 
} Ber Zobtenbahte niebergefniet, und 
dann follen die beiden Monarchen ei= 
nen ftummen und doch beredten Hände 
= gemwechjelt Haben. Die aanze bri= 
Ration aber, die natürlich gu: 

e in war, foll den Eindrud 
> Wwonnen haben, daß fie dem Kaiſer di 
© Meres Unrecht zugefügt,hat. Sie ſei 
en von feiner Zuneigung zu 
britifchen Königahaufe und von 

> Mliner Sriedensliebe. 

3 An diefen Gefühlen braudt ja 
” Wohl auch nicht gezmeifelt zu mer- 
| den, aber jelbft wenn ber Saijer 
- and ber König einander wie 
Brüder liebten, jo mürbe das auf 
bie auswärtige Politit ihrer Reiche 
einen Einfluß ausüben. Eben jett hat 
bie Deutiche Regierung ſich genöthigt 
geſehen, gegen eine „Note“ Einſpruch 
— die Großbritannien und 
Band gemeinichaftllih an die per- 
file Regierung gerichtet Haben. Dieje 
beiden Dlähte haben betanntlich im 
hre 1907 ihre „Sintereffemiphären“ 
in Berfien abgegrenzt und vereinbart, 
baf feine von beiden in der Sphäre 
= ber anderen Konzeflionen für Ban- 
= den, Eifenbahnen, Telegraphen u. f. m. 
anftreben oder einer dritten Macht ge- 
währen laffen werde. Da aber Per- 
fien Geld braucht und e3 weder von 
Großbritannien, noch von Rußland 
erlangen fann, jo hat e3 jich zu einer 
„inneren Anleihe“ entfchloffen, zu. ber 
ihm die im-Lande jelbit beitehenden 


beutjchen Banten beHilflich fein malen, 


Doch auch das halten die beiden. 
„Schutmächte” für einen Eingriff in 
die Rechte, die fie fi über Perfien an- 
gemaßt haben. Sie haben alfo Iehferes 
an feine „Verpflichtungen“ erinnert, 
und gegen diefe Mahnung wiederum 
bat die bdeutfche Regierung Proteft 

eingelegt. Deutichland mill zmar 
nicht in die „ntereffeniphären” Groß⸗ 

britanniens und Rußlands eingreifen, 

aber auch nicht dulden, daß das deut— 
ſche Kapital und der deutſche Handel 
aus Perſien vollſtändig ausgeſchloſſen 
werden. 

Ob ſich aus dieſer Sachlage eine 
„zweite Marokko-Affäre“ entwickeln 
wird, bleibt abzuwarten. Indeſſen iſt 
es wenigſtens nicht wahrſcheinlich, daß 
Deutſchland einfach ſtillſchweigen wird, 
wenn die beiden anderen Mächte über 
ſeinen Einſpruch zur Tagesordnung 
übergehen. Es wird ſchwerlich das 
Beiſpiel der Ver. Staaten nachahmen 
wollen, die wohl Klage darüber führ— 
ten, daß Japan und Rußland die 
Mandſchurei wirthſchaftlich „aufthei— 
len“, aber weiter nichts mehr ſagten, 
als ihre Beſchwerde abgewieſen wurde. 
Deutſchland verlangt für ganz Aſien 
die Politik der offenen Thür“, zu der 
ja gundſätzlich auch alle anderen eu— 
ropãaiſchen Mächte und die Ver. Staa—⸗ 
ten von Amerifa fich befannt haben. 
E3 Ieuanet nicht, daß Franfreih in 
Marokko und Rukland und Großbri- 
tannien in Perfien ftärkere „Interei- 
fen“ haben, als das deutſche Reich, 
aber e3 beftreitet entichieden, daß; ir- 
gend eine Macht berechtigt ift, ein 
fremdes Land ausſchließlich für ſich 
allein zu beanſpruchen. 

Vielleicht werden die Briten auch 
über die neueſte „deutſche Unverſchämt— 
heit“ wieder gewaltig zetern. 
ihrer Anſicht iſt ja Deutſchland immer 
der Friedensſtörer, wenn es nicht zu— 


geben will, daß Großbritannien fich 


eberdet, als ob es die ganze Welt be— 
63 Sie werden jedoch diesmal 
nirgends Unterſtützung finden. Die 
ameritaniſche Preſſe, die über die 
biplomatijche Niederlage der Ber. 
Staaten in Ditafien noch jtarf ver- 
Gnupft ift, würde es ſogar gern 
eben, wenn unfere Regierung fich der 

Ken in. biefer Sache beigefellte, 
und: bie europäifchen Mächte, felbft 
Frantkreich eingefchloffen, fünnen un- 
möglich dabon erbaut fein, dat Grof- 
Britannien und Rußland den fetten 
perfifchen Diffen für fich allein behalten 
wollen. Wer in biefem Falle „un- 
en. ift, Tann doch wahrlich nicht 
Am Zweifel fein. Die angebliche 
— begeiſterung Großbritanniens 
| nur der de3 Raubihiers, das 
t geftört jein will, wenn e8 feine 
Beute verzehrt. 


 uMenfäliäe Schlacht hãäuſer.“ 


ls der famofe neue Zolltarif im 
i ae. ee —* Zu auch 
— Gary, das Ober 

be States Steel —— 
> Bor dem Hausauzfhuß für Mittel und 


um zu zeigen, wie mohlthätig 
- und Giahlzölle für 
hen Arbeiter wirten und 


Nach | 


wie nothimendig e8 demzufolge fei, fie 


1 aufrecht zu erhalten. Er mürbe, meinte 


Herr Gary, dem Kongreß gern eine 
photographiihe Aufnahme zeigen, die 
por Kurzem por dem Bandergrift 
Stahlmert in Pennfylvania genom- 
men morben fei und die nicht weniger 
als zwanzig Kraftwagen zeige, deren 
Beliter Anaeftellte der Stahl-Korpo- 
ration feien; und zwar nicht etwa hobe 
Beamte, fondern Arbeiter, fogenannte 
„Rolers"— Walzmeijter. Richter Gary 
mollte natürlich nicht glauben machen, 
dab fo ziemlich ein jeder Arbeiter des 
Stahltrufts Automobilbefiger fei, aber 
er war zuaeitandenermaßen darauf 
aus, den Glauben zu ermeden, daß der 
Stahltruft dur die Bank unverhält- 
nipmäßig hohe Löhne zahle und e3 den 
Urbeitern des großen ameritanifchen 
Stahliruft3 ganz unvergleichlic viel 
beifer gehe, als ihren Kollegen irgend- 
mo im Auslande. Auf denfelben Ton 
waren alle Berichte des Stahltrufts 
geftimmt, und nehdem man abre 
hindurch in vierteljährlichen Zmifchen- 
räumen hatte lefen fönnen, mie viele 
der -foftbaren Stahlaftien fich in den 
Händen von Gtahltruftangeftellten 
und =Xrbeitern befanden, mie viele 
weitere Attien jedes Vierteljahr von 
„Arbeitern“ erworben wurden und um 
iwie viel die Arbeiter-Aftionäre durch 
die Wertbzunahme der Aktien jchon be= 
teichert wurden, mar dad Publikum fo 
halb und halb bereit, in jedem Stahl- 
truftarbeiter einen angehenden Millio- 
när zu erbliden; und als dann neuer- 
bina3 dazu noch verfchiedentlich fFrei= 
willige Lohnerhöhungen des Stahl: 
truſts gemeldet wurden, da wurde die— 
fer „Verdacht“ für Viele zur Gemiß- 
beit. Dper hätte eö werden müſſen, 
wenn nicht jener Ausftand an den 
Betlehbem-Stahlwerfen dazmwifchen ge= 
fommen märe, über deifen Urfachen 
doch immerhin genug durchlicerte, auch 
da3 ferner ftehende Bublitum ahnen zu 
laffen, daß menigjftens nicht alleStahl- 
truftarbeiter Automobil- oder Stahl: 
truftaftien=Befiter find. 

Dann fam der Bericht des Arbeits- 
fommijfärs Charles PB. Neil über bie 
AUrbeitöverhältniffe in den Bethlehem- 
Stahlmwerfen, und die Ahnung wurde 
zur traurigen Gewißheit. Denn Herr 
Neill berichtete, daß jo ungefähr die 
Hälfte aller Arbeiter der Bethlehem- 
Stahlmerfe im Durdfchnitt nur 123 
Gent3 die Stunde befommen als Lohn 
für ihre gefahrpolle und aufreibende 
Arbeit. Dabei, daß fie 12 Stunden den 
Tag für fol’ fümmerlichen Lohn ar- 
beiten müßten und, gumeift, fieben 
Tage in der Woche und dreißig Tage 
im Monat. 

Das war ein trauriger, im hödhiten 
Grade unbefriedigender Bericht. Denn 
unter den heutigen Berhältniifen 
fann ein Lohn von 123 Cents 
die Stunde für fchmere aufrei- 
bende Arbeit doch nur al3 Hungerlohn 
bezeichnet, werben — und bafür bie Be- 
fteuerung des Volkes (danf dem Zoll- 
hut) um 25 bi8 35 Prozent pom 
Mertbe aller Stahl: und Eifenmwaa- 
ren! Für ein intelligentes, fortjchritt- 
liches, fich jelbft regierendes Volk 
fonnte eg — fo follte man meinen — 
faum etmaß: bejchämenderes geben, 
als viefe Feitftelung; es fam aber 
doch noch ſchlimmer. Geſtern wurden 
por einem Ausſchuß des Bundesſenats 
die Stahlwerke des Landes als 
menſchliche Schlachthäuſer bezeichnet, 
und zugleich wurde behauptet, in 
den Hoſpitälern der Bethlehem Werke 
würden Schwerverletzte vorſätzlich 
getödtet, weil ein Todter der Geſell— 
ſchaft weniger Koſten verurſache als 
ein Krüppel. Derſelbe Zeuge, ein 
Agent der American Federation of 
Labor, faate auch, er habe gehört, daß 
„ein großes Tabrifunternehmen in 
Dhio“ im Laufe der legten neun Jahre 

„1200 Arbeiter tödtete”. Er mußte 
aber zugeben, dab das nur ein Gerücht 
fet, während er verficherte, Zeugen bei- 
bringen zu fünnen, die feine Aus— 
jagen betreff3 der Bethlehem Werte 
beitätigen würden. 

Auf Antrag de Genator3 Borah 
bon Sdah» und im Hinhlid auf den 
Bericht des Arbeitskommiſſärs über 
die Arbeitsrerhältniffe an den Bethle- 
bemmerfen, bat der Bundesjenat ge= 
ftern Herrn Neil mit einer linter- 
juhung der Arbeitsbedingungen in der 
ganzen Stakl- und Eifeninduftrie des 
Landes beauftragt, da diefer in feinem 
Bericht bemerkt hatte, man werde mahrs, 
richt bemerit hatte, man merde wahr- 
Icheinlich in allen anderen Stahlmerten 
ähnliche Zuftände finden, wie die in 
Bethlehem. Die Unterfuhung wird 
aller Wahrfcheinlichkeit nach zeigen, 

ı dab er Recht hatte, und leider it e8 

| auch jehr gut möglich, daß jene 
grauenvole Beihuldigung, die der 
Agent der „Federation of Labor“ gegen 

| die Bethledem-MWerfe vorbrachte, nicht 
nur für Diefe jelbft, jondern auch hin- 

| fihtlich anderer Stahlmwerfe ihre „qute” 
Begründung hat. edenfalla find be- 
treff3 „Gary’3“" und anderer MWerfe 
dahingehende Gerüchte fchon feit Lan- 

| gem-und bartnädig im Umlaufe, und, 
— „mo Raud ift, da ift auch Feuer“, 
faat das Sprichwort. 

Hoffentlich Hat es in diefem Falle 
Unredt. Wenn nicht, dann dürfen mir 
doch hoffen, dak die anberaumte Ilnter- 
fuhung dem vorfäglichen Morden in 
Stahltrufte und anderen „Gefel- 
jchafts"-Hofpitälern ein Ende machen 
wird. Befſer — man darf als gewik 
annehmen, daß ihm fehon durch die 

Ieder Mann 


SieT7z oder Frau, twel- 


O Tees $2 he an verftopf- 
& STOMACH ren Gingeweiden 


BITTER oder unbollftän- 


iger Verdau⸗ 


ung leidet, twird 


duch den Bit- 
em terd- Hilfe fin 
> den. Gut für 
Migränen, 
Sauren Magen, 
Unverbaulicdhkeit 


Anordnung der Unterfuchung ein Ende 
gemacht wurde und die Korporationen 
„freiwillig“ die feiten Mauern, die fie | 
auch um ihre Hofpitäler zogen, hieber- 
reißen, die Hofpitäler Bejuchern und 
„fremden“ Xerzten öffnen und jonftige 
Mapnahmen treffen werden, dag Miß- 
trauen ded3 Publitumd zu ſcheuchen 
und dem Publikum die Gewähr zu“ 
geben, daß die verunglückten Arbeiter 
dort gut gepflegt und wenn möglich 
und fo gut wie möglich mwieberhergejtellt 
— und nicht vorfäglich getöbtet mer- 
den, den Gejellichaften Geld zu er- 
fparen. 

Denn das Publitum hat fi zwar 
vom Stahliruft ufm. lächerlich lange 
Sand in die Augen ftreuen laffen, aber 
in der jüngjten Zeit find ihm die Augen 
benn doch etwas aufgegangen, und e& 
ift offenfichtlich nahe der Grenze feiner 


Geduld. 
| 


Schub den Kindern. 


Der leider nicht feltene Fall, daß 
der Glauben an die jogenannte „Chris 
ftian Science“, der Glauben an die 
Heilkraft durch den Glauben, den Tod 
eirieß unjchuldigen Kindes verfchuldet, 
bat neuerdings in Nem York fich ereig- 
net. Ein zmölfjähriger Knabe wurde 
von der Diphtheritis befallen. Das 
ift befanntlich eine Krankheit, die troß 
al” ihrer Tücde und Gefahr beim heu- 
tigen Stande der ärztlichen Heilkunft 
in der Regel geheilt wird, faft immer 
geheilt wird, wenn die rechte ärztliche 
Behandlung beizeiten beginnt, und be= 
ren Kennzeichen zudem jo ausgepräg- 
ter Natur zu fein pflegen, daß aud 
fchon in ihren Anfängen dem Auge des 
erfahrenen Arztes ihr Wejen fich of- 
fenbart. Ale Wahrjcheinlichkeit |pricht 
alfo dafür, daß jener Knabe, wäre ein 
Arzt rechtzeitig geholt worden, hätte 
geheilt werden fönnen. Die Eltern 
jedod, Anhänger der „Chriftian 
Science”, holten nicht einen Arzt, jon- 
dern eine „Geſundbeterin“. Die hat 
dann drei Tage lang am Lager des 
Knaben gebetet und hat gejagt, dem 
Knaben fehle eigentlich nichts., Nach 
Verlauf der drei Tage aber jah jogar 
fie, daß des Kindes Leben in Gefahr 
war. Die Gefahr erfennend oder we: 
nigftend vermuthend, 30g jie fi) von 
„dem Falle“ zurüd. Nun holten die 
Eltern den Arzt, den fie gleich hätten 
holen jolfen. Der konnte nur no er- 
tlären, daß er zu fpät gerufen morben. 
Er that was fich thun ließ, alle ange- 
mendeten Mittel aber blieben ohne 
Wirkung — der Knabe jtarb. 

Und nun, wie immer in derartigen 
Fallen, erhebt fih in den Zeitungen 
dad Verlangen nad) jtrafrechtlicher 
Verfolgung des Falles und nach amt- 
lihen Maßnahmen zur künftigen Ver- 
bütung folder Fälle. Der Arzt je- 
doch, der zu jpät gerufen wurde, um 
noch Hilfe leisten zu können, hat einen 
Todtenſchein unterſchrieben, demzu— 
folge der Knabe eines natürlichen To— 
des geſtorben iſt. Das ſchließt nun, 
wie der Koroner ſagt, die amtliche 
Leichenſchau aus. Er, der Koroner, 
ſei unter den Umſtänden nicht befugt, 
amtlich in die Unterſuchung der To— 
desurſache einzutreten, deren Ergebniß 
den Anlaß zu weiterer gerichtlicher 
Verfolgung geben könnte. „Wenn das 
wahr iſt“ —ſchreibt die „N. Y. Times“ 
— ſo iſt das Geſetz eine höchſt untaug— 
liche Maſchine zum Schutze des Publi— 
kums, und man ſollte meinen, daß der 
Arzt unter den Umſtänden eine Ent— 
ſchuldigung finden konnte und ein 
Recht finden konnte für die Weigerung, 
den Todtenſchein auszuſtellen in einem 
Falle, der ſo nahe der verbrecheriſchen 
Mißbehandlung kommt.“ Doppelt ver— 
brecheriſch inſofern, als dabei nicht 
bloß dem erkrankten Knaben die mög— 
liche und wahrſcheinliche Rettung ſei— 
nes Lebens verſagt wurde, ſon— 
dern auch Gelegenheit und Anlaß ge— 
geben wurde zu weiterer Verbreitung 
der Krankheit. Jede Abſperrung des 
Kranken und jede ſonſtige gebotene 
Vorſicht war verſäumt worden mäh- 
rend der Tage, die jich der Kranke in 
der Behandlung der „Gejundbeterin” 
befand, fo daß die ganze zahlreiche Be- 
mwohnerjchaft eines großen Miethshau- 
jes der Gefahr der Anftedung ausge- 
jet war. 

Iraurig fürwahr, wenn das Gefek, 
wenn der Staat gegenüber jolchen 
Vorfommniffen jih zum Geftändnif 
ſeiner Ohnmacht gezwungen fieht. 
Man mag darüber ftreiten und es 
wird darüber geftritten, ob ein erivady- 
jener, bei gefundem Berjtande befind- 
licher, feiner Sinne mächtiger Men 
gezwungen merden fann, fich einer 
ärztlihen Behandlung zu unterwer- 
werfen, jelbjt wenn, er durch deren 
Vermeigerung fein Leben auf’3 Spiel 
legt. E8 wird gewöhnlich yugeftan- 
den, daß man ſolchen Menſchen nicht 
zwingen kann, ſich einer Operation zu 
unterwerfen, wie nothwendig ſie auch 
ſei. Aber auch der volljährige, geiſtig 
geſunde Menſch kann, wenn ſeine 
Krankheit anſteckend iſt, gegen ſeinen 
Willen in Verwahrung genommen 
werden und an einen ſicheren Ort ge— 
bracht werden und in Behandlung ge— 
nommen werden, wenn nicht um ſei— 
netwillen, dann um der Anderen wil⸗ 
len, die er, wenn er frei bliebe, in Ge— 
fahr bringen würde. 

* * * 


Und mo das Recht des Staates ver- 
jagt dem Ermwachfenen gegenüber, der 
das Nlter der Selbfibeftimmung er- 
reicht Hat, da Braut es noch lange 
nit zu verfagen den Kindern und 
Unmündigen gegenüber. „jedes Kind, 
jeber Minderjährige, ift ein Mündel 
des Staates und fteht als foldhes in 
befonderem Sinne unter der Obhut 
de3 Staates. Längft vorüber ift die 
Zeit, da die Eltern unbefchränfte Ge- 
malt Hatten über ihre Kinber. Mehr 
und mehr anerfennt die. meuzeitliche 
Gejegebung ein „Recht“ des Sinbes, 
und je weiter foldde Anerfennung geht, 
defto meiter geht nothmwendig die Be: 
ſchränkung der elterlichen Rechte. Der 
Staat fhüht das Kind gegen Grau- 


- famfeit und gegen Im. Cr eh hl 


— Em 


— — 


520.00: Anzüge zu 


Der größle an- Amfang, 
der Gefle im Werige- 
geben und der erfle im 
Ruf auf der Nordfeite, 
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North Ave. und! Larrabee Str. 


tiefige Einkauf - Kraft 


für unfere 7 großen Läden ift das Geheimniß 
von unferem Erfolg. Wir fönnen nicht umhin, 


diefe Thatfache nochmals zu wiederholen; ie 
gibt uns, den Dortheil 


wir beftändig im Marft find, faufen wir zuverläfjige Kleider weit 
unter den regulären Wholefalepreifen, und deshalb fönnen wir Euch 
befiere Waaren für dasfelbe Geld oder diefelben Waaren für weniger 
Geld geben. Thatfachen, die täglich in unferem Laden bewiefen werden. 


Unfer „Stern Special‘ $15- . 


Anzug, ift ein befferer Anzug 


al3 die meiften Läden für $20 offeri- 
ren; große Varietät der neuejten Mo- 


* 


Farben. 


kleider 
kleider 


— — VIIZEEEEEREITEEEEEISEBTTETLGG 


* 
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Kind der elterlichen Obhut und nimmt 
es ſelber in Obhut, wo ſolches noth— 
wendig erſcheint zum körperlichen oder 
ſittlichen Wohle des Kindes. Der 
Staat verfügt Schulzwang und ſichert 
damit dem Kinde ein Recht auf Schu— 
lung, auf Ausbildung und Vorberei- 
tung für den Kampf ums Daſein auch 
gegen den Willen der Eltern. So wie 
der Staat das Kind auch ſchützt gegen 
die vorzeitige oder ungebührliche Aus— 
beutung ſeiner Arbeitskraft durch die 
Eltern. 

Zu dem Allen hat der Staat das 
unbeſtrittene Recht. Warum alſo ſollte 
er nicht auch berechtigt fein, das gegen 
ſonſtige Vernachläſſigung geſchützte | 
Kind auch gegen Vernadläffigung in 
Krankheitsfällen zu fhübten? Den | 
Eltern die Pflicht aufzuerlegen, für ; 
die Kinder zu thun, mas die Kinder 
für fich felber nicht thun fönnen? Ent- 


tweber felbit und beizeiten für anges | Sane 


meffene ärztliche Behandlung eine3 
franfen Kindes zu forgen; oder, mo 
ihre eigenen Mittel ihnen das nicht ge= 
ftatten, da3 franfe Kind einer öffentli- 
hen Heilanftalt zu übergeben? Und 
die Eltern zu ftrafen für die Nichter- 
füllung diefer Pflicht? 

Das Recht ift Mar genug, und es | 
mag nicht ſchwer fallen, alle nöthig | 
fcheinenden Geſetze zu erlaſſen; nur 
daß es leider immer mit deren Durch⸗ 
führung hapern wird. Schließlich 
ſind und bleiben die Eltern nicht nur 
die natürlichen Behüter ihrer Kinder, 
ſondern ſind auch — abgeſehen von Id 
feltenen Ausnahmen — deren beſte 
Behüter. 
fie, für ihrer Kinder Leben und Ge- 
ſundheit zu ſorgen. Irren ſie dabei 
in der Wahl der Mittel, ſo wird der 
Irrthum im guten Glauben begangen; 
es fehlt die böſe Abſicht, die nothwen— 
dig iſt, ihr Handeln zum geſetzlich 
ſtrafbaren Verbrechen zu ſtempeln. Die 
denkbar ſchwerſte Strafe für die Eltern 
ſind in ſolchem Falle die Folgen ihres 
Irrthums. Kein Geſetz und kein Ge— 
richt könnte jene New Yorker Eltern 
empfindlicher ſtrafen, als ſie geſtraft 
ſind durch des Kindes Tod und durch 
das erdrückende Bewußtſein, ſelbſt 
Schuld zu haben an dem Tode. 


Lokalbericht. 
Baut vor. 


Charles IP. Pardridge vertheilt $2,000,000 
an feine Kinder. 


Charles W. Pardridge, ein reicher 
Grundbefiger undMiteigenthümer von 
Hilmans Allerhandlaben, hat geftern, 
um Gtreitigfeiten nach feinem Tode 
zu bermeiben, ber Northern Truft 
Company Eigenthum im MWerthe bon 
mehr al® $2,000,000 in Zruft für 
feine Kinder ‚gegeben, obgleich er noch 
gejund und rüftig ift. Das Vermögen 
tft zu gleichen Theilen für die Söhne 
Edward W. und Albert Y. Parbridge 
und die Töchter Evelyn, Gattin des 
Fürſten Engalitfcheff, und May, Gat- 
tin von William D. Sargent von 
Drange, N. %., beftimmt; Albert fol 
das Eigenthum verwalten. Zu dies 
fem gehört beiläufig ein Grundftüd 
unter dem Bofton Store, 66 bei 106 
Fuß, da8 $1,275,000 merth ift und 
jährlih $51,000 Grundrente ein- 
bringt, fowie das Reliance - Gebäude 
an State und Wafhington Str. im 
Merthe von $925,595. Parbridge war 
der Begründer de3 Bofton Store und 
murbe, nachdem er feinen Antheil ver- 
fauft hatte, Theilhaber von Hillmanz. | 
Den größten Theil feines Vermögens 
bat er aber durch Börfenfhefulationen 
erworben. 


— — — — 
Falſche Freunde. 


Jämmerlich verbläut und aus zahl⸗ 
reichen Wunden — prach heute 
der 22jährige John O'Connell, Nr. 
3820 Janſſen Abe., in der Wache an 
W. Chicago Abe. vor und meldete, da 
ng * Horgen bie mit EN er 

i3 in ben Morgen in gez —* 
ie, ihn auf dem Heimwege üb 


— — — — — — — —— — — — — 
— — — — — — — — — — — — — —— 


Das nailürliche Gefuhl treibt ben 


delle in all den begehrten Stoffen und J 


Verkauf von Extra-Hoſen 
4.00 Kammgarn-⸗Bein⸗ 


3.00 Kammgarn⸗Bein⸗ 


in eine Gaſſe gezerrt, ſo zugerichtet und 
um 8110 und die goldene Uhr be— 
raubt hätten. Auf Grund ſeiner An— 
gaben wurden ſpäter der 19jährige 
Henry Hanſon, Nr. 1045 N. Kalifor— 
nia Ave., und der 20jährige Stanley 
Benſon, Nr. 1062 W. Huron Straße, 
2 Sie betheuern ihre Un— 


— —— — ——— 


— Aufflärung —Bauernbube (zur 
Mutter): Mutta, mas ift denn bö8, a 
Regenbogen? — Mutter: Woaft, neu= 
lich, wie der Vater heimfumma i8 bon 
der Kirchmweih im andern Dorfe, jo 
grün und blau und roth im Gefiht— 
g’rad’ fo fehaut a Regenbogen aus! 


Todes-Anzeige. 


Frerghen und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri 7 meine geliebte Tochter und unſere 
Schweſte 
Paulina Panzer 
im Alter von 46 Jahren, 4 Mongaten und 10 
gen am Donnerstag, den 19. Mai. felia im 
ern entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 22. Mai, um 12 Uhr 
30, dom Trauerhaufe, 1247 N. Rodwell Etr., 
nad der PBethaniafirhe, Ede ECortez und Rod: 
mel Etr., und dann nad Concordia. Die trauı- 
sernden Hinterbliebenen: 
Kohanna Panzer, Mutter. 
Hermann, Yerbinand, Albert, Mu⸗ 
dolph, Auguſt, Maxia und 
Martha, Gelſchwiſter, nebſt Schwa— 
ger und Schwägerinnen, Neffen u. 
Nichten. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß unfere geliebte Mutter u. Großmutter 


Maria Hoth 


: 4m Alter von 72 Jahren am 18. Mai fanft im 


Herrn entichlafen it. Beerdigung findet pet 
_M :30 Na 


lace, nad * 
Evang. Luth. und von 
dort nad dem Concordia⸗ Sottesader. Um ftille 


— bitten die trauernden Hinterblie— 
nen 


Gun Hermann Tamm, Yrau Georg 
. Greiner, ze Guft. 9. Grau. 

= und Hermann Kinder, 
nebſt Echmwiegerfühnen und Entels 
lindern. dofr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
et. daß unfere liebe Tochter und Echweiter 

Anna Iligen 
im Alter bon 17 Jahren, 1 Monat und 9 Tas 
gen felia im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt dom ZTrauernaufe. 1757 NR. 
Vampbell Ave., Samstag, den 21. Mai, um 10 
Uhr Lorm., nad der St. Alohfinsticche, dann 
nad dem &t. ‚Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Nicolaus Aligen, Bater. 
Snianna Aigen, Mutter, 
Maria, Echweiter. dofr 


ri 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten pur, — daß 
unfer Gatte, Bater und Großba 

BZojepg Werner 
im Alter von 71 Jahren nad furzen. fhiwerem 
Leiden fanft entfchlafen ift. Beer igung findet 
ffatt dom Trauerhaufe, 2435 Cortland Str., 
nah Waldheim, am Gonntag Nachmittag um 
1 Uhr. Um — * Theilnahme —— 

Mary Werner, Gatt 
Willie, Charlie, gonig, 


Kinder 
— Son, Bertha W 
Schwiegertödter, eb enter 
ofa 


Guſtav, 


Todes-Anzeige. 


ige und Befannien kie die traurige Nach» 
ridt, daß meine rn 


ermina Thru 

m 19. Mai im Alter * 59 Vabren ——— 

it. Die Beerdigung findet ſ u. am Sonntag 
en 22. Mai, um 12 Uhr vom Trauer: 

Daufe, "813 Throop Etr., —*— Bethania. Um 

ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
dinand Thrun, Gatte. 
dert Shrun, Sohn. 


Todpe8- Anzeige 


Platideutihe Gilde Freiheit Nr. 27. 
en agalicheen biermit bie 
— Nächricht, daß unſer 


Brude 
un König 
im Alter von 47 Yabren geftor- 
ben ift.- Die ee! Yindet ftatt am Sonn- 
tag, den 22. Mai 2 Uhr, dvom Trauer: 
baufe, 1527 N, Salfteh Str 
Adolph Haferkorn, —— — 
Franz BVigerske, Schreibe 


Geſtorben: Fred Narjes, 70 Jahre alt, 35 
liebter Gatte von Sophia Rn rjes, Bater bon 
Fred, Hench, nn, W. Golter⸗ 
mann Und Frau Sohn E. iemand. Pe ans 
Sonntag, den 22. Mai DR :30 
mittags, bon des Lorue — 25 
21. Stri, nad dem Mt. Muburn —2 — ffa 


‚Waldheim. 


Einziger b 
2 —— —— 


5 
ee art —— ef & Sen in bielem 
Koialagsagklungen au au has 
u. a 


red Mans, Sets, 


a 

tt | 

Könen edbof auf 

“2: ficed: 

Zel. Boreft Bart 797 und 

Oreb. 3. Buttermeifter, Bräf. 
Satah 


„Der Schreden de3 Negiments.” Militärroman 
von Freiherr bon Schlidht. Eleg. gebd. $1.45 


ons & ‚Kunpenbseoh, 
Sportartifel, 


EEE 


= 


= 


über die Anderen. Da 


Bierhundert Hart, 


& Marz hodjfeine Anzüge 
gerade ausgepart diefe Woche, die 
hübjcheften "hellen, mittleren und 
— Anzüge die⸗ 


jer Saiſon 


Abſolute — 53 v. 87250 an jed. Anzug. 


Ausftattungen für Männer 
— —— ⸗Unter⸗ 


zeug, S 
—— für 
Männer, Le, T5e. und. 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Henrietta %. Beith 
im Alter bon 77 Jahren und 9 Monaten 
nad langem Leiden janjt im, Herrn. ent- 

Klafen tft. Die Beerdigung erfolgt am 

Sonntag, ben 22. Mai, Ihr Necchm., 
vom Trauerhaufe, 6649 ChamplainXbe., 
nad dem Dalmood3:riedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

um H. Beith, Gatte. 
tta &. Schulenburg, Tochte 
Sohn A. Schulenburg, Ehiwieger- 


ſohn. 

H. 8 Schulenburg und SHenrietta 
K. Zattion,- Enfellinder, _nebit 
———— dofrſa 


Geſtorben: Rn Scelbadh, am 18. Mai 
1910, 869 tanklin Str. Gatte der 
berftorbenen tgaret Selbag gebor. 
Healy, Vater van. rau % Bofer, Frau 

Hart, rau 3. Rittle, Fran 3. Maus 
zer, Frau am. Kelly, Henry umd red 
Ge Tsag. Beerbigung am Samstag, den 
21. Vai m 10 Uhr Borm., bon 
det ee od Tochter, 2131 Shei⸗ 
field Ave., nach der St. Vincentskirche, 
two Sodamt abgehalten wird, bon da 
mit Kutichen nad dem Calvarh- — 
hof. Mitglied des D. K. B. doft 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Lintz 
am 18. Mai ZN aenerden Re ———— am 
Samstag, den ai, uhr Vorm. 
vom — * = Balos, Au. nad) .de 
Bethenia-sriedhof. Um ifine 


bitten: 
Charles Wolfter, Sohn. Emilie NRu- 
mann ınd Emily Sufh und Julia 
x Holit, Stieftöchter. dofr 


Zur Erinnerung. 
In WUDNEREDNDE Erinnerung gedenfen wir de3 
Tode3tages unferes Vaters 
Auguſt Krack 
geſtorben am 20. Mai 1909. 


2 2 ET 
Schon iſt ein Jahr vorüber 
Sn Trauer und in Echmers, 
Und ift es ja faum möglich, 
Vol Weh Ilopft uns da3 Herz. 
Sit no ein größeres Unglüd 
13 "biefes, da3 uns fr 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blil and deinem Aug 
Hat una nicht mebr. beglücket, 
Auf einmal war es aus. 
Die Blume Gottes, wie ſo früh 
Brad) fie des —— Hand, 

t. er pflangte fie 

Nur in ein befleres- Land. 
Schlummere, go jagen, fanft hinüber, 
SL bon una bem 
Bis des Himmels Frieden 
Droben uns vereint. 


Gemidmet bon der trauernden MWittme: 
Karolina Krad, nebit Kindern, 


Zur Grinnerung. 
an unfere geliebte, unbergeßliche Mutter 
und Echweiter 
Bertha Giernoth ach. Lehmann 
die «heute bor einem Jahre ihre lieben Augen 
zur ewigen NRube fchlob. 


Nun ftehen wir bier fleine Kinder 
Verlaffen in der böfen Welt, 

stein liebes, treue3 Mutter: Auge, 
Das Wade über uns hält, 

Die auten Tanten alle 

Sie tbeilen unferen Schmerz, 

Doh feine Tanır erfegen 

Das theure Mtutterherz. 

Qu gingft von uns, ließeft und zurüd, 
Mit dir verihwand der Kindheit Glüd. 


Eilberta, 


Wo liegit Du? 


an fer fonnigen —35 Sol bon Mexilo, Bald» 


fnung auf gute € 
Dort in Siberta Ah alles in mer er Blüthe und 
die reichen Ernten ftehen beu 
Gefunde3 Alima und feines‘ ih Waſſer. 
Warm im Winter, lühl im Somm 


Ein Eldorado für Farmer; eine 2 eimath 
für menig bemittelte aber fleißige Samilien. 


Exkursion 
am Dienftag, den 7. Juni 1910. 


Näheres bei 


L. v. d. LECK 


Bimmer 5, North Ave, u. Halitedb Str, ante 
rialo 


—- 


Fenerverfanf. Nur furze Zeit. 


Sprehmaichinen, 
—*2*** Beer 2° und NRecord3 
Jay‘ &ine jekt $18;_ $25.00 Mafchine 
jent $15 —* —S jetzt 22c. Eure Gelegen⸗ 
t uch, au ſparen. Bröhter Vorrath beuticher 
ro8. — Sonntags offen. 


New Century Phonograph Co., 


1105 ©. Halfte» & 
nat ‚fefafon,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


20 Randolph Str. 
Geld ı. zu * „Bis 7 3 *5 zu 
elen 
et ur 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolph Str. 


— —— — —— EEE — 
eine Epezialität. 


. gas, Gamers um vr, — 


N 
Soeben erhallen:: 400 


827.50: Anzüge zu 


1.00 


em 
"<heilnahme 


ki 


06 


feine Hart, Schaffner — 
Mary, moderne Srühjahr- 
Anzüge zu einer großen 
Erfparniß im. Preife. 


520.00 


Schaffner 


20 
“ 


DWIISEEZBERRDSBBIDSDDDLDDDEUEEEDLEESDSLLESDSITILEETIHEN, 


x 


® 
f ' 
BP.) 1E37 17h) 
neh WER 
Weſtern und Belmont Ades. 
Viele neue Fahrten und Schauitellungen, 


Li te, u i 
The Derby: fen. fen s fenftioneie — 
Sowie die —— huſtue 
“Monitor und Merrimac” 


— und — 


“äh ⸗ 
Creation” 
zu ‚te Frauen und Kinder jeden Nahmittag 
3 um 5 Uhr, ausgen. Sonntag nud 5— 
bma 


GATES OPEN 
IE} 


Wirklich mufifalifche en 


Wizard of Wiseland 


— 60 Darſteller — 
RACING COASTER—Jrößle Jahrtl 


Ferullo .ı.. Kapelle 


feine 
Offen täglich 1 Ahr Nam. — 10c, 


dofrfafon 


Geöftnung|GREATORE 


morgen und feine Kapelle 


um 1 Uhr |Grystal Gasino 
| Neue 5000 DO | 


MUSIK-HALLE 


| mit Gejang und Interhaltung. 


Tägliche Konzerte durd‘ - Banda Roma, - 
Baudeuilfe Nadım, u. Abd8., bei jed. Witterung. 
| Damen und Kinder Haben freien Eintritt am 

Wochen-Radimittagen 
Metr. Spain, Ebicago  Ave., "Madifon oder 
12. Str. Gars zum Eingang. 


GLOBE THEATER 


(Früher Internationiaf 
Phone Harr. 5722, Wabafh pe. x Veck Court 
Herr Mag R. Wilner präfenttit 
den berühmten deutſchen Tragöben 


Herrn Maurice Morrison 
Unterftüst.bon einer „AL Star” Truppe, ein 
der belichten Herr vavid —— ih. —* 
bing Lasker und Herr Guſtav Schacht, in A 
großen —— — der — ans 
von Herrn Ebwi Rot — Nu Nä 
Freitag Abd. Mai "Die Rdüser* * 
Ediller. Samstag Abend, 21. Mai, „Othello“ 
von Chalefpeare. Preife 3be, 50c, 38, e 00, 
dofrſa 


Afpland ı v. Dibifion Str. Phone: Hahmtit. 328. 


66 
Raffles’’ The Amateur Carcksman 
— 250; Dienst., Donn., — 
Reguläre Preiſe "10c, 20c. 35e, 50c 
‚tächfte Woche 


Derein der Brandenburger, 
Herren : ‚Ausflug 


nügnen Sonntag, den 22. Mai. Abmarf 

br früb von Ede Slart Eir. und Norid A 
Endaiel, Greelfior_ Part, rbing Bart Blh 
nabe Eliton Ave, Landsleute rn Freunde DB 
eingeladen theilaunehmen. 


Vierzehntes Stiftungsfeit 
mit Konzert und Ball, veranitaltet dom 
s —E * 


6 
Frauen - Verein Louise” 
* — Be DE Ave. —— — — 
—E Zidet3 25 Gens @ Meer 


® . 2 
Beim Hias’l, 
in Sinateheub Wirthſchaſt, bourn Ave. und 
zu awf tr. .. t am nüäditen 


. Mai, fideler lern —9* 
li Mufit 
dig ar rn urit —— A} te . 1“ — 


und 
Hergensluſt gütlich n. t un 
Berug ladet freunpftahft ER = geile —* 





. — —— = — nn u a nn * ns 2 % = | — BD — — 5 * f 
na Seht unere Ipezielle 4 Zimmer-Sinrichtung für 584.50 


Nnzweifelhaft der größte Bargain, der jemals offerirt wurde. 


Riefenftarter Neger madt den 
Hüjdern viel zu fhaffen. - 


$S.00 Anzahlung, 81.25 wöchentlich. 


Auſcheinend irrſinnig. 


Der Mohr verfiel in Raferei und zertrüm- 
merte den Polizeiwagen. — Guter 
sang. — Mufte dran glauben. — Er- 
folgreiher Raubzug. — Leichen fund. 
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MACCCC. 


Ein Bewohner des Miethshauſes 
Nr. 731 Oſt 50. Place bemerkte heute 
früh im Koridor einen herluliſch ge⸗ 
bauten Neger. Da dieſer ihm verdäch⸗ 
tig vorkam, riß er ein Fenſier auf und * Hr 
gab mehrere Schüfle ab. Die Iodten EL A 
den Sergeanten Gurney und die Poli- DE a — 
giften O’Brien, OMNeill, Wallover und 
Hallen von der Wache an der 50. Str. \ 
herbei. Der ihrer Anficht nach bes | ae : ———— — = : m 5 
trunfene Mohr war im Begriff, eine | ra — u a SS — * 

Thür zu ſprengen. Mit vereinten ns ——— —— RER f == = — — I EEE EEE BTW 
Kräften fielen fie über ihn her, über- | t E 
wältigten ihn aber erſt, nachdem er O'⸗ 

Brien in die rechte Hand gebiſſen und 5 

Mallover niedergeichlagen hatte. Im ı numre 

Polizeiwagen verfiel der Häftling im ! 
Raferei. Mit einem gewaltigen Yuß- | 
tritt beförberte er OD Neill auf’3 Pfla- 
ter. Die Thür flog aus ihren Angeln 
und mit dem Schergen hinaus. Als 

der Wagen vor der Wache hielt, war er 

ein Wrad. Ein Theil der Dede war 
herunsergerifien, jedes Tyeniter zer= |} 
trümmert und Lob an Lo in die | ig 
Seiten geſchlagen worden. Die Hä— 
ſcher waren ausnahmslos arg zerſchun⸗ 
den und verbeult. In der Zelle tobte 
der Neger weiter. In einem lichten 
Augenblicke hatte er ſeine Adreſſe als 
George Ford, Nr. 3655 Grand Ave., 
angegeben. Er wird auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand unterſucht werden. 

„Nicht für 8100 möchte ich das noch 
einmal durchmachen,“ ſagte Sergeant 
Gurneh, indem er ſein Geſicht mit 
Heftpflaſter beklebte. Ich bin es mei- 
ner Familie ſchuldig, ihr den Ernährer 


Bringt dieſen RXoupon mil! 


An Stelle des Polizeiwagens, de Sir erlauben Eu 95.00 nad 
ausgebefjert merden muß, wird vorerj Borzeigung Ddefjelben bei irgend 
der Polizeifraftwagen der Wade zu einem Ginfauf don S50.00 und 
Hyde Park benützt werden. Darüber. 


Das Bandwerf gelegt. 
LIBERTY FURNITURE CO. 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. ni 
600 Wells Straße murden geitern Xo= 2 N Bl 
Ber groke Möbel-Laden W% 
-1 1327-29-31-33 Milwaukee Ave., 
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NASE 


Diefer Koupon il SI werth 


bei irgend einem Einfauf: von; 
510.00 und darüber, wennzsder-, 
felbe zur Zeit des Eintaufstvorg 
gezeigt wird. 


LIBERTY FURNITURE1CO, 


Der große Möbel-Paden 
1327-29-31-33 Milwaukee/Ave., 


feph Kelly und James Burns verhaf- 
tet. Auch befchlagnahmten die Häfcher 
einen Gummiftempel: der Eity Tzuel 
Eompany, mehrere Numerirmafchinen 


4 


und Handichriften.= Proben. Die 
Häftlinge, die früher Zellengenoifen in 
ber Bellerungs-Anftalt zu Pontiac 
taren, werben bezichtigt, hier eine 
Menge merthlofer Cheds über Beträge 
von $10 bi3 $50 umgefeßt zu haben. 
Kelly fol ein Geitändniß abgelegt und 
feinen Genoffen Burns fchmwer belaftet 
haben. ener ift angeblich der Sohn 
eines Kommiffionshändlers, diefer, der 
in Wirklichkeit Cafper heißen joll, ver 
Sohn eines auf der Meftfeite anfäj- 
figen Kolonialmaarenhändlers. 
Im ftillen Winkel. 


Km Gebüfch im Douglas Park fand 
man heute früh einen qutgefleiveten, 
etwa 45 Jahre alten Mann, der fic 


nahe Wood Str. 


In den Tafchen des Mannes fand 
man eine goldene Uhr, $14.65 in Baar 
und eine Quittung über $564.30, bie 
am 26. Dftober 1909 durch Vermitt- 


| Iung des New Yorker Banthaufes Da- 


pid &. Goodman & Co. nad) Europa 
gejandt worden waren. Der Name des 
Empfängers ift faum zu entziffern, 
icheint aber Xofeph Guitifom ober 
Gintifom zu fein. 

Der Todte ift etwa 5 Fuß 8 Zoll 


i groß, 160 Pfund jchmer, brünett mit 


anfcheinend erjchoffen hatte. Neben der | jchmarzem Schnurrbart. Er trug ei- 


Leiche lag ein Magazin-Revolper, aus 
dem ein Schuß abgefeyert worden war. 
Die rechte Schläfe des Todten war von 
einer Kugel durchbohrt. Die Leiche be- 
findet fi) im Bejtattungsgejhäft Nr. 
1135 ©. Kalifornia ne. 
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nen gtaugeftreiften Anzug, meißes 
Plätthemd mit Kragen, fchmarzem 
Feodora-Hut und braunen Zeinmwand- 
ſchuhen. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


Folgt ihm ſo ſicher, wie die Nacht dem Tage folgt. 


Wir Alle fühlen die Anziehungskraft des Lichtes. 


Den 


kürzeſten Weg zum menſchlichen Geiſt bietet das Licht. 
Ihr könnt die ſofortige Aufmerkſamkeit eines Vorüber⸗ 


gehenden erregen, wenn 


Ihr Eure Botſchaft durch ein 
elektriſches Schild anzeigt. 


Und wenn der vorübergehende Kunde erſt einmal in 
Eurem Laden iſt, müßt Ihr es ihm ermöglichen, Eure 


Waaren 


im beſten Lichte 


zu ſehen. Ein dunkler, 


ſchmutziger Laden wirkt abſtoßend — ein hell erleuchte⸗ 
ter Laden übt einen heiteren Einfluß auf Käufer und 


Angeſtellte aus. 
eleltriſchen Lichts. 


Sonnenlicht iſt der einzige Rivale des 
Macht Euren Laden 


im vollſten 


Sinne des Wortes zum „Tageslicht-Laden“. 


Wir machen Euch ſehr gute Offerten für das Miethen 
von elektriſchen Schildern und Tungſten Cluſters. Ruft 
auf Randolph 1280 megen Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Erfahrene Spigbuben. 
. Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten geftern früh den 
Laden des Schnittmaarenhändlers 
Samuel Watelsty, Nr. 450 W. Dipi- 
fion Straße, um Maaren im Ge: 
jammtmerthe von $300. 3 gelang 
ihnen, fich und die Beute in Sicherheit 
zu bringen. Bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. 
Tödtlich verlaufen. 


Der 27jährige Barney Lavell, der 
am 8. Mai von John Ryder in der 
hinter deſſen Wohnung Nr. 2011 Fer⸗ 
dinand Straße gelegenen Gaſſe i 
Streite über Geldangelegenheiten nie— 
dergeknallt wurde, iſt geſtern Nachmit— 
tag im County-Hoſpital geſtorben. 
Ryder befindet ſich in der Wache an 
MW. Chicago Avbe. in Haft. Er iſt ge— 
ſtändig, behauptet aber, in Nothwehr 
von der Waffe Gebrauch gemacht zu 
haben. 

Entarteter Sohn. 

Weil er nach erlangter Scheidung 
eine zweite Ehe, und zwar mit Fri. 
Virginia Tee aus Dat Park, einzuge- 
ben beabjichtigt, wurde heute früh 
furz nah Mitternacht, W. D. Boyce, 
im Bladjtone = Hotel von feinem 20- 
jährigen Sohne Ben thätlich angerif- 
fen. Der alte Herr, ber im Stel 
mohnt, hatte mit der Braut, mit der 
er jih am Mittwoch verlobt hat, eine 
Ausfahrt im Kraftwagen gemadhit. Als 
er, nachdem er Frl. Lee vor ber elter- 
Iihen Wohnung abgefegt, zurüdfehrte 
und au8 dem Wagen jtieg, trat jein 
Sohn auf ihn zu und fpradh erregt, 
aber mit gebämpfter Stimme auf ihn 
ein. Nach kurzem Wortwechſel trat 
Boyce in's Hotel. Ehe er aber noch den 
Fahrſtuhl erreicht hatte, verſetzte ihm 
ſein entarteter Sohn, der ihm gefolgt 
war, zwei Fauſtſchläge. Der Fahr— 
ſtuhlführer und der Thürhüter ſpran—⸗ 
gen dem Bedrängten bei. Der Thäter 
wurde gepackt. Der Mißhandelte 
ſprang in den Fahrſtuhl und erreichte 
ohne weitere Zwiſchenfälle ſein Zim— 
mer. Ben wurde der Polizei übergeben 
und in der Wache an Harriſon Straße 
eingelocht. Er gab zu, ſich am Vater 
vergriffen zu haben, weil durch deſſen 
Heirath ſeine Mutter und die beiden 
Schweſtern finanziell geſchädigt wür— 
den. Der Vater habe auf Grund ge— 
genſeitigen Uebereinkommens wegen 
angeblich böswilligen Verlaſſens die 
Scheidung von ſeiner, Bens, Mutter 
erlangt. 

Im Stadigericht trat heute der Va⸗ 
ter nicht als Ankläger gegen ſeinen 
Sohn auf. Die Verhandlung des 
Falles wurde bis zum Dienſtag ver— 
ſchoben. 

Verbrecheriſch veranlagt. 


Von einer Jury in Richter Barnes 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur⸗ 
den der 20jährige William Anzer, der 
15jährige Joſeph Touhy, Sohn eines 
ftädtifchen Poliziiten, und der 19jähri- 
ge Walter Moran, aud Harry Dlfon 
genannt, jhuldig befunden, am 14. 


- Üpril einen Einbrud in den Laden 


—MV 


des Kolonialwaarenhändlers Joſeph 
Perlin, Nr. 1406 W. Harriſon Str., 
verübt zu haben. 

Da Frau Anzer ausſagte, daß ihr 
Sohn als Kind einen Schlag auf den 
Kopf erhalten und ſeither verbrecheri— 
ſche Neigungen gezeigt habe, erklärte 
der Richter, daß er von einer Beſtra— 
fung des Burſchen Abſtand nehmen 
würde, wenn ein Arzt vor Gericht 
die eidlich erhärtete Erklärung abgebe, 
daß ein operativer Eingriff nothwen— 
ig ſei. 

Joſeph wurde nicht das Urtheil ge— 
ſprochen, da der Richter erſt mit ſei— 
nem Vater Rückſprache zu nehmen 
wünſcht. 

Moran wurde der Beſſerungsan— 
ſtalt zu Pontiac überwieſen. 
Gewiſſenlos. 


Bitterlich weinend ſprach geſtern die 
20jährige Frau Klara Hackett, Nr. 
2231 Michigan Ave., in der Wache an 
Harriſon Straße vor und klagte, daß 
ihr Mann, mit dem ſie vor fünf Jah— 
ren von Pittsburg durchbrannte, ſie 
und ihre drei Kinder jetzt böswillig 
verlaſſen habe. Das letzte Geld, zehn 
Dollars, die ſie mit ihrer Hände 
perdient, habe der Elende mitgenom- 
men. Die Polizei möchte fich doch ihrer 
erbarmen und fie und die Kinder nad 
Pittsburg zurückſenden. 

Die Pauliſten -Väter haben ſich 
der Aermſten angenommen. 

Verduftet. 


Frau Norman P. Cummings wird 
jetzt auf Grund eines von Richter 
Chetlain gegen ſie erlaſſenen Befehls, 
durch den ihr verboten wird, den Stadt 
zu verlaſſen, polizeilich geſucht. Den 
Befehl hat der Richter auf Erſuchen 
der Firma John T. Shayne & Eo,, 
der die Frau angeblich 3181.25 ſchul⸗ 
det, ausgeſtellt. Anwalt Charles A. 
Churan, der Rechtsberather der Fir— 
ma, droht jetzt, gegen die Frau wegen 
angeblichen Meineides vorzugehen. Er 
hatte als Bevollmächtigter der Firma 
vor vier Wochen zwei Koffer der Frau 
mit Beſchlag legen laſſen. Die Frau 
aber verlangte deren Freigabe, nach— 
dem ſie die eidlich erhärtete Erklärung 
abgab, daß ihr Gatte ſie böswillig ver— 
laffen habe, daß ſie mittellos ſei, nur 
Werthe von 850 beſitze. Jetzt will ber 
Anwalt in Erfahrung gebracht haben, 
daß ſie zur Zeit Schmuck im Wert 
von 83,500 beſaß und ein Bankgutha⸗ 
ben im Betrage von $3000 hatte. Er 
ift überzeugt davon, daß fie den Staat 
perlaffen hat, hofft aber, daß e3 ben 
Behörden gelingen wird, ihrer habhaft 
zu erben. 

Xoth bricht Eifen. 

Unter der Anklage, mährend ber 
festen 14 Tage Motoren und eleftri- 
fche Fächer aus Apartmentgebäuben 
Inftematifch geftohlen zu Haben, wurde 
geitern der Elektrifer Charle® Mah- 
Iing, Nr. 5567 CShield3 Xoe., ver— 
haftet. Er fol geftändig fein und ge- 
äußert haben: „Ich mußte ftehlen. — 
Meine mir por acht Wochen angetraute 
rau ift franf. Da ich nur Schulden, 


Kinder-Rleidern zu erlangen. 


MWaaren neu arrangirt, um 


te8 Stüd im Lager. 


Tuch-Suits für Damen; von Männern 
gejehneidert, angebrochene Partien ;— 
waren Bargain, al3 fie f. 2 98 
$15 berfauft murden, 8 
Jeder Damen-Suit im Geſchäft wird 
zu verhältnißmäßigen Redugirungen 
verkauft. 


Waſchbare Damen-Suits — ſchlichte 
und farbige, Sg beſetzt. Für dieſe 
Saiſon gemacht; früher verkauft zu 86, 


88 und 8103; jetzt offerirt 32.98 


J Alles in Heatherbloom Unterröcken — 
alle Werthe zu einem Preis 
herabgeſetzt, zu 
Seidene Drop Skirts —hochfeine Sorte 
Taffeta, waren ein Vargain zu 86, 
87, 88; — trefft Eure 
Auswahl zu 
ar —8 populäre Farben, — 

rühjahr-Stoffe— maren 
87.50 und $8; a 51.9 


nahe Wood Str. 


au einem der größten Verfchleuderungs-Verfäufe zu machen, die ftattgefunden haben oder je jtattfinden werden. 
zu beachten! Jedes Stüd das wir zeigen ift nene Yrühjahrs- und Sommer-Wanre von garantirter Oxalität. Kein al- 
Stoffe und Qualität bemweifen leicht, daß 


Euer Dollar hier doppelten Werth Hat 


Damen-Sfirts, alle Stoffe, Farben, 
einjchl. hochfeine Banamas; waren un- 
emwöhnliche Werthe zu $5 und $6. — 


ure Auswahl 2 95 
+ 


su 


Seidene Damen-Regenmäntel, Erave- 
nettes und Rubberized Satin Coats, — 
ede Schattirung, jeder Style in diefer 
$ a le Ueberall für $20, 
berfauft; alles mas De 
mir verlangen ijt %9.85 
Buswanren — Neue Seihjahr: und 
CSommer-Hüte, melche den fritifchiten 
een Früher bezahl⸗ 
e r 85 un ; Eure 
Auswahl zu 61.98 
Männer: Anzüge —Riefiged Sortiment, 


neue ee ur garantirte Ar⸗ 


beit. Mtb. $15, $18, $20. 85 95 
% 


Offerirt zu 


Knppenheimer und andere neue Style 
Anzüge, merth bi3 zu $40. Werden 
verkauft für 50c am Dollar. 


m — —— — 


röhle geſderſparniß Helegenheil einer Lehenszeil 


Zu Eurem eigenen Preis irgend einen Artikel in Putnams 8200,000 Schleuderverkauf von Männen-, Damen-⸗ und 
Alles iſt jetzt aufgelegt, fertig zur Beſichtigung und neu markirt. Preiſe wiederum hal—⸗ 
birt und die Herabſetzungen ſind rieſig. Euch werden nie wieder Kleider zu dieſem Preiſe offerirt werden. Ungeachtet 
des großen Andranas in letzter Woche in unſerem Laden haben wir unſeren Verkauf noch vergrößert; wir haben unſere 


RE Morgen, Samftag, den 21. Mai, = 


Wohl 


Elnett-Hemden. Mle Grösen, alle Mus 
jter. Sn der aanzen Stadt ala 81.50 
und $2.00 Wertbe befannt.— 

Eure Auswahl zu 


Arrow Kragen. — Alle Größen und 
Styles. Regulärer Werth zimei 

für 250; jest 5e 
Männer-Hüte. — Steife und weiche, 
neue Facons, alle Farben und-Größen. 
$2- u. $3-Werthe; Ru art 39 
MUNG AU. ———— «DE» 

Be Otte a = ganzen Lande be= 
annt als $3.50, 1. 95 & 

Werthe. Eure Auswahl... 82.45 
Knaben-Anzüge — Populäre Styles, 
berfauft zu $4, $5 und $65— 9 

Eure Auswahl zu c 
Männer-Hofen— Gut gemachte : Gejell- 
fchaft3-Hofen; Maren früher unge⸗ 
möhnliche Baraains zu $2.50; 98 
Eure Auswahl zu e c 


84 und 88 Hoſen — im ſelben Ver⸗ 
hältniß herabmarkirt. 


x 


Die obigen find nur einige aus dem riefigen Sortiment von berlodenden Bargainz, welche von uns offerirt werden. — 
Diefe Gelegenheit mird Euch vielleicht nie wieder geboten werben. 


Der Laden ift jeden Gag und Abends offen 


bis jeder Dollar merth des Bernhard Kagerd geräumt ift. E83 muß verfauft werben. Wir können e3 nicht. gebrauchen. 
Kommt morgen frühzeitig. Ihr werdet fehr’gut bedient werden. Ueber 100 Verkäufer um an Euch aufzuwarten. 


Putnam’s Glothing House 


131-133 S. Clark Sr., nahe Madison Str. 


aber fein Geld habe, die Krante je- 
doch Kleider und Medizin unter allen 
Umftänden haben mußte, blieb mit 
nichts weiter übrig, ald mir, ganz 
gleich, wie, die nöthigen Mittel zu ver- 


ſchaffen.“ 


— Probat.—, Wie haft Du denn 
Deine ohnmächtige Frau wieder zum 
Bewußtſein gebracht?“ — Ich habe 
das Dienſtmädchen in die Backen ge⸗ 
kniffen, und das hat ſie bei geſchloſſe⸗ 
nen Augen gemerti!" _ 


y 


* 


bdorber 


— Gemüthsruhe. — „Zum Don— 
nerwetter, ſo ſehen Sie ſich doch vor! 
Sie haben ſich ja auf meinen neuen 
Zylinder geſetzt!“ — „Wahrhaftig!⸗ 
Sagen Sie: waren Sie etwa wo zum 
Begräbniß?“ 

— Bitter. Dichterling (zum 
Schlächter): „Möchten Sie mir nicht 
wieder ein paar Kilo alter Manu—⸗ 
ffripte abfaufen?” — „Nee, das mad)’ 
ich nicht mehr; Ihre lehten Gedichte 
haben mir die ganze Kundjchaft: ver- 


— Immer im Zaum. — „Wenn 
mein Mann allein fpazieren geht, ges 
räth er regelmäßig in’3 Wirthähaus.” 
— Meiner nicht; ex muß jedesmal ein 
Dugtend pierblätterigen Klee mitbrins 
gen.“ 

— Bartfühlend. — Herr: Wie in 
aller Welt famen Sie denn, dazu, 
Werner einen Tafhenfamm zu jchen- 
fen? Er ift doch fo glatt wie eine Bil 
lardfugel! — Dame: Darum that ih 
e8 gerade. ch möchte ihn glauben mas 
chen, ich hätte daß noch nie bemerikl _, 





Faanige Geſchworene. 


Leeieriqter über verdäch⸗ 
tige Erſcheinungen. 


Sqhneidiger Schulmann. 


Das Vorſteher Ray von Eltern vorge 
worfen wird, — lim den £eichnam der 
Confolidated Co, — Wie die Sadıver: 
fländigen eine Rechnung aufftellten. 


Bei der Auswahl von Geſchworenen 
für Zivilklagen im Kreisgericht ſind in 
letzterer Zeit ſo viele verdächtige Er- 
ſcheinungen zutage getreten, daß die 
Anwälte bei den Richtern Beſchwerde 
zeführt haben; die Folge war, daß die 
Kreisrichter Walker, Baldwin, Honore, 
Tuthill, Gibbons und Scanlan ſich in 
geheimer Berathung mit der ſehr be⸗ 
denklichen Angelegenheit beſchäftigt ha—⸗ 
ben. Die Anzeichen ſprechen dafür, 
daß Geſchworene in dem Saal, in dem 
ſie auf ihre Verweiſung nach den ber⸗ 
ſchiedenen Gerichtszimmern warten, 
von Gerichtsdienern beeinflußt werden. 

Gleichzeitig wird angedeutet, daß 
der Staatsanwalt mit Enthüllungen 
über die Verwaltung der Ge— 
ſchworenen ⸗Kommiſſäre aufwarten 
wird, ſollten die Richter Barnes, Ho⸗ 
nore und Rinaker als alleiniges Er 

ebniß ber von ihm erhobenen An= 
— — gegen den Kommiſſär 
Holland nur auf Abftellung von Män- 
geln im Syftem der Gejchmorenenaus- 
wahl dringen. 8 verlautet, daß 
Richter Rinater eine viel fchärfere Auf- 
faffung bes en 
gewonnen und niedergejchrieben hat, 
als jeine beiden Kollegen. 


Um eine Straßenbahnlinie. 


In New York verhandeln zur Zeit 
Bertreter der Chicago Railways Co. 
mit folchen des Reorganijationsaus- 
fehufles der Bonvsbefiter der Confoli- 
dated ITraction Co. und Ald. Fore- 
man, al3 Vorfiter des StadtrathB- 
ausjchuffes für ürtliches Werfehräme- 
fen, über die Zufunft der Confolidated 
Zraction Co. Dieſe Geſellſchaft ift 
betanntlich in Gerichtsverwaltung und 
ihre Angelegenheiten ſind ſehr verwor⸗ 
xen. Richter Ball hatte ſchließlich ent— 
ſchieden, daß die Chicago Railways 
Co. die Bondsbeſitzer der Conſolidated 
Co. ſchadlos halten müſſe, wenn ſie die 
Straßenbahn übernehmen. Die ſträubt 
ſich dagegen, und der Reorganiſations⸗ 
ousſchuß der Bondsbeſitzer der Con⸗ 
ſolidated Co. mit Chas. G. Dawes an 
der Spitze, toill diefe Gefellfchaft unter 
bem Namen United Railmays Co. neu 
organifiren, falls der Stabtrath ihr 


eine Gerechtfame gewährt. Deshalb ift | 
Yoreman zu ben Verhandlungen hin⸗ | 


äugezogen worden. 


i 
Anfceinend unmütze Ausgabe‘, Se 


Die Merriam-Kommiffion beichäf- 
tigt fih heute mit der Lebertragung der 
Unterfudung aller an die Stadt gelte: 
ferten Kohlen an die Fuel Engineering 
&o. zu rund $400 den Monat. E3 ge- 
ihah das auf Veranlaffung des Bür- 
germeifter8, obmohl die Stadt eine 
vollſtändige Einrichtung beſitzt, eine 
derartige Unterſuchung ſelbſt vorzu— 
nehmen. Infolge deſſen erhob Ald. 
Merriam, wie berichtet, im Stadtrath 
Einwand gegen die Bezahlung ver 
Rechnung für die Arbeit. Diefe war 
feit ein paar Momaten beforgt worden. 

Die Kettenftrafe in der Ryerfon-Schule. 

Gegen Kohn T. Ray, Vorfteher ver 
Ryerfon-Schule an der Lawndale Avpe. 
und Huron Straße, haben etwa 50 
Elternpaare, deren Kinder jene Schule 


beſuchen, vor dem Schulrath bittereBe⸗ 
ſchwerde erhoben und daraufhin die 


— — — — — 


Lawn — 


Vierter Floor. 
95 Sewn Swinos, OP. 
— Bolteb 02 
n, zu 


gerade 


— Ex Tire 79e 


Berlangt — 
Erfahrene 
Kleider⸗ 
Berkäünfer. 
Beim Snpt. 
nachzufragen. 


ſten Schneider ˖ Firmen in Chicago. 


35c Baby-MWäfche- 
torb, 9-Wäjche 


——— = :ESTABLISHED 1875 BY El. LEHMANN ” 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


und befaßt fih mit der Herftellung hochfeiner Kleider. 
war ftets fortjchrittlicher Natur und die Art von Arbeit, die in ihren Produkten 
\ 2 ift, ift fehr deutlich ausgedrückt in dem Kamen, welcher den 
Kuh, Nathan & Kifcher Kleidungs: ER 
ftücken beigelegt re * Sineerity Ulotkes 
welche von allen hervorragenden Kleiderhändlern in jeder Stadt der Der. 
einigten Staaten für $20, $22.50, $25, $28 und $30 verkauft werden—und 


Auto: und Office-Nleider 


Unfere Partie von Automobile-Staubröden ift das al- 
lerpollftändigfte das in der Stadt zu fehen ift. Eine poll- 
ftändige Partie zu Preifen rangirend von 

1.95, 2.95, 3.95, 4.50, 5.00, 7.50 und 10.00 

Ebenso eine vollftändige Partie von DOffice-Röden, zu 


einige noch höher. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— ——n 


81.50 geldene Brillen zu 25e 
i en rahm enloſe Augengläfer, garantirt 
abre, Witten mit befter O 
Linfen, reguläre $1.50 a ee 1 75€ 
Berfection” Finger Piere Augengläſer 
mit einer nd, in 10-tarät. on ring ne 74 
—2 Ban een: en ı van; teißen Sri 1 .2 


10starät. goldgefüllte Sneifer mit od 
befter Dualität „Toric Linfen, große Ein, en Bu mit 1. 25 


Kuh Nathan E Fiſcher Co.'s „Sincerity leider“, ganzes Neber: 
⸗ſchuß⸗Lager von 820.00, 822.30, 825. 00 


281u. 830 Münner⸗Anzügen, feinſten im Lunde, alle zu 


The Kuh, Nathan « Fiſcher Co. iſt eine der älteſten und wohlbekannte 
Dieſelbe iſt hier im Geſchäft ſeit 30 Jahren 
Ihre Geſchäftsführung 


Wir ſagen Euch dies, um Euch zu zeigen, wie gut 


dieſe Anzůge ſind, wie vollſtändig dieſelben garantirt ſind und wie glücklich ſich jeder Mann ſchätzen muß, 
wenn er einen diefer Anzüge für 12,75 kaufen kann. 


The Fair faufte das ganze Meberihun-Lager 
der Saifon von Diefen berühmten $20 Bis 
530 „Sincerity‘:SHleidern— übernahm jeden 
Anzug, der übrig geblieben war bon Der 
größten Wholefale : Saifon, welder ‚Sin: 
cerity‘‘:Hleider fi) jemals erfreuten. Indem 
wir jie alle übernahmen (1985 Anzüge), er: 
hielten wir fie zu einem Preis, Der es uns 
ermöglicht, Diefelben an unfere Hunden für 
12.75 zu verlaufen. 


Sincerity Clothes 

Segt — für Reauläre und ein paar für Korpulente, 
fonferbative Modelle für Gefchäfts » Leute, hochmodiſche 
für jüngere Leute, in Braun, Blau, Grau, Grün, in 


fancy Streifen, Checks und in Miſchungen, Caſſimeres, 
Kammgarn und Serges, ſtrikt ganz Wolle, ſtrikt handge⸗ 


Jeder „Sincerity“-Auzug iſt bei der Hand geſchneidert — 
jeder „Sincerity“-Anzug iſt aus ſtrilt reinwollenem Stoff. 
Die Art und Weiſe, in welcher „Sincerity“-Anzüge herge— 
ftellt find, macht fie zu dem perfekt pafjendften, übereinftim- 
mend mit jeglicher Männer-Statur, und in Bezug auf Aus- 
jehen und Dauerhaftigfeit können fi) diefelben mit den beiten 
nad) Mai gejchneiderten Anzügen meflen. Tanjende von 
Kleiderhändlern in ganz Amerika verkaufen diefe Anzüge für 
$20 bis zu 830, und Tanjende vol Männern bezahlen $20 
bis $30 für dieje identifchen Anzüge. 


55 0. 66 Anaben:- Unzüge 3.95 


Dunkle und Helle Kammgarn, Caffimeres und blaue 
GSerges, Hergejtellt von einem erjtklaffigen Fabrikanten — 
von und gefauft zu einer großen Rabattbemwilligung. Se- 
der Anzug wurde gemacht um zu $5.00 und $6.00 ver- 


Zweiter 


Preifen rangirend von 


1.00, 2.95, 3.95, 4.95, 6.50, 7.50 und 10,00. 


Abſetzung des Schulvorftehers gefor- 
dert. Anfolge deflen hat der zujtän- 
dige Ausfhuß Hinter verjchloffenen 
Ihüren bereits eine Anzahlgeugen ver: 
hört und tveitere auf Montag Nachmit- 
tag beftelt. Die pernommenen Zeu- 
aen haben ihre Bejhwerden auch den 
Berichterftattern mitgetheilt. Danach 
bat der Vorfteher die Kinder, welche in 
den Pausen Schneebälle warfen, mas 
verboten ift, „im KRettengang“ wochen⸗ 
lang um das Straßengeviert, in dem 
die Schule liegt, laufen laſſen, unter 


— älterer Schüler. Diejenigen 
Jungen, welche ſich dabei nachläſſig be— 
| nahmen, mußten auch nach der Schule 
pie Mebung fortfegen. Der Borfteher 
verſichert, daß ſolch unfreiwillige Spa⸗ 


körperliche Uebungen. Mehrere Väter 
und Mütter verſicherten, daß Ray ſie 
angeſchrieen und beſchimpft habe, wenn 
ſie zu ihm kamen, um wegen ihrer 
Kinder Rückſprache zu nehmen. Geo. 
Spencer, Nr. 411 N. Central Park 
Avbe., erklärt, Ray habe ihm die Fauſt 
ins Geſicht gehalten, und Frau Ernſt 
Ohlerich, Nr. 652 N. Springfield 
Ave., verſichert, daß Ray ihr geſagt 
habe, ihr Sohn werde noch am Galgen 
enden, wenn ſie ihn nicht beſſer erziehe. 
Dabei habe er mit der Fauſt auf ſein 
Pult geſchlagen, ſie aber ſei vor Auf⸗ 
regung ohnmächtig geworden. Wm. 
Kröning, 856 Nord Lawndale Ave., 
klagte, daß ſein Sohn Leroy in ſeiner 
Gegenwart von Ray fälſchlich der Lüge 


ziergänge nur vier Minuten gedauert bezichtigt worden ſei. Der ſchwer be— 


hätien und an vielen höheren Töchter⸗ 
ſchulen eingeführt ſeien als geſunde 


— Eine Woche im 
Zelfengebirge ift To qui 
wie ein ganzes Jahr Turnen 


Gute Luft Hit die Grundlage guter Gefundheit — fit 
menschliche Kohle” — aus ihr entiteht die Energie. Alſo 
auf nach Colorado, wo man im Freien lebt, mo die reine ftär- & 
tende Luft der Rieſenberge einen auffriſcht und dem Körper 
mehr rothe Blutkörperchen ſchafft, wo man ſich in ein paar Wochen 
verjüngt. Keine beſſere Geldanlage. Packen Sie Ihre Sachen heute — 
Abend und fahren Sie mit dem Rock Island⸗-Luxusgug 


Rocky Mountain Limited 


—— jeden Morgen ab Chicago direkt nah Denver und Colorado Eprings—— 
Morgen frülb—unerledigte Aorrefbondens ann man dem Zug » Steno» 
grapben biltiren, e3 gibt einen Barbier auf bem Zuge, feine leider 
übereibt man dem Bedienten, den Anblid der Landfhaft genießt man im 


Ausfihtswagen, man fpeift gemũthlich 


im eleganten Speifewagen, man 


Tieft oder Iauf&bt den fhönen Stimmen ber großen DObern in der Bitrola; 
Drabt-Nahrichten halten einen während der Fahrt auf dem Lau 
fenden und geben ftete Berbindung mit der Welt; man gebt fhlafen und 

nimmt feinen Lund am nädfiten Tage im Kelfengebirge ein. So verläuft die 
Reife, und der Preis ift im Bereich auch beiheidener Mittel. 


The Mountaineer 


und andere Schnellsüge tänlih ab Chicago, Et. Kouis, Kanfas City, Omaha 

und Memphis nad Colorado, Nellowitone Bart und ber Pacific » Küfte, 
Extra Billige Mundfadripreife den ganzen Sommer nad ben Tönen 
Neifezielen des goldenen Weftend. Wir möchten Ihnen illuftrirte Bes 
freibungen und Pläne für die Fhönften Serien bres Lebens jhiden, £ 


82.9. MeGormid, 


Istand | 


? General Agent Paffenger Dept., \ 
Str. 


zichtigte Schulmann will die Lehre— 
rinnen der Schule als Entlaſtungszeu— 
gen vernehmen laſſen. 


Soll und Haben. 


In dem von der Stadt mit 82500 
bezahlten Bericht der Sachverſtändigen 
Jackſon und Young über die Einnah— 
men und Ausgaben der Chicago Tele- 
phone Co. haben der Stadtrathsaus—⸗ 
Ihuß für Gas, Del und Elektrizität 
und ber Rechnungzführer für halböf- 
fentliche Nugbarkeiten in der ftäbti- 
ſchen Kämmerei, ©. B. Willard, be- 
fanntli) eine Anzahl Yehler entdedt, 
melche da3 ganze Rechenerempel ala fo 
grundfalfeh ertennen laffen, daß nad 
deren Ausftoßung aus einem ehlbe- 
trag zwifhen Soll und Haben bon 
$900,000 ein Ueberfchuß von $750,000 
wird, nad; Bezahlung von act vom 
Hundert Dividenden. 


Um ben Fehlbetrag von $900,000 
berauszurechnen, waren nicht weniger 
als fieben vom Hundert für Entwer- 
thung abgejchrieben worden, drei vom 
Hundert zu viel, nad bem eigenen 


Ausmeife der Gefehichaft an ihre At: 


tionäre. Einnahmen von $625,000 an 

öllen“, von mindeftens $50,000 an 
—* und auf Bankeinlagen, von 
$28,000 an Miethe, von $47,000 aus 
derfchiedenen Quellen, waren garnicht 
errechnet worden. Präfident Sunny 
von der Fernſprech-Geſellſchaft ver⸗ 
ſicherte, daß dieſe zwar an den Woh⸗ 
nungstelephonen Geld verliere, eine 
Angabe, die mit dem ſprichwörtlichen 
Gran Salz aufgenommen würde, daß 
derartige Leitungen aber den Bedarf an 
TE Leitungen ftarf permehr- 
ten, und baß baber die Raten für 
Mohnungsabonnenten 'nicht erhöht 
werden jollten. 


Jetzt gilt’s Eile, 


Die vom Bauamt vorgefähriebenen 
Umbauten im Griterion-Theater an 
der Sedgmwid Straße find in vollem 
Gang und follen fehnell fertig werben, 
bamit der Mufentempel bald wieder 
eröffnet werden kann. 


— Ein dargebrachtes volles Glas ift |' 
mehr ald ein verfproch’neg Hab. 


* 


ſchneidert, alle Größen, 34 bis 46 Bruſtmaß, $20, $22.50, 
$25, $28 und $30 Werthe, zu 


Auterefiante Ausführungen, 


Sahmann über MildPafteurifirung; die 
Sortichritte des Judenthums und der 
Handel mit Südamerika, 

Prof. Bernhard Boeggild von der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule in 
Kopenhagen, Dänemark, wurde ge— 
ſtern Abend im Auditorium Hotel von 
ſeinen hieſigen Landsleuten mit einem 
Eſſen gefeiert und hielt dabei eine 
Rede, in der er ſich über ſeine Beob— 
achtungen der Milcherei- und Käſe— 
Induſtrie hierzulande verbreitete; er 
erklärte unter Anderem, daß die Pa— 
ſteuriſirung der Milch nur dann einen 
Zweck habe, wenn die Milch friſch ge— 
noſſen werde; bleibe paſteuriſirte Milch 
ſtehen, ſo werde ſie ebenſo ſchnell von 
Bakterien durchſetzt, wie andere Milch. 
Prof. Boeggild iſt auf der Rückkehr 
von einer Studienreiſe durch das Land 
begriffen. 

In gleicher Weiſe und im gleichen 
Hotel wurde geſtern Abend der wie— 
dergewählte Nationalpräſident des un⸗ 
abhängigen Ordens B'nai B'rith von 
200 angeſehenen Glaubensgenoſſen ge⸗ 
ehrt. Sam. Alſhuler wies in einer 
längeren ReRde darauf hin, daß die 
jüdiſchen Elemente der Chicagoer Be— 
völkerung, falls ſie die Gelegenheit er⸗ 
hielten, viel zur Hebung des Gemein⸗ 
weſens beitragen würden. Daß die 
Juden in den letzten Jahren beiſpiel—⸗ 
loſe Fortſchritte gemacht haben, wurde 
von anderen Rednern ausgeführt. 

Die Diplomatie des Herrn Knox 
‚und ber füd- und mittelamerifanifche 
Handel find die Ihemate, welche auf 
einem Effen befprochen werben follen, 
daB die Affociation of Commerce heute 
Abend im Bladftone Hotel dem Prof. 
David Kinlen, Vorfteher der Abthei- 
lung für Handel und Imbuftrie der 
Chicagoer Univerfität gibt aus Anlaf 


‚feiner Ernennung zum Mitglied der 


Regierungsfommiffion auf dem bier- 
ten allamerifanifhen Kongreß in 
Yuenos Ayres am 1. Juli. Bräfi- 
dent James von der Staat3univerfis 
tät wird fich über die Wichtigkeit einer 
faufmännifchen Ausbildung für den 
Handel mit dem Auslande verbreiten. 


Parififche Neuheiten, nur —— 
—5— — 


die we 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 
——ù—ù — 


S Nun N AD 
— 


Floor 


Maſſiv eichene volle Größe No. 2 Leder-Coud, — voll 
Spring-Konftruftion, garantirt $18,50 werth, für 


fauft zu werden. — Ulle Größen 
bon 7 biß zu 17 Zahr. — Aus- 
wahl am Samftag, auf dem zmei- 
ten loor, zu ® 


TAUSIG FURNITURE CO, | 


North Ave. u. Larrabee Str. }2 Eüden | Irving Park Bivd. u. Lincoln Ave. 


Unſer großes Lager von up⸗to⸗date Möbeln ermöglicht es uns, die vollſtändigſte Auswahl 
auf der lordfeite zu zeigen, und zwar zu Preifen und Bedingungen, die wie wir wif- 
jen, die niedrigften find. 


PBradhtvolles eifernes Bett, in allen 4 25 
Farben und Größen, $7.50 mwerth, für 


ar 


Solide eichene 


Gisichränfe, 


angefertigt von der Belding Hall 


—— Go⸗Carts — mit 


Ichtmeren, nmi-⸗Tires — 3.75; αα* 


Manufacturing Company, die ſpar—⸗ 
ſamſten Eisſchränke im Markte. 


506.25 


und aufwärts. Solide eichene WPiedeftal - Tifche, 


— aufwärts 


Speziell! 


Yeber der einen Ein- 
fauf im Betrage von 
$10.00 oder darüber 
macht, erhält viejes 
hübſche vollitändige 
Set abfolut 


Frei 


während einer 
Bode. 


‚Speziell! 





Tom würde fi nicht f5ulbig mo- Streik wird dauernd. 
hen, eine Kaffirerin mit weniger ald 
$10 die Woche anzuftellen, oder einen 
Mann zu entlaffen, wenn er über 45 
Jahre alt ift. Er behandelt feine An- 
geftellten wie Männer, nicht wie Skla— 
ven. Tom ift nicht dafür, bie weiße 
Sklaverei zu unterftüßen. $5 die Woche 
für eine Verkäuferin oder eine Kaffi- 
rerin bedeuten Stehlen, Hungern oder 
Sklaverei (fogenannte „weiße Slave- 


tei.) 


—— lönnen ſich mit den 
Beſitzern nicht einigen. 


on bradivollen Sacond 


Be Ve sc Qualität, das Stüd ce 
für E 


..... .rn.n......n..r trennen eree 


Schwa 

loſe FE Code — 

doppelten Soblen und 

Obertbeilen, für 

Schwarze 21 aus 1-1 gerippte baumivsllene 
nabtlofe Strümpfe für Ainder, mit _Dob- 
peiten Anieen, Größen 6 bis 10 — 5c 


ti 
Gefahren des Nachtdien ſts. für Männer Ye eriee Di Pu 


Reinfeidene Taſchentucher fu 
it farbigem Borber 
; Mufter, 50c mertb, der, nee an —X 2 
— Atlas Taffeta⸗· Bander, Nr, 


in allen Karben, — 14c Qualität, ide 


Die Qualität unferer Kleider ift die befte, die Breife die niedriaften 


5 die —— en ied t 
ne ee eidungsſtuct g — Dre hehe 
ein 4 könnt Ir allen weshalb der 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


—— Serien und’ Zehen, — 


Er verdirbt kleine und halbwüchſig e Bo⸗ 
tenjungen. — Die Bauunternehmer an 
die Bauſchmiede. — Neue Beamte des 

Derbandes der Schriftjeßer. 


Der Ausftand der 72,000 organifir= 
ten Rohlengräber des Staates wird 
ſich vorausſichtlich in die Länge ziehen, 
denn geſtern ſind in Peoria die Unter⸗ 
handlungen mit den Grubenbeſitzern 
abgebrochen worden. Die letzteren 
waren bereit, eine Erhöhung der Löhne 
bon 3 Eent3 die Tonne im ganzen 
Staate zuzugeftehen, da im Djten eine 
gleiche Bewilligung gemacht worden 
iſt, die für einige Bezirke geforderte 
Zuſchlags-Erhöhung lehnten ſie aber 


Ihr könnt unmöglich fehlgehen, wenn Ihr Euren Bedarf an — Sſtücken von dem großen Sortiment wählt, das wi — 
Ken a ee BE I Er 
. n u abſolut Torre * 
Huf von Wicholdt3 Lauben weit und in der ganzen St tadt d en beiten : Kan ang Yet. sh ee — — 


Bie Anzüge, welde lets von jungen Männern gekauft werden 


Bir find ftola baranf, Euch) biefe modernen $1O Anzüge zeigen zu Tönnen, denn wir willen, daß Ahr jle reaulär nicht unter 
$12 und $15 Laufen Fönut — wir baben äbnlide Anzüge au diefen Preifen verkauft, deshalb wiſſen wir es. Jeder 

Anzug vernünftig garnirt, in ber nenen Srübjahrs: Mode — bübfhe graue und neue braune Schattirungen, in 

Eaffimeres und Kammgarnen, — ESamftag, für 


Jinaben: An üge = are boppeinöpfige und ruffifche 


lord3 Entweder Knickerbocker⸗ 
inwollene Gaffimeres 23 matene, are: st —- wie Serlauft e'fo Rod mie 83.50— 

re odene ®a! ammegarne, — In ma — mit riaufien Tie 10 mie 

Größen 2% bi3 17. Samitag, für + alfgemetn berabgefegt auf “ 


Damen werden fid) beeilen, diefe Buits für nur $5 zu kaufen 


$5. 00: Wir Haben die Sortimente mit einigen neuen 


a ober Tonriiten — Größen 29 bid 42— 
0 AB * And bon reinmwollenen Kammgarnen und 
Braunen —— ge⸗ 


verur— 


ſacht. 


Wenn Ihr einen Anzug braucht, ſo 


endungen verbe —— & 
acon 


wird e3 fich für Euch bezahlen, diefe 
Anzeige zu lefen. Niemand fonnte vor= 


mit der Behauptung ab, daß fie dann 
nicht mehr fonfurriren fönnten und 


tiert 
Aitert, Die Shirts find . neuen gefältelten 
für Damen und Mädchen — Wir Tauften eines 


für Anzüge, — und bei u Eröffnung der este $15.00 brachten. 


die Be 18 


r 815.00 verkauft wurben — Sie find 


en. Yadets find 30 bi3 32 Zoll lang, mit garantirtem Atlas ge: 


Coats 


in obere ee eu, —— 52 Zoll lang, 


gepcHanten —— ⸗Vartie, beſtehend aus 
Modelle in 


Leſet 
dieſe 


Auzeige. 


Wenn 
Tom 
Euer 


Geld 


braucht, 


beichnei- 
dei Tom 


die Preiſe 


von 
Tom's 


Anzügen 


I rgrößte Lad enderNordfcite ovfferirt fiet8 am Samjtag ganz un- 
gewöhnliche Bargains. Unten ftehend werden Sie einige der vielen finden. 





ee 

50c 7 e 
= todelle, mit Epiben bejett, 
| fpeziell für Samitag 


Drab Korjet3, neuejte lange 


32% 


— - Trfhentüher —— 


’ Reguläre dc weiße 
| wer für Damen, in fanch 
| Muftern, morgen, 2 für 


Leder = Tafdhen 


* 00 Leder Shopping or 
| zoll. Metall-Geitell, mor=- 
| gen, nur 


Gardinen 


( Nadras EEE, — 


und dunkelgrün, weiß 
ſtreift. 50c Sorte, für 


Muslin - Beinfleider 

Offene u. 
Beinkleider f. Damen, bes 
ſtickte Kante, 30c wt. Sams. 


/ Slippers 
Teppich⸗Slippers 
u. Damen, Teppich-Sohlen, 


geſchloſſene Muslin⸗ 


Ems 19€ | 


Qafchentü- 


® 


für Männer 


: T E 
Gr. 3—11, 35c mtbh., Et 


— — eht u — — 
15c Ocltuhb — am N 


Sams⸗ 


| tag, die Yard für 
nur 


Strümpfe — 


12%c feine ger. Rinderftrüms 


pfe, abijolut —— : 
Größen 5 bis 9%, nur. 


— 
6 Stücke U. 
Badet Grandınas Waſch⸗ 
pulver für 


9 


— 


S. Mail Seife u.1 


2 Pfund von beſter N 


Stärfe — am Samitag 
ar Sen dee ee 


5e 


ge J f imestieert Seife — nur für \ 


Kiffen = Rufflee —— 
(95 mercerized Kiffen = Nuffles, \ 


N f ek: om 


ausjeben, daß mwir jo lange fühle Wet- 
ter haben würden; aus diefem Grun- 
de babe ich zu viele $20.00 Anzüge 
und zu wenig $15.00 Anzüge. Lieber 
al3 noch mehr Anzüge zu faufen, bie 
für $15 verkauft werden fünnen, mer 
de ich über breitaufend $20 Anzüge zu 
15.00 losſchlagen. In dieſer Partie 
findet Ihr alle neueſten Schattirungen, 
meiſtens graue, navyblaue, einfarbige 
und fancy Gewebe — alle bei Hand ge— 
ſchneidert, handgemachte Knopflöcher, 
thatſächlich in jeder Beziehung erſter 
Klaſſe, oder ich würde ſie nicht ver— 
faufen. 

Am Samftag offerire ic Euch eine 
meitere Bartie von über 1800 Anzügen 
zu 10.00. Anzüge zu diefem Preife 
haben nicht ihresgleichen in Chicago— 
beftehend aus grau, den neuen Schat- 
tirungen, ganzmwollenen nabpblauen 
Serges u. ſchwarzen Thibets. Sicher— 
lich, wenn Ihr einen fertigen Anzug 
kaufen wollt, kann ich Euch ein ſchönes 
Stück Geld ſparen. Ich brauche Baar— 
geld; ich ſchäme mich nicht, es einzu— 
geſtehen und fürchte meine Gläubiger 
nicht. 

Fortſetzung von 
Samſtag-Bargains 


um Euch zu veranlaſſen, nach meinem 
Laden zu kommen, um das rieſigeKlei— 
dergeſchäft, das ich betreibe, gründlich 
kennen zu lernen. Samſtag verkaufe ich 
jene zwei für 256 echtſchwarzen naht— 
Iofen Soden zu 6c das Paar (ohne die 
Garantie), nur 6 Baar auf jeden Kun: 
den. Neue, frifhe 50c „Preſident“ 
Hojenträger zu 35c, ein Paar für jeden 
Kunden. Eine Partie von jehr fchönen 
1.00 und 1.50 fanch Hemden, angebro: 
chene Bartien in allen Größen zu 79. 
Ueber 400 Mufter in fancy Weiten, 
biele dapon 2.50 und 3.00 Werthe— 
Auswahl zu 1.00. ch habe fie in allen 
Größen. In der Hoffnung, Eud mor= 
gen in meinem Laden begrüßen zu 
können, verbleibe ich achtungsvollſt, 


MURRAY 


Sadion, Ede Elarf Str. 
Ofen Samflag bis 10 Ahr. 


— 


Bettt ü che —— 
a 4 geb. Betttücher, ertra ftarf, 
| Leinen - Appreiur, feine x 56 
| Naht, S5c werth, Samitag. I) 


BE EEE 


Meike | majchbare Gürtel, tel, Berl» \ 
mutter.S Schnalle, alle Grös 10€ | 


Ben, 25c Sorte, Samitag.. 


—— DER + Seife - 


morgen — 3 Etiüd 
für 


| Hohlaejäumt, alles hüb- 
fche Farben, Samitag 


— — a i ſt — 
od. dunkelfb. Lawn od. Ging⸗ 


ham Damen-Waiſts, 65c; Ho- 
her od. ausgefchnitt.Hala 


Teppich - Feger —* 
Knoops ſpez. Teppich⸗Feger, hüb⸗ 


ſche Politur, garantirt, 
82 werth, —2 1.29 


Männer Hemden ñ— 
85c feine braune —*8 gerippte 
Unterhemden u. -Hoſen Hi 
Männer, 34 bi3 46, Sam c 


— Z tahl ⸗· Bratpfannen 
9z00.Stahl-Bratpfannen,. Talter 


Griff, ein großer Bargain, 
für BR; 10€ | 


- Spudfnäpfe 
! Emaillirte Spudnäpfe, in mitt- \ 
Ierer Größe, 25c mertb, 
Samftag 


Sal — — 
10 Pfund Sätke mit beſtem 
Tafel » Salz — 


viele von ihnen die Gruben jchließen 
müßten. Andererfeit3 lehnten bie 
Orubenarbeiter die Forderung ab, daß 
fie, al® Gegenleiftung für die „ges 
Tchlofjene Werkitatt“, nur für Mitglie- 
ber des Befigerberbandes arbeiten joll- 
ten. Der britte Punkt, über den bie 
Parteien ich nicht einigen konnten, mar 
die Bezahlung der Leute, welche die 
Sprengungen beſorgen; iebe Seite be- 
hauptet, die andere müffe diefe Leute 
bezahlen. Wenn der Befehl, den Streit 
dauernd aufzunehmen, ergehen wird, 
bleibt abzumarten, aber ficher ift, daß 
die Gräber nicht eher zur Arbeit zurück— 
kehren werden, als bis der Streit auf 
die eine oder andere Weiſe erledigt iſt. 
Vachtdienſt der Bäckerjungen. 

Der Sekretär des Nationalen Kin—⸗ 
derarbeits⸗Ausſchuſſes, Owen R. Love⸗ 
joy, hat einen Bericht veröffentlicht, in 
melchem erklärt wird, daß der Nacht» 
dienst fchädigend in fittlicher, Törper- 
licher und wirthichaftlicher Hinficht auf 
die Botenjungen einmwirfe. „Jeder 
Staat follte das Beifpiel New York 
nachahmen, mo die Legislatur jebt 
duch ein Gejeß die Verwendung bon 
Perfonen unter 21 Jahren zum Nacht» 
botendienst unterfagt habe. Als Bei- 
fpiel wird angeführt, daß in New York 
ein körperlich Schlecht entwidelter 14jäb- 
tiger Junge um halb elf Uhr Abends 
fi) eifrig angeboten hätte, den Unter- 
fuchern die gemeinjten Spelunfen in 
der Stadt zu zeigen, und ihnen 
Adreflen von jolchen gegeben hätte, die 
fih dann auch ala zutreffend ermiefen. 
Gegen den Tagesbotendienft fei nichts 
einzumenden, und mancher Rnabe, der 
mit Gejchäftsleuten in Berührung 
fomme, erlange mit der Zeit eine bef- 
fere Stelle, aber folche Gelegenheiten 
blieben den Nachtboten verfagt. 

Sn Chicago werden von der We- 
ftern Union und der PBoftal Telegraph 
Company etwa 225 Knaben ala Nacht: 
boten beichäftigt. Einer der Nacht: 
dienft-Superintendenten fagte geitern, 
daß diefe Jungen älter feien, ala die 
am Tage beichäftigten. 


Ihr leßtes Wort. 


Als lettes Wort im Streit der Bau- 
fehmiede, der jeit dem 1. Mai im 
Gange tit, haben die Bauunternehmer 
geitern ausgegeben, daß die Gemerf- 
[haft bi8 morgen Mittag einen 
Schiedsausfhuß zum Abjchlufß eines 
neuen Vrbeitsvertrage8 ernennen 
müffe, mibrigenfal® am Montag 
Nichtunionleute angeftellt werden wür- 
den. Die Unternehmer verlangen, 
daß während der Uinterhandlungen ge= 
arbeitet wird, doch follen die Beſtim— 
mungen de3 neuen Ablommen3 rüd- 
wirkend bis zur Zeit der MWieberauf- 
nahme der Arbeit fein. Die Gemerf: 
Ihaft wird heute Abend über das UI- 
timatum berathen. Gie verlangt eine 
Erhöhung des Lohne um 60 Gent3 
den Tag, die Unternehmer mollen die 
Sade von einem Schiedsgericht ent- 
Tcheiden lafjen. Ungefähr 800 Leute 
ftreifen. 


Beamte der Schriftfeer. 


Bei der jährlihen Beamtenmahl 
der Schriftfeger-Gewerkfchaft Nr. 16 
wurde Kohn Harding, der elf Jahre 
Organiſator geweſen iſt, mit einer 
Stimme Mehrheit geſchlagen. Für 
und gegen ihn wurden zuſammen 
2833 Stimmen abgegeben. Gewählt 
ſind George R. O'Brien, Präſident; 
Walter W. Barrett, Vigepräfident; W. 
R. Miller, Sefretär - Schatzmeiſter; 
William J. Boener, Organiſator; N. 
B. Gray, Wächter; Delegaten zum 
Schriftſetzer-Konvbent: Peter Tatge, 
Samuel L. Olſon, Barney O. Kiſchell 
und Joſeph S. Flynn; Vollzugs-Aus—⸗ 
ſchuß: Mark M. J. Mitchell, Wayne 
M. Goodwin, F. L. Thompſon, Paul 
J. Berry und Fred. A. Lang; Tru— 
ſtees: Gus Bilger, W. J. Creevy und 
D. T. Wilſon; Prüfungs-Ausſchuß: 
gern G. Fleming, %. H. Bird und 

A. J. Carville 

Schwerer Dienſt. 

Dem Bundes-Schiedsgericht erzähl⸗ 
ten geſtern mehrere Zeugen von dem 
ſchweren Dienſt der Lokomotivheizer, 
der nach Verlauf weniger Jahre Seh— 
kraft und Gehör beeinträchtige. Im 
Süden müſſen viele Heizer, der uner⸗ 
träglichen vereinten Hitze des Lokomo— 
tivfeuers und der Sonne wegen, im 
Sommer die Arbeit häufig auf lange 
Zeit einſtellen. Die Heizer fordern eine 
LZohnzulage von 124 Prozent. 

Durh Vermittlung von Mayor 
Buffe find William P. Corley, Präfi- 
dent ber Marmorarbeiter, und Peter 
Shauahneffy, Präfident der Maurer, 
übereingefommen, bie Rationalpräfi- 
benten ihrer Gemwerfichaften nad Chi- 
cago zu bitten und die frage zu ent= 
Tcheiden, welche Gemerkjchaft das Ein- 
fcheiden, welche Gemwerkjchaft die Mar- 
mor-Täfelung an der neuen Gtadt» 


halle beforgen fol. 


äwei bon jeber ae ur Sales in 
heuetie Facond, Werth B wäh 


Haar: 


Artikel 


——— — 
Sanitäre Haar - Mole 
len, 243Ööllig, reguläre 


ufm,, nur Ir oder 
r — 
is zu $25.00, für nur auf 


Hühfhe Waifls 
und Anterröcke 


Bi Waikt? für Deu 
t Stiderei und 


35c Qualität, — am 


Camftag 
für 


Mufter » 28 — 


in Shell oder 


Bern⸗ 


ftein Spesiell herab⸗ 


geſetzt von 


Squiu ſachen· intaut 


Wir kauften von einer großzen 
Chicagoer Firma deren ganzen 
Borratd' an Pamen-Shmudfar 
den. Wir erwarben große Afs 
fortment3 bon all den neueften 
—B Lovitäten au ungefähr 
a bV, ber älfte der J 
ren reiſe. Wir Ein 


gains in diefen Raum 
zwingen. Leſet. 


Beauty Pius — 6 an einer Karte "Be 
10c wertb, für 

sagen und Manidhetten Pins—2 an einer 
arte. Fede Pin garantirt unzerbredlih, — 
Roman oder Polirt — 25c merth, 
2 Karten für . 

Rheinftein Hutnadeln — brillant ge- 
Ihnittene Cteine, 50c mertb, für 


Rheinftein Broohes, mit geichloffenen Mittel- 


fteinen, die neuen Jabot Pins, 
fämmtli $1 mwertd, Auswahl 


Bafeball-Artikel 


Anfielderd Handihuhe — Schwarzes 
weißes Budffin, gut mattirt, 75c und 59 
$1.00 Wertbe, für 


Brieftaften, 


WB. W.—Laffen Sie mid), bitte, wilfen a und 
wann ih Gie treffen Tann. Kurz na Uhr 
Nachmittags würde es mir am beſten — 


Strei ende. — Das Jubiläum wurde in 
der ganzen ———— gefeiert. 

X. M. —. Einen ristigen hohen Zaun würden 
Sie toohl nicht errichten dürfen, indeſſen find 
folhe Nafenpläte ja bielfad mit einem etwa 


Luxemburg gebaut wurde, bermögen wir Ihnen 
t zu jagen. 

Seau ©. Sch. — Vielleicht Tann einer um» 

ferer Lefer fagen, wo hier der „Braunifhe Ap- 

parat Lebensweder“ zur haben ift, Wir werden 

e3 Ihnen dann an diefer Stelle mittheilen. 


gilly ©. — Eine „Deteltive-Schule“ gibt 
e8 bier nit, aud feinen Sie eine jonderbare 
Vorjtelung don diefem Beruf au haben, Wenn 
Cie glauben, man Tönne fid dafür an der Hand 
eines Lehrbudes ausbilden. 

U. R. — In Milwaufee erfheinen „Herold“ 
in ©t. Louis , ‚Weftliche Poit“, 
in Et. Paul Volis⸗ 


m 


und „Germania“, 
in Eincinnati „Boltsblatt”, 
zeitung.“ 

„Enumerator”, ©. — Der Artifel 
im geitrigen Iofalen Theil wird Shnen Auffld» 
rung Darüber berfchafit haben, warum die 
Voltszühler ihren Lohn Bislang nicht erhalten 
baben. Ein Appel ‚an Präfident Taft würbe 
feibftveritändlich nicht nügen. 
— Melde Ernten meinen Gie, 
— e3 madt dies einen Un» 
terfhied aus. — Ym —— gebraucht 
man dieſe Redewendung in dieſem Fäll über— 
haupt nicht, hinſichtlich des Spaniſchen lönnen 
wir Ihnen feinen Auffhluß geben. — Ob jener 
Ringlämpfer ihon früher Gajtvorftelungen in 
Amerifa gab, wiffen wir nicht. 

Aofenh. — Ju Hoboten erfheinen „Bag! 


Harvey. 
Weizen oder Mais 


am Hudfon“, „Demokrat“ und „Rundſcha 
Die größten Beitungen in Hamburg find „ * 
burger Fremdenblatt“ und „Hamburger Rad: 
richten.“ 

® D. — Das Königreih Bayern führt no 
* ſeine eigenen Voſtwerthzeichen. 

.W. — Wir ſind nicht im Beſitz der fragli— 
en Adreffe. 
M. 8 — Eine berartige Fad-Abendfhule 
sibt es - nicht. 
Die Eifenbahnen werden bon 
Bekkatssfellihaften Betrieben. 

Georg — Wenden Gie_fih an das Kunft- 
uw... und, wegen des Drgelipiel3, an das 
Chicago Mufical Tollege. 

A., St. Lawrence Ave. — Der Hauswirth 
iſt nicht berpflichtet, die Wohnung des Miethers 
neu tapezieren, anftreihen oder fonitige Ausbei- 
ferungen daran maden zu laffen, außer wenn 
er fi jelber im  Miethsbertrage dazu ver— 
pflichtet bat. Unterläßt der Hauswirth die müns 
Ichenswerthen Berbefferungen, jo fan der Mies 
ther ausziehen; ein anderes Recht bat er nicht, 
Unter feinen Umftänden tft er beredtigt, die 
Mietbe einzubehalten zur Dedung der Soiten 
bon Werbeilerungsarbeiien, die w eigenmädtig 
bat vornehmen laffen. 

U. 6 DB. — 1) Das erfte Papier Tönnen 
Sie jederzeit erhalten, entweder in einem Burns 
desgerichtöhofe oder in einem der zuftändigen 
ſtaatlichen -. tshöfe (Circuit- oder Supe⸗ 
riorgericht). ind daran feine weiteren Be— 
dingungen gefninft, al daß der Gefuditeller 
— die Äbſicht erklärt, ſeiner alten Staats— 
angehörigleit zu entſagen und Bürger der Ber, 
Staaten zu werben, — 2) Eine biehe Delunak: 
teife ins Ausland, während deren Gie fi ni 
anderwärtig anfä fig gemadt haben, unterbri 
die biefige Anfäf es nicht. Nachdem Cie dad 
erfte Papier zwei Jahre im Belis haben, Töns 
nen Gie um den N einfompten. 

Alte Leferin einer Scheidung 
Hage ijt unbedingt ein ıimwalt nötbig. JH Die 
Klägerin arm, fo lönnen ihre die Gerihtäfoiten 
erla - werden. 

F. — Als Erfinder der ——— 
aut %-1 Engländ att. Eein Landsm: ⸗ 
verh hatte fich ? erdings ſchon über 7( —e 
borher (1698) eine Art Dampfpumpe patentiren 
lofien, und adt Sabre vor Gaberh war ein 
Marburger Rrofeftor, Dionulins apin, mit 
einer Dampfmafdine auf den Plan getreten, die 
er fpäter bverbeffert und, auf der Fulda, mit 
Erfolg zum Treiben eine® Schiffed angewendet 
—— ſoll. Die wirklich praltiſche Methode zur 

erwerthung der Dampfkraft fand indeſſen erſt 
James Dat. und zwar nahm diefer entfprechens 
de Berbefferungen wer — der, nad Saverh, 
bon Newcomen au Eee Reiftungs 
fähigfeit ausge Mn ampfp —— Der 
Engländer Geot: Bieppenion wird ala Erfins 
a —* Lokomotive angeſehen 

— La je, a —— Jungen dem Ju⸗ 

Pr vor em Sie. da3 Tel» 
er. Das Beriäe a — nbet fi an der 
Eming —* Halſte 

„3:0 e etten — *8 ee! 
Brief mir etzt — nach De 
2 Cents befördert. Wollen Sie we a I 
Eilbrief behandelt milfen, fo Haben Si auf 
der Ndreffe zu bermerfen — u land”, 
und dann beträgt das — se 

49 bourn Abe — Deutſchland 
ice ndal Texas 268, * — 

eninhalt 

2., Center Etr. — Mufter für Laubfägearbei- 
ten erhaen Sie in Ddeuff n, gusbandlungen 
ge —— Arbeiten Si 

es der WB. Wafbington, nahe 
Clinton Em Co. Taufen. 
a ee — &ie lönnen, um böllig fi- 


die a 
3 a “in 


mit der An 
* ung, die Bolize den Beamten ber Gefel- 


haft nur gegen eine vce Empfangsbe⸗ 
—— ausauliefert — 
— Be m. 1, ale 


A. K 7 Br n Ente 
amalgam en 
uer Ser 


and 


fniehboben Geländer umfriedigt. 
M. G. — In mweldem Jahre jene Brüde in | 7 


de|® 
Die Pe #. 2. Bouglaf 
Männer: Schube 


Alle $3, 3.50 nnd $4 Schuhe Samitag zu 
der Den größten — *— in Schuhleder wünſcht, der 


rlich nicht berfäumen, 
verldufe beigzuwohnen. — Sie wurden bon der dahrit zurnagewiefen; 


alls es einen Maun in Chicago gibt 
ihm je offerirt wurde, ſo wird er es flche 


halb anſ ließen 


* beliebten Facons — nur für Samstag — 


Prächtige 
Putzwaaren 


Samſtag offeriren wir ele⸗ 

gant garnirte Kleider— 

‚A Hüte, mit Neb, Jet Band 

-yj\und Gtraußenfebern gar- 

nirt, au $6 2 

berfauft, + 
ſpesiell 


Prachtvolle rauhe Stroh— 


— mit 1.2 5 dc Yars.. 
0 


2.9 


diefem größten aller Cchub- 
dies bedeutet, dat 


die Douglas Firma feine Ehuhe an ihre Runden Befert. die im geringften beihädigt find. 


@3 find neue Leiften, in 
Patent Colt, Iobfarb. ruf- 
fifdem Calf, Iobfarb. PVici 
Kid und a seediocien, 
alle Größen, für 


Staniol aus, deffen Größe die des Cpiegeld 
a übertrifft ee! e3 etwa ein Zehntel 
hoch mit Quedfilber, weldes fih mit dem 
hen im Gtaniol bereinigt, fdhiebt die Ppolirte 
und AR ereinigte Glasplatte fo_ über 
da3 Stamiol, daß ihr Hand ftets in dad Dued- 
filber taucht, beihiwert fie dann mit Gewichten, 
gibt der Eteinblatte eine ganz gerinae Neigung, 
damit das überfchüffige gurejiiner ab Heb 
und legt den Spiegel nach 24 Stunden, mit d 
bertieibeien — nach oben, auf ein Gerüft, 
mweldes man mehr und mehr neigt Bis der 
Spienel Thlieklich fentregt teht._ Nah 8—10 
. gen ift er verwendbar, Ein Quadratmeter 
erfordert 5—S Gramm Amalgam, dad aus etwa 
78 XTheilen Zinn und 22 Xbeilen Quedfilber 
beiteht. Die Handhabung de3 QDuedfilbers ift 
nichtohne Gefahr und erfordert große Borficht: 
Su neuerer Zeit find Quedfilberiptegel wenig 


mehr in Gebraud; man ftellt jegt Chpiegel ber, 
indem man die Glasflädhe verfilbert. 


— 


Rechtsanwalt Fred Phlothe, Nr. 7P Dear⸗ 
Zorn Straße, Zimmer 1444 -48 Unith Gebäude. 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermittelte 


Fragen: 

Alter Leſer. — Die, Ehe zwiſchen Ge— 

ſchwiſtertindern („Firſt Couſins) iſt im Staate 
Illinois gefeslid) "verboten und ift aud noch in 
anderen Staaten verboten, Do gibt es aud 
einte Anzanl Staaten, deren Gejek foldhe Ehen 
geitattet. Iowa ift eitter diefer Staaten und big 
vor Kurzem gehörte auch Jndiana dazu. Ob 
GSefchwiftertinder, die aus diefem &taate in eis: 
nen anderen Staat gehen und fich dort verheiras 
then, bier miteinander leben dürfen, Darüber find 
die Meinungen bon Richtern und Anwälten ber- 
fchieden, Richter Brüggemeyer im Stadtgericht 
bat einmal das ehelihe Zufammenleben von 
—— — in dieſem Staate, trotz voll⸗ 
zogener Verehelichung, für ungeſetzlich erklärt. 
Doch iſt dies leine endgiltige Entſcheidung. Sei⸗ 
tens der höheren Gerichte des Staates iſt die 
Ötage > unentſchieden. 
Ein Lefer. — Wenn Kinder Ihres Nach— 
bars Sie beſtändig dadurch beläſtigen, daß ſie 
—J auf Ihr, Grundſtück werfen und ſonſtigen 
Unfug treiben, fo fönnen die Kinder wegen Ute 
ordentlichen Betragens verhaftet und bor Ges 
riht gebradt werden. Machen Cie Jhre Bes 
ſchwerde auf I nächſten —— — oder 
im ſtädtiſchen Geſundheitsamt. 

E. H. Halſted Str. — Will Jemand, der ſich 
im Beiik eine3 werthvollen Fabritationsge⸗ 
heimniſſes —— zur Ausnützung dieſes 
Geheimniſſes ein Geſchäft ünden ünd will 
einen Theilhaber mit Kapitäl in das Gefr*it 
nehmen, fürchtet aber, daß das Geſchäftsge— 
heimniß durch ſolchen Theilhaber ſpater verra⸗ 
ihen werden lönnte und will ſolchen Verrath 
verhindern, ſo rathen wir, den Partnerſhip— 
vertrag fo au fallen, daß der Theilhaber zu dem 
* nicht berechtigt ſein ſoll, und wenn 

Bf Kenntniß erhält, e8 nicht befannt ge 
den 9 Wir find der Meinung, daß folder 
Vertrag, gehörig  abgefabt, ve fägilti fein 
würde; denn e3 ift von unferen Gerichten ber 
reits entf&hieden worden, daß eines Mannes Ar- 
> = Scharffinn mehr mwerth ift als Kapital. 

DB. Harrifon Str. — Nach ben Gefeben 

Diele Staates Fünnen nur Bürger der Ver. 
Staaten bier Grundeigenthum befigen. Laut ge 
richtlicher a En töpnen eingewanderte 
apaner und Ehinefen, weil zur mongoliichen 
fie gehörig, nit Bürger werden. Unders 
liegt die CSade, foweit bier geborene Kinder 
bon japanifhen oder dinefiihen Eltern in Be—⸗ 
tradht fommen. Waren die Eltern, ald das Kind 
eboren wurde, in den Der. Etaaten anfäflig, 

o tft das nd amerilfanifher Bürger Iraft 
feiner biejfigen Geburt, trogbem die Eltern nicht 
Bürger waren und es aud gefeglich nicht wer» 
den fonnten. 


Linus Dereinstreifen. 


Als Gäſte des aus den Mitgliedern 
Sofeph Yollbacher, Fri Bergmann, 
Merner Marti und Emil Lange be- 
ftehenden „Klub Zufriedenheit“ ver» 
lebten die 
Gefangpvereing Fi 
viele Syreunde geftern einen urgemüth- 


lichen Abend in der Lincoln Turnhalle. den Musgang ber Wettrennen flets fri- 


Humor, Mufitalifches und Vorträge 
vertrieben den Theilnehmern die Zeit 
auf’3 Angenehmfte. Natürlich fehlte 


flüffiger Anregung nidt. 


Neue ratholiſche Kirche. 


Biſchof Rhode "wird am Sonntag 
Nachmittag den Grundftein zur neuen 
Kirche „Dur Lady of Victory”, 52, 
und Sunnpfibe Ave., legen, und bie 
Pfarrer Zimmermann, St. Benedikt: 
Gemeinde, und MeEormid, St. Bia- 


“tor-Gemeinde, werben babei mitwir- 


fen. Generalvifar Thiele wird die 
Feftprebigt halten. Ein Umzug unter 
Führung der GStabtväter Neinberg 


und Wilfon geht ber eier voraus. 


Der Neubau wird, einfchliehlich ber 
ag $50,000 Eoften, .. 


übrigen Mitglieder des | 
elia und 


Falls Ihr einen moderun 
Schnür⸗ oder Puder. EHuß 
wünſcht, welcher gut und 
dauerhaft ift, in jeder 
Größe, Tauft ein Baar für 
nur 


ne Mai- 
f foge — 


en 
en Fe 


+ 


Toilette- 
Bedarf 


Balm m Dis | 
Tollet-Seife — 
dad Stüd 


—hump Mint 
en Iver, 


ic 
15c 
29 


106° 
85 Go: ‚Gart für 83.25 


Dies tft ein Alwin Go- 
Cart — One Motion zu: 
fammenlegbar, bat bar: 
te gana itäblerne Run— 
ning Gear Gummi-Tires, 
Reclining Nüdlebne und 
Sootreit, mit beiterSorte 
bon Bolton Keder überzo— 
gen. — “ar 
$5.00 9 


Cart, res 


—— 3 Wreath, Deutzia oder 
Jasmin, das Stück 
Snowball, Hydrangea und Flieder. 
das Stück für 
Geſunde. frärline Roſenbüſche, alle 
— Stück für 

Geſunde Schattenbäume, 8 bis 
10 Fuß, das Stück 
* Zwerg⸗- oder Wachsbohnen, 


Feiner gemiſchter Raſenſamen, — 

das Pfund 

Veines eg — Raſen⸗ 
Dünger — 5 Pfund 

Doppelte Dahlia Knollen, alle Schat- 
tirungen, gemifeht, Stüd 


$. ROSENBAUM & C0.| 


Zwei 


3120-22 Lincoln Ave 


Zwifchen Belmont u. Barry Ave. 


Läden: 


6228-5230 N. Clark 


GEAe Farragut Strafe. 


Hauptquartier für —— Koch: u. Heizöfen. 


QAusbeutung der Dummen. 


Des Reunmetten-Schwindels werden Fred 
Remington u. Chappin Lewis überführt. 


Tred Remington und Chappin 
Lewis, zmei ber ftieben geriebenen 
Kunden, melche den St. Zouifer Kan- 
belämann Cohen vor einigen Jahren 
um $7000 durch) den „Jiheren Penn 
mett“"-Schwindel erleichtert haben fol- 
len, murben heute im Kriminaleerichte 
überführt, ven Xtaliener Ernft Fumi- 
folo auf gleiche Weife um $1200 E£e- 
Ihmwindelt zu haben, und mögen ein 
bis fieben Jahre Zuchthaus erhalten, 
fall3 Richter Honore den Antrag auf 
nochmalige Prozeffirung ablehnt. Am 
30. Mai 1909 foll Lewis Zumifoli 
fennen gelernt, fich für einen Hilfs- 
Superintendenten der Weſtern Union 
ZIelegraph Eo. ausgegeben und erklärt 
haben, durch feine Stellung erfahre er 


ber ald die Rennmetten-Bermittler, 
fönne alfo viel Geld verdienen, indem 


e3 auch an jhmadhaftem Imbiß und no im lebten Augenblid mette, 


Auch Zumifoli jolle ’mal etwas verbie- 
nen. Diefer ließ fich nach einem Zim- 
mer im Haufe Nr. 1604 Michigan 
Ave. Ioden, dem die Angeklagten den 
Unfchein eines Gefhäftsraumes gege- 
ben hatten, und mettete dort $120) auf 
ein Pferd. Somie fie das Geld hatten, 
verfehmanben bie Biedermänner. 


Zu Tode genieft. 


Bon einem heftigen Niestrampf be= 
fallen murde heute Morgen der Fradht- 


CAST ORTA Fürsäugingemd inter, 
Die Sorte, Die: Ihr Immar Gekauft Habt 


a Nur eine Erinnerung an 
ah unfere vielen Bargains! 


ne 
Schaukelſtuhl, 
werth 6.09, zu 


51.95 


Sowie eine volltändige Partie 
von Haushalt = Möbeln von 
jeder Befhreibung. Baar oder 
leichte Abzgahlungen. Bie Preife 
find immer die nicdrigften. 


berlaben Dmen McGoorty, 13 South 
Mater Str, im Frachtichuppen der 
Illinois⸗ Kung gp am Fuße bon 
South Water Str. Schlieklich ftrömte 
ihn Blut ou8 Mund und Nafe, und 
' ehe noch ein Arzt zur Stelle war, mar 
MeGoorty tobt. Die Todesurfache 
wird durch Leichenfchau im Beitats 
tungsgefhäft 30 Wabaſh Ave. feſt⸗ 
geſtellt werden. 
» 


a ein Kind aus. 


Ein Mann legte geitern Abend fpät 
ein zwei Wochen altes Knäbchen vor 
die Thür de3 Gebäudes 701 S. Hoyne 
Une. und lief Davon, ala er einen Polis 
ziſten erblickte. Der Beamte brachte 
das Kind in das Findelhaus 19 South 
Wood Str. 


— — — — — 


Entwiſcht. 


Die Polizei ſucht John Cantwell, der 
aus dem Irrenhauſe zu Elgin enwiſch 
iſt. Dorthin geſchickt wurde er am 18 
September, weil er Drohbriefe an 
Staatsanwalt Wayman und mehrere 
Geſchäftsleute geſchrieben hatte. 


Europäiige Be Wechſelraten. 


Laut Bericht Po „Merchants’ 
& ruft Co.“ ftellten fich Heute 
europäifchen MWechfelraten mie —— 
Deutfhland: 100 Mark....$28: 
Defterre ih: 100 Kronen.... 


Schmweia: 100 Itanld......... 19. 
Solland: 100 kan 
Dänemark: 100 Kroner. .... 





ajfortirte 
Styles 


Jede 
gewünſchte 
Facon und 

Farbe 


152 STATE: STREET 


‚Außergewöhnliche Pubwaaren-Werthe 


Die wunderhübfcheite: Ausstellung von $1O garnirten Hüten 


Samitag für 


Chicago’? größtes Retail: 
Buswaaren-Geihäft. 


Eine Mode, eine 
Facon, eine Farbe 
für jede Dame. 


Zu $10 verfaufen wir die feinften, eleganteften garnirten Hüte die für Geld 
au haben jind. Jeder Hut von dem Style und der Individualität, melche Die 


theueriten Erzeugnifje Der Bubmacerei auszeichnen. 


Für morgen offeriren 


ir jest ein prädhtiges Sortiment diefer wirklichen $10 garnirten Hüte für nur 
$41.99. Kommt, erfreut Euch an den größten Rusivaaren-Werthen de3 Nahres. 
‘hr findet groge, mittlere und Heine Facond in Milans, Azures, Chips und 
deghorns beſetzt mit Netz und Spitzen-Bows, import. Blumen und Bſattwerk, 
Ornamenten, Aigrettes ete. Ihr findet ein prächtiges Sortiment von Farben, 


einschl. jchtwarz, wei und QTuscan, garnirt mit roja, Mlice, 
grün oder Navh. Wiederum iagen wir fo mmt; —toirfliche 


$10 garnirte Hüte, Samijtag 


] 2 .> . : 
|  _NRaube Braid Mujhroom Kinder-Hüte, — garnirt mit fanch 
| Drape3; mwertb $2.00; Samitag =» Verkauf 


94.99 
996 


| 


Grote Berthe in Sailor- Hütten Samftag. 


Sailor-Hüte— 50 Dub. afjort. Sailor in lichten od. Mufhroom« 
Facons; in ſchwarz od. weiß; mwirfliche $1.50-Werthe, Samitag 

Eine weitere Partie von jpez. Cailor3 für diefen Verkauf zu $1.49 und 99c. 

Schwarze Chip Hüte, II— Der grüßte Bargain der Satfon. Feine Quali» 


tat Chip-Hüte in großen oder feinen Kacon3, alle Up=to=date Facond. 


Poſitibe $H2.00-Werthe. Samitag 


99€ 


THE EMPORIUM, 152 STATE STRASSE 


Spezial» und zgezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 


Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


—NnN N 


Berlorene Mannestraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verkuotete 
geſchwollene Venen 


braucht bezuhſl 
zu werden 
bis geheilt! 


O ge 
5 deſſen Heilung 

amilienarzt nicht 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.— Haben Sie bie 
Gejete der Natur verletzt? Schwa— 
her Nüden,:  Betrübtbeti, PVerluit 
der Energie, Nugendfünden, Die 
Folgen bon fälechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Be- 
trübtheit, Kräfteverluft durch unna- 
türlihe Gemohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


en Krank⸗ 
tie Ihrem 
anvertrauen 


Medizin wird frei geliefert. 


Spredhftunden: Yon 10 bi8 4 Uhr Nachmittag und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, II. 


WoiitdasGeld, für 
das Ihr io jchwer 
gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verjhwendet uud ver- 
ihwunden, oder geipart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd) Sparen 


1. Empfangen gute Zinjen an ihrem (Seld. 
2. Haben gute bezahlte Hänjer und Geld 
zum Anlegen. 
3. Vergrößern ihr Cintommen Tag um 
Tag. 


Und Ihr könnt das Gleiche thun 
Ihr müßt heute noch ſparen 


wenn Ihr baares Geld für nütliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu ſein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieier Banft. Gie bezahlt 
Prozent an Euren Erjparnifjen. 


_ METROPOLITAN 
TRUST ann SAVINGS 


BANK 


Eübweit-Ede 


La Salle und Washington Str. 


mat1i7,19,20,23,25,26 


drei 


Banfersiterflärungen. 


um — — ihren Verbindlichkeiten 


ſucen im Siſtrilisgericht nach: 


Goldrich & Weiß — Verbindlichkeiten, 8307. 26; 
Beitände, $90.65. 
Charles X. Sine, Eifenbahnarbeiter, 1759 Oft 72. 
Ste. — Verbindlichkeiten, $1657.17; Reftände, $132. 
William Santa, Verläufer — Verbindlichkeiten, 
743;: Beſtande, 8177.50. 
M. S. Ktendall & Co., Dändler in elektriſchen 
Masten — Berbindlihfeiten, $8067.17; Beitände, 
i» Io 


Roſe 9. —— Kaushälterin, 4735 Magnolia 
ne. — Berbinblikeiten, $442.62; Beitänvde, 83. 

Grant! M. Yngalld, Arzt, Hinhland Part — Per: 
binplichteiten,. 81243.95; Beltände, 8339.23. 

Thomas Menid, Weichenfteller, 2008 Haftings 
Eir. — Berbindlichleiten, 423.15; ‚Beitände, $35. 

Bon Gläubigern ift die Einleitung de ante 
zottnerfahrens gegen die Rortb Avenue Mig. -Co, 
’ Beantragt worden. 


1fd,e.0,b. 


Lokalbericht. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


gegen Adele Hartſool, grauſame Bes 
bandfung; Fred. %. gegen Yillian Oeftermper, Ver: 
laijen; Eva gegen Charles Wilke, graufame Bes 
handlung; Minnie gegen George Guntel, Ehebruch; 
Elma gr Guſtave Loeffler, BVerlajien; Charles 
egen Minna Fiſchet, Ehebruch; Pauline gegen 
Kohn Datling, Berlajien; Julian D®. gegen Mona 
Gilbert, Ehebruh; Myrah gegen Rudolph B. Wags 
ner, graujame Behandlung; James GE. gegen Abe: 
laide Brown, Perlafien; Morris gegen Anna 
Friedman, Berlafien; Lillie gegen John ®. Glarin, 
graufame Behandlung; Edith‘ gegen William 9. 
TCobb. Verlaſſen; Geldia gegen S. M. Darling, 
Verlaſſen; Louiſe gegen John Ratſchke, Trunkſucht; 
Dortothy gegen Dabid W. Wilkins, Ehebruch. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Gharles 2. 


murben auädgeftellt an: 


315 N. 52. Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, H. O. 
Fier field, 81500. 

321533 Waſhinoton Blod., 2⸗ſtod. Badftein Flat⸗ 
gebäude, Chirles Bopida, $18,000. 

249 5. 9. Anve., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 
Charles Yada, KO. 

2431 N. Central Part Ape., 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude, Charles Hellberg, $5800. : 

7103 Gmerald pe, 2eftöd. Badfteinsfejidenz, 
Charles Foltens, 826. 

609 Mirona Upe., 2:ftöd. Frame Platgebäude, X. 
Krefft, 8000. 

KH State Str., le⸗ſtöck. Backtein⸗Anbau, P. 
Gardner, 81500. 

355 Carrou Ave. ꝛeſtöck. Backſtein Flatgebäude. 
Frant Roat, 8400. 

129 N, Walnut St:., 2:ftöd. Badftein Flatgebäubde, 
M. MiPhHoil, 2400. 
151 RN. Walnut Ape., 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 
M. MeRhoil, 8420). 
335 5. Won Str, Kasftöd. Yrame-Mohns 
haus, 5. W. Palentine, $3600. 

5510 Saft Ravensmwood Park, 2:ftöd. Frame FFlatges 
bäude, John Neininf, 81000. 

6307 Wayne Upve., 2:ftöd. 
Gar! Hoermann, HAM. 

STR Kampden Court, Zeftöd. Badftein Apartment: 
gebäude, E. E. Hoelidher, 88,000. 

655 Wii 1-ftöd. SKonfretsfefidenz,, 2%. 


Badftein Flatgebäude, 


ſtab Larſon, 8500. 

2951 Bonaparte Str., 2-ſtöd. Bacſſtein Abartment⸗ 
gebäude, J. O. Sullivan, $10,000. 

71214 Cotnell Ave. — 2:ftöd. Baditein late 
ebäude, Frances M. Lang, 89000. 

3009-31 Weit Monroe EStr., zwei 2:ftöd. Badftein 
Flatgebäude, John J. Lyon, $11,000. 

—— er — en Baditein latgebäude, 
ichae ichacel, 0. 
310 x 116. Etr,, 2⸗ſtoͤck. Frame⸗-Reſidenz, C. 

Gamler, 800. 
1508 Lunt ÜÄvbe 2eſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, Webſter 


. Rapp, 84000. 
18 Pirhimood Ape., ?:ftöd. Badfteinskeiideng, 
Webfter ©. Rapp, 0. 3 ‚ 
320 Mokpratt Upe., :ftöd. Badftein Platgebäude, 
3. Garlomsti, $2300. . 

1249 Francis Str., 2-töd. Badftein Flatgebäude, 
Garl Lundabl, $40M. i o 

23 Weit 18. Place, 2eftöd. Badftein-Refidenz; 
Joſeph Slafansty, 84200 

KR Eid Hamlin Ane., N4ftöd. Badftein-Eottage, 
Charles Zardy, $1700. x 

1544 bis 15% La Ealle Ane., 3:töd. Badfteinipart: 
mentgebände, Frau Sophie Flentye, 855,000. 

1652 S. Ridgewan Ape., Zeftöd. Frame Flatgebäude, 


P. Higgins, KERN. 

4717 N. Bombe Une, Zeitöd. Frrame-Refidenz, 
Charles &. Arbogath, KOM. : i 

E08 Milton Ape., 2:ftöd. Baditein-Bäderei, An: 
tenio Morici, $16,000. 

119-114 Randolph Str., 5eftöd. Badftein-Umbauten, 


David Maver, $15,000. 
2530 N. Evaulding Ape., 3-ftöd. Badjtein Flat, 


Henry Bunge, $7000. 


Todesfälle. 


eu 
Meldung zuging: 
Brod, Ifaal, 60 I.; 125 ©. Clark Str. 
Bonderfer, John, 35 J.; 4431 5. Upe. 
Haeger, Carolina, 85 3.; 1705 W. Huron Str. 
Haupt, Anna, 60 3.;_ 745 Forques Etr. 
Sol, Rouife, 57 3.; 936 W. 51. BI. 
Jagcs, William, 58 I.; Edanfton, JU. 
Koh, Mathias, 77 4 
Zangbein, Julia, 83 
Marste, E., 36 I.; 2023 N. 42. Ave. 
ppert, Kittie, 48 I.; 2823 ®. HartifonGir. 
* Bıiliam, 34 I.; 752 €. 39, Str. 
Rofdman, Jofepp, 36 I.; 2536 Ward Str. 
Rola, Albert, 37 3.; 3424 W. 39. Str. 
Cdhulg, Mary, 43 I3.; 153 W, Ontario Etr. 
Beith. Hentietta, 77 S.; i 
Balin, Walter, 17 3.; 285 h 
Weber, Reter, 76 3.; 1433 Claremont Abe. 
Bela, Guft., 26 3.; 8400 E&canaba Ave. 
— — — — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 
SFolgende Heirathsligenſen wurden in der 
fice des Tountcler ausdeſteũt: * 
oſeph Smit, Katie King, 2, 10. 
am Brindis, Wallace Wolfe, 27, 19. 
William Franke jr., Anna Wlbrecht, 8, 
9. Philip Schuyler, Cherrill Drutenbud, 
William E. Hancod, Capitola Thomas, 21, 18. 
Alerander Niedziatel, Weronita Kojat, 3, D. 
Ber Dlfen, Anna Aridfen, 4, 2%. ‘ 
Deter Yargid, Bertha Bufd, 21, 18. 
nr Scott, Sewada Kirkbride, 30, 9. 
enjamin W, Bloom, Henrietta PVerkin.s, 22, %. 
George 9. Sioan, Diary B. Farrell, 38, 37. 
obn E. Wagner, Agnes O’Meill, 21, 18. 
Edward B. Jsracl, Emma Derdell, 2, 21. 
Henty Futin, Margerite Wolff, 51, 37. 
red H. Price, Clara MacMillen, 9, 24. 
Sojef Ehalupniczal, Anna Kruste, X, 2. 
Paul Gozymwacs, Malenya Kuromäta, 26, 21. 
rant Badger, Cora Eaftman, 38, 87. 
Samuel Kremin, Emilie Jung, 3, 20. 
Adolph Pade, Alma Grangow, 3, 3. 
Hrant Benefel, Iojephine Stala, 2, 19. 
rant Jakubomsti, Alizabetb Dohomsta, 24, DM. 
Kohn Digalpewsti, Karolina Zatarzudh, 29, 18. 
B. Herfhel Wiofon, Anaftacia Flynn, 25, 18. 
S. Montaltano, Francesca Tramonte, 3, 18. 
tan? Londe, Unna Unterholg, 2, 8. 
Sojeph Mifel, Emma Radler 2, 20. 
Charles PVollod, Anna Stiefet 23, 21. 
Samuel Watfon, Gertrude Dobbins, 33, 22, 
Vito Unjani, Annungiata Veonardt, 21, 80. 
Arthur Parelius, Lydia Krufe, 27, 17. 
Robert U. Brunte, Unaftafia Keller, 24. 23. 
Walter E. Hoff, Grace D. Ward, 8, 22. 
— Tonytka, Barbry Nezadal, 26, 2. 
lie Bruer, Cecilia Xaplor, 24, 21. 
gnac Spuler, Mary E. Gtkoden, 21, 19, 
erner Cdftrom, Ungeline Olfon, 23, 
Jen Sufazta, Zofija Mazur, 28, 19. 


; 1FtE 
.; 2049 Sremont Str, 


22. 
2A, 


ame: Spanos, Clara Lepinsty, 2, 21. 

up 8. Hubbard, Elda Hofad, 26, 18. 
Sofeph Thomas, Carrie Burdon, 2, 4, 
Adam Halidi, Zuzanna Gabrel, 29, 18. 
tan! €. Aruid, Olga —— 21, 19. 

. ®. Predridion, Anna M. Delling, 3, 25. 
ames B. Ranjom, Gladys MR. Bazrter, 4, B. 
Mm. Photopoulos, Unna Sriftopoulo, 24, 18. 
oahim Mendt, Yulia GSefter, 37, 31. 

ofeph Kilzer, Elizabeth Mevyer, 9, . 

anis law Volepa, Zofia Kizla, 8, 21. 
Sanruel Burroms, Gertrude Greenle, 3, 19. 
* Mawratil, Carrie Moravec, 8, 2. 
obert 2. Bromn, Anna MeClenary, 8, 19. 
Aofef Barc, Karplina Gzapka, 2, %, 
MWiltam Lorimer, Ella %. Healy, 24, 4. 
Andruß Gjertfen, Gudrun Larfen, 38, 4. 
Kohn FT. Thompfon, May Honfe, 26, 21. 
Anton Wirth, Reh Bhrb, 21, 21. 
Albert 2. Moe, Mahyme Conway, 30, 80. 
Ionac Ianecef, Maria Jagelel, 28, 20. 
Michael Szabo, Helena Flirner, 23, 16, 
— ‚de Sranco, Belle WicHale, 27, 21. 
orneltus 3. Caher, Marh A. Walfb. 21,18. 
August Rautenburg, Anna Eihwald, 22, 21. 
Szymon Buczal, Katarzyna Jabubiec, 24, 20. 
Sohn Lafetef, Srancisca Prince, 38, 27. 
Zhomas Stewart, Sranced Luzed, 21, 18. 
aul Regelin, Klara Sped, 35, 19. 

alter Santel, DIofefine Helminiafe, 23, 23, 
op Gleafon, Harriet Birfle, 27, 25. 

Ko n Rarides, Unna Sliniad, 27, 26. 

Louis Filher, Minnie Wodizda, 32, 24. 
George %. Stephan, Marh Beher, 31, 22. 
Sames €. Norwood, Eugenia Tobias, 27, 22. 
2. Beczutlo, Marhanna Malinow3la, 30, 22. 
Franciszet Kucia, Rofalya Majdhsla, 27, 18. 
Emil 9. Bauer, Mae Maguire, 32, 27. 
Rabmond Gerbais, Jeffie W. Abbott. 25, 28. 
LSamrence Baldwin, Olivia Holly, 45, 36. 
Edmond ©. KYutton, Befjie 2. Hall, 30, 30. 
Antoni Mlynarczyk, Katarzyna Palacz, A, 2. 


— — — 


Nartt ⸗Bericht. 


Chicago, den X. Mai 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
@etreibe unb Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.15—$1.15%; 
Nr. 3, rath, $1.07—$1.13; Nr. 2, hart, $1.14— 
81.1510;3 Nr. 3, hart, $1.07—$1.13. 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, $1.07—$1.18. 
Mais, Nr. 2, 6lIH62c; Nr. 2, weiß, 6THThc; 
Nr. 2, geld, Hab; Nr. 3, 6le; Nr. 8, weiß, 
65—6e; Mr. 3, gelb, Die; Pr. 4, Be— 
Nr. € 


Hafer, Nr. 2, de; Nr. 2, weiß, Yu—ke; Mr. 
3, Ale; Nr. 3, meiß, 414%; Nr. 4, meiß, 
39 c; Standard, 464c. 

Rogoen, Nr. 2, 78-7560; Nr. 3. 6777; Kr. 
455 66. 

Gerfte. „Malting”, 866; „Mixing“, 4-6860; 
Screenings“, 

Mehl, „Winter Patents”, 85.00-85.20 das Faß; 
Roggenmehl, 8.45 88. 75. Minneſota atd 
Vatent, „Straight Export Bags“, $4.90-$5.10; 
beijondere Marten, $6.20—$6.35. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00—$15.00; 
beſtes Prairie, $13.50—814.00; do., Nr. 1, 
$12.50—$13.00; Nr. 2, $10.00-—$11.50; Padhen, 
85.00-86.00. 

zi nm. y=:Samen. „Country Lotse, 2.75 
—$3.75. 


Rleeiamen. „Gaib Lots”, 86.50-89.75, 


Standard, meiß, 

Headlight, 175 . 

Eocene 

Mihigan Teft .... 

Gajolin 

Leinjamen-Del, rob, per 5 Fak 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


* 


ep29909>2 
Dre ge 
* 


2328868— 


Solaqhtuted. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.70 per 100 Pfd., gute bi8 ausgefudhte 
Gorte, $5.75—87.50; mittlere bi ausgejuchte 
Kühe, 44.00-86.90: gute bis ausgefuchte Kälber, 
7.00—$7.70; Bullen, gute bi ausgefuchte, 
$5.00-—$6.25. - 

Gute bis ausgefuhte Pötelmaare, 

$9.70—$9.80 per 100 Pfund; gute bi außs 

efuhte (zumerfandt), $9.65 82%; mittlere 

i8 —— a ee et 

eute bi ausgefuhte Ferkel, 0089.70; 
„Staos“, 89.50 810. 10. 

Sccha fe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 86 75— 
47.25; „Native Ewes“, 85. .00; „Years 
Ei 87.5—88.00; „Native Lambs“, $8.00— 


Mofterei-Brobutte, 
Butter 


„Sreamery*, 

Ne. 1, das 

Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, 
Nr. 1, das Pfund 
Ladles“, 


Padwaare, das Pfund 
Eier— 

Srifhe Waare, ohne u bon 
Derluft, per Dugend ((. iken sus 
rüdgejandt) k 

do., (Kiften eingefchloifen).. 0. 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend 

Läfe— 
abmtäfe, „Xiwins*, das Pfund.. 
Teens America”, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund....... ... 
„Drid*, das Pfund 
Schwelzer, das Pfund.... 
Limburger, das Pfund .. 
Geflügel und Kalbflef 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund....... oo... 
„Broilers“, Das Duügend......... 300 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänie, das VBfund...... sosonon.e 
Enten, daS Pfund....er.e —XR 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
ühner, das Pfund....... osooes. 0,16 
tuthühner, das Pfund 
Enten, da8 Pfund. .oecoooncse ... 
Sänje, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gemwiht, Das Pfund 0.08 
602 80 Rid. Gemidt, das Pfund 0.09 
80-1200 Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüje und friies Obſt. 


Gropesfgruit, die Kifle...... ... 
; Kif : 


soo9s292 
SLBRERS 
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33 SEHRERSSERTTHE 


Gurten, 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Lifte 
Grüne Erbien, die Kifte. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte... 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kopfialat, die Kiepe.......... sohene» 
Platialat, die Kifte 
Rothe Müben, neue, 
Mohrrüben, neue, die Kifte 
Bmiebeln, die Kifte....unen... ; 
Rüben, nene, das ab 
Spinat, die Kifte 
Rettige, 
Tomaten, die Kifte 
Viefierichoten, 
KRhabarber, die Kiſte 
Veterſilie, Dutzend Bündchen. * 
Erdbeeren, 24VPints 

do. 24 Quarts 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1. 
Trodene Bohnen, ausetleſen 

KRothe Nicrenbohnen 8. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5. 

Kartoffeln, Carladung, Buſhel 

do. neue, der Buſhel 


BEHZZESEETSE 333 ss>5 58: 
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Ll dudsor 


BEE5 


2l., 


Palmoral Une 


—— Ave., 


e ſoge da eute | 


( Zweiter $loor, Be Str.) 

Be Mädchen: und Kinder-Hüte und zehn ans 

te fyacons, gefaltete f'cy Seide Sajhb um & 
Bee Sans. etc., wth biß $1.25, Ausw.. de 
Schöne Panama Kinderhüte, fancy Seide Bands 
und Streamers, Steben den Kleinen 81 25 
ſehr qut, immer 81.89 Samſtag nur. + 

anch Muſhroom Strohhüte für Kinder und 
tädchen, jeßt fo beliebt, in Weib und Tuscan= 
Farbe. Andere verlangen 75c dafür, bier 45€ 
TE BF EEE BRERTEHT N TRRNERT EN 


° 


* 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Da 


T 300 Sanztaften ıı 81.29 


(Main Sloor,. Dearborn Etr.) -* 


Die Reifenden-Mufter eines groben New Vorler.- 
Fabritanten von echten Leder⸗Handtaſchen für Da⸗ 
men zu ungefähr der. Hätfte, nicht zwei ‘einander 
gleih. Sämmntlihe meneften Moden und Facond 
Ber Sation, gemacht von hochfeinem faney Leder, 
har; und farbig. Einfache und boppeite Sirap⸗ 
Griffe, Fancy Metall: umd Überzogene Rahmen, 
Gufiet umd Coal: Bodies, mit Leder umd Seide 


gefüttert. 1 und 2 Sttüde Fittings, 
A dunna⸗ 81. 29 


Der Verlauf von $13.50 Frühjahr: An- 
zügen für Männer ift ein riefiger Erfolg 


Nichts Fönnte einen folchen Erfolg verhindern, denn gute MWerthe wie diefe, machen fich immer 
geltend, fie fafjen den Mann jo feit, daß, falls er den geringften Bedarf für einen neuen Anzug hat, 
er fofort einen fauft. Bier ift das ganze Heberfchuß-Sager von 


Chicages uornehmllem Jundenkleider » Sabrikanlen 


zu überrafchend niedrigen Preifen, denn unter feinen Umftänden wollten Sie er» 


Third Floor. 


iR 


9 J 


N 


BOT 
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lauben, ihre Waaren unter. dem Preis anzuzeigen 
— hr werdet jehen, wo die Labels abgetrennt 


— aber die Anzüge fin) hier 
— die Hofentnöpfe angenäht 


find. Es find Kleider die Ihr Fennen werdet, denn die Arbeit in diefer Merk. 


ftätte ift genauer als die der beften Kundenichneider. 


11) 


jpruchsvollen Keuten verlangt wird. 


Bon den beiten importir- 
ten und hiefigen reinmol- 
Ienen Rammpgarnen, Che 
viots, ſchottiſchenTweeds, 
weich appretirten einfa— 
chen glatten Stoffen und 
den neueſten rauhen Stoffen gemacht, ſämmtlich 
in modernen Facons für Männer in jeder Lebens 
ſtellung; der eng anſchließende Kragen, wofür die— 
ſer Fabrikant in der ganzen Welt berühmt iſt, 
die natürlichen Schulter — es fällt eben ſchwer, 
ſolche Kleidungsſtücke richtig zu deſchreiben. 


NN 
m 


Sn diefer Partie findet Yhr Anzüge in neuen 
Grau, Braun, Tan, Blau in einfachen Effekten 
oder Shepherd Ehed3, Plaids, matten Gtrei- 
fen etc, Größen für normal gebaute, forpu= 
lente und hagere Männer — nicht ein einziger 
Anzug in der Partie fönnte weder gerade jekt, ? 
no am Ende der Saifon in einem anderen La- 
den für meniger al® $25 gefauft werden, bie 
polle Hälfte diefer Anzüge find $28- und $30- 
MWerthe. Eure Auswahl aus dem ganzen Ein- 


Jeder einzelne Anzug be- 


fit die fofort erfennbaren Einien, die die Arbeit tüchtiger Schneider 
anzeigen; jeder Anzug ift feparat gefchnitten und einzeln fertigge: 
ftellt, jo daß jedes Stück die Eigenart befigt, wie fie von an- 


‚SSahrestag des Männer-2adens 


2.85 


3. 85 
iſt der 
Stoffe, 


4.75 


Taped Rähten oder durchweg gefüttert, hell od. dunkelfarbig, 


1.50 Raſirmeſſer 


Von Schmachtenberg Bros., 


Solingen, 


geſtellt feinſte imp. Raſier⸗ 
— meſſer, ganz hohlgeſchliffener 


klingender 


arantirt und in tadelloſem 
Be mwerth 
1.50 — zu 


Der Grundeigentfumdmarkt. 


olgende GrundbeigentbumssWebertragungen in ber 


F 
Oðhe bon $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Lunt Une, 65 5. mweitl. von Bert 


Str., Südfr., 

33 bei 172, Herman Wiehle an Hiram D. Hints 

ley, 81 

—* 8 F. öſtl. von Winthrop Ave. 
, D bei IM, Kohn ©. Holmes an Mabel 


A. Spiegle, h 
”. Siüdoft:Cde Leavitt Str., Nordfr., 
bei 155, Anna Seidel an Stephan‘ Schmibt, 


Burling Str., 440 %. nördl. von Diverfen Blyod., 


Oftfr., 32 bei 142%, Carl Mueller an Brant W, 
Serrp, KLING 


ift der Yahrestagpreis für Knaben: Anzüge, wth. 84Ruſſian und Sailor 
Styles für die Kleinen von 2 bis 9 Jahre; militäriſcher od. Sailor⸗Kragen, 
Seide-Tie, Emblem auf Aermel; ſowie Junior Norfolk Anzüge für Knaben 5 bis 10 
Jahre, in hellen und dunklen Farben und wunderhübſchen Kombinationen. 


Jahrestagpreis für reinwoll. Knaben-Anzüge mit 2 Paar Knicker⸗ 
helle u. dunkelfarb. Caſſimeres, Cheviots (einſchl. blaue Serge Anz 
züge mit einem Paar Hofen; Taped Nähte od. durchiveg gefüttert; Gr. bis 17 Sahre. 

Aahrestagpreis für Knaben-Knider-Anzüge, with. 6.50—reinivollene 
feine Styles, einfache und Ddoppelbrüft. Röde, — meite Hofjen mit 


Mus RM, Bis, 460. 


Mann und Knabe der feine Kleider am © 
fich zu beglüdmwünfchen wegen der Kleider 


N 


ach ungewöhnlichen Werthen haltet Ihr morgen Umſchau, und jeder Mann, junger 


amſtag hier kauft, wird Urſache haben 
die er hier erhält für den Preis den 


er bezahlt. Wir benutzen dieſe Gelegenheit den Männern von 
von Chicago unſern Dank auszuſprechen für ihre treue Un— 
terſtützung und Kundſchaft während der vergangenen 15 
Jahre, die wir nicht allein unſerer Kaufkraft zuſchreiben, — 


nicht dem was wir zuweilen und vorübergehend 


leiſteten 


und leiſten, ſondern der Sorgfalt die wir üben Euch ſtets die 


rechten Kleider 
ſächlichen Preis 


zu liefern und zwar zuthat— 
herabſetzungen. 
EEE EEE VE EEE LETTER ä 


Lapt die Samftag-Werthe gelten für dns, was wir fort- 
während für End) zu thun gedenfen umd dafür, um ung 
einen liberalen Antheil Eurer fpäteren Kundſchaft zu ſichern 


tt der 
$20 und 


14.50 


Jahrestag⸗Preis für junge Männer- und Männer-Anzüge, werth 
22.50—ganz neue Anzüge in den neuejten Styles und viele mit 
Ceide ‚gefüttert. Dip Front, ein=, zimei- oder dreifnöpfige Nöce, mit 


hübſchen langen Zapel3 und engpafjendem Siragen. Durchaus reinmollene 


Stoffe in gefchmadoollen hellen und dunflen Farben; 


fomie viele der immer populären 


blauen Serge in jchlicäten und fanch Geweben; elegante Styles fir jung Männer, modifi- 
airte Modelle für lonferbativere Männer; alle Größen und Proportionen. 


ift der Yahrestag- Preis für Anzüge 


17.50 


ben und Farben, einjchl. folides blau und jchmar 


für junge Männer und Männer, wth. 


$25— die modernften, vollbrüftigen Modelle, Stoffe in den neueften Gewe- 


3; jeder NRodfragen handwattirt; jedes 


Knopfloch handgearbeitet; Kleidungsftüde, Die ihre Tacon halten werden; Röde mit den 
langen oder furzen NRoll-Lapels; Größen für Neguläre, Korpulente und Scylanfe, 32 bis 


44; eine Erfparniß von 7.50 über Sleiderladen- 


12.50 


Preiſe. 


iſt der Jahrestag-Preis für 515 und 318 Anzüge für junge Männer —Anzüge ſpez. 
für ſich elegant Kleidende entworfen, reinwoll. Stoffe, meiſtens helle und dunkelfar— 


bige Caſſimeres und ſchlichte und faneh Gewebe blaue Serges; Div Front Röcke, mit langen 


Noll Lapels; Peg Hofen; jo modijch, wie 815 bis 518 


Größen von 14 bis 20 Jahren. 

8 75 iſt der Jahrestagpreis für ungefähr 
+ 350 12.50 und $15 junge Männer: 

und Männer-Anzüge. angebrod. Partien, aber 

begehrenswerthe Styles und Stoffe; — jehr 


dauerhafte Anzüge, Größen 32 bis 44. und 


Anzüge gemacht werden Tönnen. — Xlle 


25 00 iſt der Jahrestagpreis für junge 
+ Männer: und Männer = Unzige, 
die in jeder Hinficht jo gut jind tie die beiten 
anderswo gezeigten für $30 u. 32.50. Styles 


Dualität der Stoffe unübertrefflich. 


Anaben-Kleider zu Ipegiellen Sahrestag-Preifen 


Ze u DE ernennen Fir 2: 
+ 


folt NRöde, mit Yoke, modische Anzüge, 9 
ren; Gtößen bi3 zu 18 Jahren. 


2,45 bis 9, reinmwoll. Stoffe, lohfarb 


unten eingefahter Sammetfragen, Emblem 


65€ 


Ben 6 bis 16 Nahre, gebügelt oder 
Größen 7 biß 17 Yahre. 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


0 


zu 49€ 


Deutſchland, her⸗ 


Stahl, jebes völlig 


Ic 


48. Ude, Süpdmweft:Ede Cornelia Str., Oftfr., &9 
bei 125, | und andere Grundeientbum, Leonhard 
Januhomsti an Prant 9. Blaste, $1800. 

N. 48. Une, Süpdwell:Ede Cornelia Str., Oftfr., 
89 bei 125, Frank. 9. Bladte an Bertha Janus 


homsti, $1500. 
Albany Upe., 21 ſüdl. von Irvin Park Blod., 
NRihard E. Moore an Balds 


Meitfr., 3 bei 5 
win 5. Lint, 84100. 

Avers Ave. 3,%. füdl. von Byron Str., Oftfr., 
7 bei 125, Ewald Weber an’ Kohn 8. Arm⸗ 


ftrong, 83400. 
41. Gourt, N., 275%. füdl. von Didens Ave, W.- 
Be bei 125, George Beyer an Tre U. Stein, 
Fulerton Üne., Eitdoft:Ede Samper Ane., Rorbfr., 
2 ee 150, Edward SH. Lemie an Wilhelmine 
mie, 


R. Clark Str., 150 %. nördl. von Arlington Place, 
Oftfr., 9 bei 200, Maria Mundt an of. Schu: 
fter, 44300. I 2 

Gvanfton Ave., 153 %. füdl. don Cornelia Str., 
Sitfr., 68.4: bei 318, Margaret E.«Wiljon und ihr 
Gatte Iohn P., an Charles H. Morgan, L 

N. 41. Court, 50 %. füdl, von. Miller Ape., Weit: 
front, 50 bei 125, Ferdinand EC. Ruge an Mont 
Anery, 82150. 

R. 44. Court, 600 %. füdl. von Berteau Upe., Wefts 
front, 33 bei 125, William 9. Feldman an Mas 
mie Shipley, BHO. 

N. 4. GEourt, O0 %. fühl. von Berteau Abe, Oft: 

front, 25 bei 134, William U. Batterfon an Al: 

von E. Batterfon, $1500. X 
7. Abe., 291 #._nördl. von Grace Str., Welt 
3: bei 195, Yohn G. Schinpihuette an Aus 


N. 4. 
front, 


@ 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


50 und 12.50 Knaben: Anzüge, wunderichön 


gemacht und befet, einfache u. Doppelbrüftige Styles; forwie Plaited Nor: 


arantirt abjolute -Pefriedigung zu gewäh- 


ift der Jahrestagpreis für Knaben-Reefers, twth. $4 imd $5, Größen 21% 
., graue, braune u. Stein, Serge gefüttert, 


oder U. S. Band auf Uermel. 


ift der Jahrestagpreis fir Knaben Blouje-Waifts,-75c- und $1:Merthe; Grö- 


ungebügelt, alle begehrenswerthen Farben. 


An diefer Partie find Die populären Soijette Bloufes. 


“S.& H.’” GREEN STAMPS FREB 


Bullerton Wve,, 50%. öftl. von: Satoper Ave., #.s 
Fr., 46_bei 150, Qugo W. Ogren an John Yar 
cobijon, 85000. , 

—— Ave. Al F. ſüdweſtl. 
Abe. 


von 


Sawyer Ape. 3O %. nördl. von Wribtwood de, 
Sitir., 35 bei 18, Ehriftian Kropp 
Ealtenberger, $9450. 

! Gault Gonzt, 125 %. nördl. von Elm 
front, 25 bei 100, Xoiepb Tripolo an 

6* Fe k * 
tie Str., 18 ; Öftl. don von Perrborn 
Züpdfr., 20% 9 19, Yodn 9. Clarke an Marie 
A. Johnſon 815,00, 


Sire Rordona⸗e Auburn Aben Sudir, 


bei at, Riherb 9. Trach. an: Auguft Roete 





Milwaulee 
Oftfe., 25 bei 131, Sophia Janusyewsti W 
ihr Gatte B. B.,-an. Marianna Gichansfi, K200 
an Williams 


Str., Wells 
Carlo Mags 


Ant, 


ee 


Telephon- Konkurrenz 


bedeutet 


Telephon-Birrwarr 


„Konkurrenz im Telephon-Dienft bie- 
tet wiht die Wahl von Boitheilen, jon- 
dern zwingt zur Wahl von Nebeln— 
entweder halber Dienft oder doppelter 
Preis.“—The Merchants’ Association 
of New York. 


Profeffor Richard Theodor Ely, einer 
der eriten amerifanifchen Derfafier und 
Profefior der Sozialwifenfchaften und 
Direktor der Schule für Soziale und 
Politifhe Wiffenfchaften, fchreibt in 
einem feiner Werke: 


„Hmwer Zelephon-Gefelfchaften vermögen nicht den⸗ 
felben Dienft zu bieten, wie ihn eine verrichten kann, 
weil völlige Einheit fehlt. Der Zmed ded Telephonz 
tit, Leute zufammen zu bringen, und je vollftänbiger 
e3 biefen Zmed erfüllt, deſto beffer verrichtet e3 feine 
Dienfte. Zmei: Her mehr konkurrirende Zelephon- 
Anlagen trennen. aber die Leute und mirken fo dem 
Zwed entgegen, zu welchem Telephone eingerichtet mer- 
den.... Natürlich läßt ſich das Telephon⸗Geſchäft 
irgend einer Stadt von einer Geſellſchaft wohlfeile 
führen, als von zwei konkurrirenden Anlagen, faks 
annähernd. Diefelben Zmedte erreicht werden follen; bern 
Rivalität bebingt zivei Delephons für einen großen 
heil der Abonnenten, und menn auch jeder Abonnent 
zwei. Telephous beſitzt, ſo würde derſelbe Zweck doch 
nut annähernd erreicht werden, da das Fehlen der 
Einheit Unannehmlichkeiten in ſich birgt, die bedeuten⸗ 
den Aerger und Verluſt nach ſich ziehen würden.“ 
wi PN 

Die „Chicago Telephone Company“ hat über 217,000 
Zelephone in Chicago, die fie 'jährlih um etwa 30,000 neue 
Telephone vermehrt. 

Sie hat Verbindung mit mehr al 5,000,000 Tele⸗ 
phonen außerhalb Chicagos, und ift im beften Sinne ein 


Einheitlicher und allge: 
meiner Telephon:Dienit 


> 


Chicago Telephone Company 


203 Washington Strasse 


Zahl der heute im Gebrauch befindlichen Telephone 217,592. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Samftag, den 21. Mai 


Jedermann ift eingeladen unfere Waaren zu den niedrigiten Preifen zu faufen. 


| Candies 
Spez. für Sams— 
tag; 25c und 30c 
Chofolade, ein un: 
gewöhnl. Bargain, 
Pfund 


Rämme 


Extra gute Shell 
Hinterkopf-⸗Kämme 
mit 3 Reihen von 
Brilliant Steinen; 
wth. 1.50 


Schmuckſachen 

Goldplatt. Kreuze 
und Medallions 
an Fuchsſchwanz⸗ 
Ketten; werth 81; 


offerirt 29 c 


— zu 
Nidelplatt. Män: 
ner:llhren, — mit 
Lederfetten, ga: 


| rantirt 69€ 


Jahr, zu. 
Kinder-Hüte 
Milan Kinder: 
Zr tegulärer 
Preis 8175 — 


offerirt 9 8 c 


zu 


Haanrwanren 
Madame Sherry 
Buffs, in einem 
fehr jhönen Dreh: 
ing von 19 Puffs; 


werth 

$3; zu. 1.48 
Mofhbare Haar: 
Rollen, 18 bis 24 
Zoll lang, die. 25c 


10€ 


Bubwanren- Dept. 
Zuscan Mädchen: 
Hüte, garnirt mit 
Band u. Blumen, 


werth 2.48 | 


8.48 zu. 


Kämme — beſetzt 
mit Brillant | bons gemifcht, reg. 
Steinen — $1.00: | 206; Pfd. 


c 
Werth, 4dc —5 verfaufen pofitb 


zu nicht an Sandler. 


Chotolade u. Bon⸗ 


zu 


Hoſenträger 


Anzüge | 
Männer = Hofens 


Reinwoll. Anzüge 
für Kinder — re= | träger — fchmere 
ulär. Preis 3.98; | Qualität; regulär 


” SM m 


zu 
Fleifh- Markt. 

Hinterbiertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch 1050 

Prima Chuck Roaſt 121,0 

Kleine magere Port Schultern... 14140 

Friſch gehaäcktes Rindfleifch 11460 


Magere kleine California 1 Z34C 


Schinken 
ce 
19%4c 


Grocery- Dept. £ 
zn Head Reis 
roß Fılh Brand Sarbinen in 
reinem Dliven-Del 
Y, Pint Monarch Gatjup 
— Wilburs oder Lowney 


123,0 


8 Büchjen Erbfen, Corn oder 
Tomatoes 

1e Büchſe Tafel⸗Peaches 

2 Pfd. Büchſe Heinz' Bohnen 

5 Padete Red Robin Rauch-Tabal..15e 


Mageres Breaffaft Bacon, — 
zu 

Magere Ileine Smifts P. 
Schinken 


Drognen-Departement 
Sittle Liver Pills; 250⸗Flaſche 9 c Horlid’8 Malted Mil, — 


für und ® 
866 für daß Blut; $1.00: Haymwards Kidney Root Com: 
Flafche für 


..pound, $1.00:Größe für 
Colgate Violet Taleum Powder, Mrs. Logans Rody Mountain 
« 5c-Rüchfe für 


Thee; 25 Bor für 


Bird ungeduldig. 


Frau SKerblin Schwent, Nr. 2415 
Belmont Ave., erfuchte die Hauptimache, 
fich doch endlich Mühe zu geben, ihren 

Gatten Henry, der fie und ihr Kleines 
Kind am 18. April 1909 bösmillig ver» 
laffen habe, aufzuftöbern und zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. Sie hätte fchon 
mehrere Haftbefehle gegen den muth- 
maßlih von feinem Vater gegen fie 
aufgeſtachelten Ausreißer erwirkt, doch 


ufgetadelten Ausrefer ermet, bo 
Süße ce, — 


e x 


— Milderungsgrund. — Baftor: 
Du haft mir doc} verfprochen, Dorftel, 
dem Altobol zu entjagen, und geftern 
fol’ fon wieder in der Goffe ge- 
legen haben! Dorftel: Aber, Herr Pa- 
for, e3 war loa Waffer drin! 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


; 


"| land läßt das der ganzen Küſte ent⸗ 


ENTE rt 


Die Höhften: Berggipfel der füd« | 
Uichen Grohalfte. 
Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 

der Köln. Zeitung: | 
Stuben und Vücher = Geographen | 
pflegen ihrer Anficht gerit dahin Aus» 
drud zu geben, daß die Zeit der großen 
geographiichen Entdeckungen längſt 
borüber, und daß auf unferer nur all» 
zu kleinen Erde nicht viel Neues mehr 
feitzuftellen jei. Die Unrichtigfeit ei- 
ner derartigen Annahme gebt, abgejfe- 
ben von den legtjährigen Entdedungen 
in. Mittelafien, aus den Erfolgen ber: 
bor, bie im Dezember 1909 einer  bol- 
ländiſchen Forſchungs-Expedition auf 
dem Boden Niederländifc = Guineas 
befchieven waren. Daß Guinea über 
die Schneegrenze emporragende Berg- 
gipfel enthalte, war jehon jeit Yahr- 
hunderten gemuthmaßt, aber erft Enbe 
1888 durch die von der Kölnifchen Zei- 
tung außgerüftete Forfhungs » Erpe- 
bition, die unter unfäglihen Strapas 
zen al3 die erfte zu ben riefenhaften Ge» 
birgsfetten im Innern de3 tleinenErd» 
theil3 vordrang, zweifellos feitgeftellt 
morbden. Schon 1623 hatte der Kapi- 
tan der bolländifch-oftindifhen Comes 
pany Ian Carjtend von der Sübfüjte 
bes heutigen Niederländifch-Neuguinea 
aus Schneeberge mahrzunehmen ge⸗ 
glaubt, und feine Beobachtungen mwa- 
ten mit mehr oder weniger Einf&hrän- 
tungen von d’Urnille jomwie noch 1823 
pon Steenboom, dem Kommandanten 
ber niederländtfchen Korvette „Iriton” 
bejtätigt worden. Andere hielten jedoch, 
mas Schnee zu fein fchien, für helles 
Gejtein oder Nebel. Von ber Külte 
Britifh-Neuguineas können, weil hier 
weite lußniederungen vorgelagert 
find, bie Berge de8 Innern nicht 
wahrgenommen werben. In Deutjch- 
Guinea aber oder Kaifer Wilhelms» 


lang laufende anfehnlihe Strandge- 
birge bloß an wenigen Stellen ald min- 
zige Pünktchen erfcheinende Gipfel des 
Innern durhbliden. Welche Ueberras 
{hung alfo, ala ic am 15. Oktober 
1888 auf dem Gipfellamm des Fini- 
fterre-Gebirges ftehend, als der erfte zu 
diefer Zauberwelt borgedrungene 
Sterbliche, da3 gewaltige Bismard- 
Gebirge in feiner ganzen Yusdehnung 
fich vor mir erftreden jah. Seinen hödj> 
ften Gipfel, der mich lebhaft an den 
Monte Rofa erinnert, wie er ich vom 
Dacde de8 Mailänder Domes aus 
zeigt, habe ich mit Erlaußbniß unferes 
großen Reichafanzler3 Dits = Berg ges 
nannt, während mein eigener Stand» 
puntt mit 2660 Meter Meereshöhe da- 
mal3 noch der höchfterreichte Gipfel bei 
den Antipoden beziehentlih zmijchen 
Himalaya und den Anden, auf Antrag 
be3 damaligen Landeshauptmanns 
und jetzigen Reichsſtaatsſekretärs v. 
Krätke nach dem Inhaber der Kölni—⸗ 
ſchen Zeitung den Namen Neven Du— 
mont⸗Berg erhielt. Links von dem ge— 
waltigen Otto-Berg ſahen wir in einer 
ſteil eingeſchnittenen Gebirgsſcharte, 
was wir damals für eine weite Schnee⸗ 
fläche hielten, was ich aber heute nach 
den Entdeckungen von Lorenz eher für 
einen Gletſcher anzuſehen geneigt bin. 
Denn es liegt kein Grund vor, weshalb 
nicht nach einer auffallend kalten Nacht 
und beim erſten Morgengrauen etwa 
gefallener Neuſchnee auch den Gipfel 
hätte umkleiden ſollen, wie ich dies in 
Afrika bei dem Kamerunberge, der 
übrigens bei meiner Beſteigung ſchnee— 


frei war, öfters beobachtet habe. Auch 


pflegt am Kamerunberge der Schnee 
unter den Strahlen der höher 
ſteigenden Sonne raſch abzuthauen, 
während wir, ſo lange wir auf 
dem Gipfelkamm des Firnſterre 
Gebirges verweilten, keinerlei Größen⸗ 
verminderung der als Schnee oder 
Gletſchereis anzuſehenden hellweißen 
Flächen wahrzunehmen vermochten. 
Berückſichtigt man angeſichts dieſer 
Thatſache die große Nähe des Aequa⸗ 
tors, die etwa die gleiche wie beim 
Kamerungebirge iſt, ſo dürfte die Höhe 
des Otto-Berges kaum auf weniger 
denn 5000 bis 6000 Meter zu veran⸗ 
ſchlagen ſein. Erſt die Zukunft wird 
lehren, ob der von Lorentz auf 7600 
Meter geſchätzte Wilhelminenberg in 
Niederländiſch⸗Neuguinea ihn an Höhe 
wirklich übertrifft. Der in Kaiſer Wil⸗ 
helmsland erzielte Erfolg erregte in 
Auſtralien großes Aufſehen und ver⸗ 
anlaßte eine ganze Anzahl größten⸗ 
theils erfolglos verlaufener Expedi⸗ 
tionen in's Innere von Britiſch⸗Neu⸗ 
guinea. Am 11. Juni 1889 gelang es 
jedoch dem Adminiſtrator des Landes, 
Sir W. MacGregor, in 3095 Meter 
Meereshöhe den Kamm des Owen⸗ 
Stanley⸗Gebirges zu erreichen. Schnee⸗ 
berge ſind von dem „Mount Victoria“ 
benannten Gipfel aus nicht wahrge⸗ 
nommen morben. Noch meiter aufs 
mwärts, nämlich bi8 zu 4575Meter Mees 
reähöhe und über bie Grenze bed Olets 
fchereifes hinaus iſt jetzt Lorentz ge⸗ 
langt, der ſchon 190 eine Expedition 


4 zu der Niederländifh-Neuguinea von 


Meft nach Dft durchquerenden Berg⸗ 
fette geführt hatte. Diefe Oranienge⸗ 
birge genannte Kette ift von der Gee 
aus bloß im ſchmälern weſtlichen Thei⸗ 
le aus gefichtet worden. Aber fat 
Scheint e8, ala ob eine einzige hohe en- 
tralfette, die aladann im meftlichen 
Theile da3 Oranien», im öftlichen das 
Bismard- und im mittleren zmwifchen 
Kaiferin Augufta und Flyfluß das 
Biltor Emanuel = Gebirge einfchießen 
würde, die ganze Infel durchzieht. Der 
nah LZoreng 150 Kilometer von ber 
Küfte entfernte Wilhelminen- - und 


pETER 

DID 

man's Roach —* u Käfer, Waf- 
en bavon und Treplsen. Ente 

töbtet Wanz 
ihre Gier fort, Ein ae 
eterman’3 Ant töbtet Amei 

— —— 
tödtet Motten. Ein Figeres Forbeugungs 
Bei allen Händlern. Beſteht auf Vetermans 


—3 N (= 
— 
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ns 
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| Ä Beginnt unfere Stamps 


su fammeln 
SS 


Wir gehen Euh 10 Etamps frei 
zum Beginn derSammlung. Befuht das 
Prämtenzimmer u. ftunbirt den wunder⸗ 
vollen Zaufhiwertd von Stamps, ein 


\ Stamp für jede derausgabte 10c. 


— — — — — —— 


Freitaa⸗ den 20. Rai 1010. | | 
EEE Die Talferlich zufflfche tglich in unferem Anfe Mm 
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Ein Konto im Groben Taden IM 
eine bequeme Bade, die Euch 
Greude bereitet, Beginnt ein Konto’ 

morgen. 


Chicagos größter Piano-Bertanf! 


Dies ift Eure Gelegenheit, 


ein hochfeines 


Piano 


mit kleinen Unkoſten in Eure Wohnung zu ftellen. 


3. & EC. Bifcher... 
Wcher....... . 


—— 


Bourne E Co 
Sazleton 


F. Radle 


Gabler 
nial Entwur 


Wenber.... 


— 
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INES 
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} 
m 


) 


— — — 


ſ 


J 


— 


— 


— 


—— — 


——— 


Iſſſn 
Bun SEITE 


Belhreibung 
Ebenholz Gehäufe, fehr guter Ton (Sauare) .$400 
Prachtvolles Walnuß⸗Gehäuſe (Square).... 400 
... Ebenholz Gehäuſe, guter Ton 
Ebenholz Gehäuſe, gutes Piano fir Anfänger 375 
Ebenholz Gehäuſe, hat guten Ton 
Ebenholz Gehäuſe, wird ſehr befriedigen 
Mahagoni Gehäuſe 
.. . Walnuß Gehäuſe, in feinem Zuſtand........ 
Mahagoni Gehäuſe 
.Ebenholz Gehäuſe ... 
e o... 425 
Chidering.........Walnuß Art Gehäufe (matter Fintfh........ 
— ... Mahagoni Gehäuſe (beinahe neu) ........... 
Gehäuſe (eines der beiten as 
DeRivaskHarris.. Mahagoni Gehäufe, nur fhopmorn 
Balnuf Gehäufe, in gutem Zuſtand 
Wunderhübfches Gehäufe, in gutem Buftande... 450 
Bradbud...00.... Eherholg Gehäufe, hat guten Ton........00. 400 
Sterling. ..or.0... Mahagoni Gehäufe, ein guter Bargain...... 400 
0. Mahagoni Gehäufe, nie gebraucht 
Naha en (matter Finifh, Eplos 


Mahagoni Gehäufe, nie gebraudit...ur... 
3. Rable..inu00.. Mahagoni Gehäufe, nie gebraucht. .nuuu.. 
King...“orsneru.. Mahagoni Gehäufe, beinahe neu 

Mahagoni Gehäufe, nie gebraudit........... 325 
Mahagoni Gehäufe, in fehr gutem Zuitande.. 400 


een 


Al 


r 
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Anfer_groher_halbjährliher Yerkauf_von gebrauchten und Mufer - Pianos. 


Es find alles Standard Pianos von bekanntem Ruf und jedes 
Infirument verkauft zu unferen gewöhnliden Bedingungen auf 


30 Tage freie Probe in Eurem eigenen Heim! 


sın Diefem bemerfensmwerthen Verkauf ift jedes 
rüdgejdhidt wurde oder das wir während unferer F 


Keine Zinſen! 


Keine Extras! 
Die Bahlungs » Bedingungen nad 80 tägiger Probe find 


fo niedrig wie $1.00 wöchentlich 


oder $5.00 monatlich. 
Keeier Stuhl Freier Scarf Freie Abliefernug Zweimal frei geftimmt 


viele, 


iano3 übernommen haben. 


Bote 
Harvard 


Story & Clark 


DOrtainals Berl. 
preis preis 


$ 40 
40 
98 
95 
95 

100 
125 
165 
165 

sanssenssenauusennenen 135 

165 

150 

155 


155 
160 
155 
150 
175 
195 
195 


325 
325 
195 
195 
150 


550 
875 
350 


-eoniar Dan — — — er 
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Behuf3 Einführung bon 


mm 
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3 & 6. Fifdher 


SHobart M. Cable 
Krakauer 
9 & S. ©. Lindeman 


Steinway 
Weber 


Name 


Everett 
Leſet dieſe Namen und Preiſe durch und bedenkt, daß Ihr keinen Cent zu riskiren braucht. 


Beſchreibung 
Gahler Ebenholz Gehäuſe, ein feines Piano 
Hobart M. Cable.. Eichen Gehäuſe, ſehr wenig gebraucht 


rn ar da3 von Miethern zus 
rübjahr = 
haben, wie arıch neue „Sloor Samples“, die leicht — * 
De Piano fin 


Saifon in Taufch genommen 
find. Unter den in Taufh 


die thatjächlich neu find, die wir in Taujch gegen Spielers 


Schaeffer 
Melville Clark 


Price & Teeple 
Mathufhet 


Benfe 
Sterling 


Chidering 


Berl.» 
preis 


210 
195 


Originals : 
prei3 


Story & Glark.... Mahagoni: Gehäufe, große Sorte, wenig ge- 


Emerfon 


275 
230 


Melville Clarf.... Mahagont Gehäufe, nie gebraudit, Colontal 


Style 


310 


Melville Clark... Wallnuk Gehäufe, nie gebraucht, Colonial 


Facon 


Schaefer....... Eichen Gehäuſe, feiner Entwurf, nie gebraucht 400 


Harvard. ......... Mahagoni Gehäuſe (nur ſhopworn) 


425 


ee .....Mahagoni Gehäufe (in gutem Zuſtand) 
Steger & CB...... Malnuß-Gehäufe (moderner Sthle) 
5. Nadle........ Mahagoni Gehäufe, faum gebraucht 
Mahagoni Gehäufe,. Colonial Facon...... 850 


Bradford &Co.. 


Mahagoni Gehäufe, wenig gebraucht. ........ 350 


Bıfe & Sons. ... .Wallnız Gehäufe, Colontal Facon, in 


gutem Bujtande.. 


..—......."... 400 


Davis and Son... Mahagoni Gehäufe, wenig gebraudjt 
Mathufel........ Ebenholg Gehäufe, ein autes Anftrument..... 450 


Negina 


.......Spieler Piano, fanch weißes Mahagoni, 


Hasbrook......... Spieler Piano, Mahagoni Gehäuſe, gebraucht 750 
Hasbruonf. .erunıe. Spieler Piano, Mahagoni Gehaufe, 88 


Noten, nie gebraudt....... 
Hashronf. .. urn. - Mahagoni Gehäuje (Urt 
ee ——— 
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IH 


IB 
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1000 Uhren und Ketten 
FREI für 1000 Knaben 


1000 BARCO, jr., Unzügen — 
Ber befte Anaben-Anzug in den Ber. Stanten für 85 
Nur aus reinmwollenen Cafhmeres, Kammgarnen und Cheviots 
gemacht — alle Beinkleider ſind mit Leinen gefüttert — ein— 
fache oder Knickerbocker⸗Moden. 
Bringt dieſe Anzeige, wenn Ihr von dieſen 
Anzügen kaufen wollt, und Ihr erhaltet 


eine garantirte Uhr und Kette frei. 

Tretet dem! Barco Ar. Club bei. Mitgliedihaft frei für alle Knaben, 
ste Batco Jr. Kleider tragen. Wegen meiterer Auskunft über dieſen 
Klub fragt irgend einen Verkäufer in unſerem Knaben⸗Kleider⸗Dept. 


Alles, was ein Mann oder ein Knabe trägt. 


il 
l 


2 


Dtto-Berg dürften bie höchften Gipfel | Totondend bloß bi8 zu 2241 Meter | barauf legte, daß ein Geiftliher am 


fein, während zmwifchen ihnen, wo ſich 
der Ylyfluß und der (im IehtenRovem- 


ber fogar bon einem Kleinen deutfchen 
Kriegsichiff, dem Kormoran, befahres 
ne 


Kaiferin Auguftaflug nahelom: 


auffteigt. Da die lebten englifchen 
Sübdpolar = Expeditionen aud; inner> 
halb des eisbedeckten Südkontinentes 


Meereshöhen von etwa 4600 Meter 


{ Höhe feftgeftelt haben, fo weifen 
Forſchungen der legten Jahrzehnte un- 


men, eine Einfattelung zu beſtehen ferer füblichen Erbhälfte eine weit rei- 


Hein. Wenn Loreng mit. jeiner 
Schätung einer nicht von ihm erreich- 
ten Bergfpike recht hat, würde der Wils 
belminenberg ber,höchfte Berggipfel der 
füdlicden Erbhälfte, ja fogar, vom 
Himalaya abgefehen, der höchite ber 
Erbe fein. Im Himalaya erhebt fich 
allerdings der Mount Evereft zu 8882 
Meter. Aber die fübamerifanifchen An: 
ben erreichen in ihren höchften Finnen 
(Huascan und Aconcagua) bloß 7039 
Meter, und auch der afritanifehe Kili⸗ 
manbicharo zählt nur 6010 Meter. An 
bie ee * —* —* 

euguineas man ſchon lange da⸗ 
rum nicht glauben wollen, weil die Rie⸗ 

Er 


N 
ſeninſel ſozuſagen als Anhängſel des 


höchſter Berg, Mt. 


I here orographifche Gliederung zu, ala 
I no Humboldt fie annehmen zu Dürfen 
glaubte. 


Eine tapfere Frau. 


Eifenad, 3. Mai. 
Bor einigen Tagen wurbe hier ber 
praltifche Arzt, Dr. Karl Peters, ein 


Mann Ende der Dreifiger, wegen fitt- 


licher Verfehlungen, begangen an einer 
Patientin, verhaftet. Am Morgen 
nach ‚der Verhaftung fand man ihn 
tobt .in ber Zelle. Er hatte fich mit 
BHyanlali vergiftet. Um vergangenen 
Sonnabend mwurbe ber Selbftmörber 
— —* Ge kath blieb —* 
der Wittwe angefragt, ob ſie 


° | die Pflicht ihr Kommen biktire, 


| Grabe reden würbe, Die fehwer ge 
prüfte Frau antworte, daß, wenn die 
Geiftlichkeit nur „auf Wunfch“ erfchei- 
nen würde, und nichts anderes als blos 
ie 
gern auf den geiftlihen Zufprud I 
auf die Grabrede verzichten würbe, ob» 
| gleich ihr unglüdlicher Mann eine tief 


religiöfe Natur gewefen fei. Die Bei-: 


fegung follte aber auch ohne Geiftlichen 
nicht ohne Feierlichkeit fein: die Frau 
bielt dem todten Gatten felbit bie 
i Grabrebe. Sie fagte ben menigen 
Leibtragenden mit jehlichten Worten, 
mit welcher Liebe fie an ihrem Manne 
gehangen hatte. Er hätte fich ftet3 ala 
guter und treuforgender Gatte gezeigt. 
Die Berfehlungen, an denen er nicht 
allein die Schuld haben dürfte, hätte 
fie ifm verziehen. Sie hätte ihn nicht 
in ben Tod getrieben. Er jei freiwillig 
gegangen, nicht meil er ald Menjch und 
Gatte, fondern weil er ald Arzt gefehlt 


Die fagte da? alles mit 


dee‘ 
Etyle), nie ges 


munteeedssdsnreerennne 500 


die Freunde des ZTobten fich tief ers 
fhüttert fühlten. As fie geendet hatte, 
trat da Göhncen des Selbſtmörders 
an ben Sarg bes PVater3 und jprad, 
ebenfal® mit ruhiger und flarer 
Stimme, ein Baterunfer. Alle, bie 
Zeugen biefer ergreifenden Szene was 
ren, wurben bei den Worten de3 Aleis 
nen von Rührung übermannt. Man 
Jah Männer, denen das Leben nichts 
Schweres und Graufames erfpart 
hatte, weinen wie Kinder. Da3 tapfere 
Verhalten der Frau wird bier viel und 
mit großer Anerkennung befptochen, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben: 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort): 


Berlangt: Junge zum Einlegen an Gordon Preffe, 
Zu antworten in engliih mit Angabe der Grfahe 
tung und beanjpruchten Sohnes für jtetige Arbeit. 
Adr.: U. 14 Abenppoit. fria 


Verlangt: Ein Schuhmader, fofort; ftetiger Pla 
Ealumet Shoe Rep. Go., 25 E. State Str., 2 
mond, And. 


Verlangt: Koblengräber nad Weit Virginia, freie 
Sahrt; Garperters, Fabrifarbeiter, Stalleute, Yanis 
ord, Vorters, Farmarbeiter, Bladſmiths. Old 
Reliable, 120 E. Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt; Erſter Klafſe deutſcher Farmer, der 
englifch verfteht und Vieh bejorgen Tann. 925, Mazs 
halt Field Building. 


Verlangt: Guter Schuhmacher; ftetige Arbeit; 

Werkzeug. 4007 NR. Nobey Str. 

Singstar lesen 
Berlangt: Ein tüchtiger Baufhloifer für Stores 

front: und Ornamental:Arbeit. 155 Melrofe Str., 

nahe Aibland Ave, 


Verlangt: Guter Schuhmacher an Kund 
610 W. * Str. — —— Eu = 
Verlangt: Painter. 9. Yunter, 5227 Zuftine GL 
fr 


Berlangt: Gebildeter Yunge in Upotheie. 958 


Genter Str. 


— —— — — — 
Verlangt: Erfahrener Haus-Painter, 50 
Ta. 3946 N. Aihland Per * * 


— — —— en 

Verlangt: Zuverläſſiger Schneider für Repar«⸗ 
turen und Breffer; muß enaliih_fprechen; ftetigeg 
Pag für den rechten Dann. 2145 W. Madifon Str, 


Zerlangt: Guter, foliver Verkäufer in Brygood® 
muß gut deutih und enaliich foregen. mit Sieh 
zung bier und drüben. Nnpop’s, North We, und 
Line Straße. dofg 


Verlangt: Carpenter auf Reparatırrarbeit 
Real Eftate Office. Store, 10% Milmaufee Bo 
Derlangt: Shuhmaher an Second 


D 
ben. 2312 Grand Ape., Friedman, * vor 


mm nl 00 
Berlangt:. Tüchtiger Solieitor, gebildeter, 
Mann, gute Gricheinung, der — 
2 ne Mesh —— ent Guie 
e p ungen. eutſche Geſe t, 
Lasalle Str. te 


Kantıonsfährge Agenten gewünjcht, um M 
Kupfer Aktien zu verkaufen. Abfolut tele Ge 
—— Nachzufragen bei J. Schlenker, 918 Schi 

nilding. 

lſter⸗Ge n 
lernen, Unzufragen mit den Eltern, a % *33 
Straße. bofe 


Verlangt: Ein guter Brot und Gakebäd 
Meilen von Klone: Lohn 20 die Bode nn 
Board. Vorzufprehen 7 Ufer Morgens „Blum 

hal, 1444 Haftings Str. dofe 


Verlangt: Mübelfchrein 
©. May Str, nahe 12. 


do 
—— Knabe, um das 


er. Stetige Arbeit. 
Er. u 


Verlangt: Tabak⸗Strip welche au 
labeln —— 29 ®. Lem ER — 


ME RER 
ET a 


eleand Etr., 
als Benhman. Sofort 
eibern, 1409 Sartforb 


m —— — — —— 
Derlangt: Junge Mechaniler, zur 
* 8. Door, me 


* 





Bergnügungs » Wegwelfer. 


1 Bass? Opera Soufe — Xde Gad 


— —, 
— — Ber * o nr „Bo Weit, Young 
Br 


rrid. 


„A Man’s MWorld,* i 

— „ibe Third , Degree.” 

L..— ‚Madame — 
— ‚When Tino Write SHiftorp.“ 
pie. — „The Hortune Hunter.“ 
n. — „Raffles.“ 

*— 3 in Barky 

— A GCertain rip." , 

I Opera Houfe — „My Cinderella 
k j 


elie Sonfe — Rongert jeden Mbend und 
Sonntag RNachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Rahmittag. 
Breit Bar. — Ullerlei Attraktionen. 
iderpiemw Erpofition. — Ulerl ut: 
traltionen. i 
White Eity. — Ullerkei: Attraktionen, 


— — — — — — — 


— —— 
Gortſetzung von der 9. Seite). 
— — — — — —————n 
Berlargt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1, Cent das Wort.) 
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Toolund Die Malers. 


Wir bieten noch einige Stellungen für Män—⸗ 
ner an Compound und anderer Arbeit, 


Diefe Arbeit, die wir offeriren, ift nit nur 
für einige Wochen, fondern iit 


Stetige Arbeit. 


Weshalb wollt Ihr Eure Kenntniffe nit er 
meitern auf der bödjiten Stufe der Arbeit, Ar 
beit, die Euch über den Durdichmitt erhebt und 
zur felben Zeit die beiten Löhne einbringt. 


Wir haben Euch diefed zu offeriren. 


Gpredt bor oder ſchreibt: Weſtern Elec—⸗ 
tric Companh, 48. Abe. und 24, Straße. 
= ift zu Eurem Bortheil, dieje Offerte au prü- 
en. . 


mdofr ſa 
Screw Machine Operators. 


Wir haben Verwendung für Hand⸗ u Ant o⸗— 
matic Screw Majdginen » Dperas 
t0r8. Wir mwünjhen Männer, weiche ihre Mas 
ſchine jelber aufftellen Tönnen. 


Ein Mann kann duchfhnittlid von $18 bis $22 
en der Hand Ecrem Mafchine verdienen. 


- An der Automatic Errein Mafdine bezahlen tvir 
89 Gent die Stunde; auf unferem Prämien:Syitem 
könnt Ahr diefe Rate bi3 über 42 Cent3 die Stunde 
bringen. 


Wir offeriren Euch Wrbeit nit blok für einige 
Mocen, fondern 


Wir geben fetige Arbeit, 


Ihr Lonnt Euh nah Belieben 
RNahtarbeit auswählen. 


Spredt vor oder fhreibt: Weftern_ Elec= 
tric Company, 4. Ave und 2%. Str. 

mibdofrfa 

m — —— — — — —— — — — — — — 


Tags oder 


— 


Knaben. 


An unferen großen Werkftätten haben mir eine 
Anzahl guter Stellungen zu offeriren für Knaben 
im Witer von 17 bis 19 Jahren. 

Dies ift eine fchr interefjante mechanifhe Arbeit 
en Drilling Milling, Speed Lathe, 
und leichte Affembip:Arbeit. 


Mir Iafjen Ddiefe Arbeit in Stüdarbeit ausfüh: 
ten, Ivo (&uer Verdienit. Euren eigenen Bemühuns 
en entiprehend jein wird. = 
. Meshalb nicht vorjpreden und nadhfehen? Es ift 
zu Eurem Portbeil, 1 
Spreht vor oder fhreibt: -Weftern Elec» 


tric Company, 8. Abe und 4 Etr. 
modofrfa 


Berlangt: Deutiher Parbier, ftetig. 604 Laflin 


Etraße. 


Berlangt: Etarter Xünge mit Erfahrung an Gates 
und Piscuits. 2716 Nortb Ave. 


De a nennen 
Berlangt: Helfer an guten Möden; beftändige Ar: 
heit. 15108 Fifth Ape., Zimmer 21. 8. Drap. 





Berlangt: Guter deutiher Varbier,. ftetin. 3998 
Miiwautee Ane. frja 


Terlangt: Bigarrenmaher, Mould Arbeit, Fraxen 
berorzugt. 2452 North Avenue. frja 

Berlangt: Damenjchneider, der ein Coat maden 
Tann, lediger Mann, nah auswärts; ftetiger Plat. 
132 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Porter, der fein Geichäft verfteht. 1533 
Nord Halited Sir. 


Verlangt: Sofort, eriter Klafie Kod. 1581 Mil: 
‘waufce Ave. 
een re 

Berlangt: Sofort, Overfleevemater, um Wrbeit 
nah Haufe zu nehmen, 102 RN. PBrancisco Etr., 
nahe Augufta Str. 


—— 


“ 


Berlangt: Guter Urbeiter, der mit Werkzeug 
umzugehen verſteht; ſtetige Arbeit; Lohn Anfangs 
81.75. Koener, old Bladhawi Str. 


Berlangt: Neinliher junger Mann, der engliih 
{priht, am Ziih aufiwarten fanın und etwas Por— 
terarbeit thun mwıll; gebt an, two gearbeitet und wie 
viel Lohn verlangt. Apr.: WU. 19, Ubendpoft. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge oder Mann in Bä—⸗ 
derei zu arbeiten. 2445 Worth pe. 


— — — — — 
Verlangt: Guter dritte Hand Bäcker. 1014 Grace 
Strahze. 


Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 2629 Lin⸗ 
xcoln Avbe. 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beſorgen 
und ſonſtige Arbeit zu verrichten. 2188 Larrabee 
Erraße. 

Verlangt: Geihirrwaicer. 
159 N. GClarf Str. 


Schmitt's NReftaurant, 


Verlangt: Guter Porter. 549 Wells Str. 


Verlangt: Guter Porter und Waiter in Saloon. 
766 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Saloon-Porter und Koch; 
guter Sohn: Empfehlungen. Nahzufragen 940 Ma: 
Dijon Etrr., Store. 


Verlangt: Sofort, Bufhelman. 450 Eugente Str., 
mahe Cleveland Ane, 


Verlangt: Junge, um das Bädergefhäft gu erler: 
nen. 6500 S. Carpenter Str. 


Verlangt: Erfter Klafie MWurftmader. Stetige Ar: 
beit, 1613 Irving Bart Blvp. 


Verlangt: Knaben, 16 Yahre alt. Mantner Bros., 
167 Wabafh Ave. frie 


BVerlangt: Porter für Reftaurant, keine Sonntags 
and MbendsArbeit. 282 Sranklin Etr. fria 


Berlaugt: Aunger Butcher und Wurftmacer, der 
etwas engliih jpridht. 2622 Cottage Grove * 
ria 


Verlangt: Painter Nachgufragen nah 6 Uhr 
bends, 1606 S. Halſted Str. 


Berlangt: Rorter in Dilons Puffet, 901 We 
Sarriion Str. 


Berlangt: Fahkundiger Bäder, $18 die Mode, 
Anzufragen: Clayton’s Bäderei, 128 NR. Clark Str 


Berlangt: HemdensZujhneider. 
Co., 315 Fifth ne. fria 


Berlangt: Calesbäder zur Aushilfe Un ufragen 
‚heute Ubend 5 Uhr, 3235 Cottage Grove ne. 


Berlangt: EifenzfFitters an ZTreppensArbeit. Anz 
ufragen Heath-Johnion Eo., Ontario und Frank⸗ 
in Stroke. fria 


\  Berlangt: Erfter SMajie Barbier, ftetig, in türkis 
ſchem Badehaus. 1916 W. Diviſion Stt. 


Berlangt: Junger u Hilfe des Engineers; 
30 monatlih. Südfeite. Abdr.: PB. 195 Mbendpoft. 
® frbi 


Junger Mann für PVorter-Arheit in 

einem eriter Klafje Saloon; nur einer der Referens 

e geben fann, bitte fich fchriftlich gu melden unter 
dr.: 8. 95 Abendpoft. 


—— 
er 


Berlangt: 10 Kausßmovers. 939 88, 


Berlangt: Ein Yunge, etwa 18 Yahre, der enng= 
Li ipriht. Gute Gelegenheit, Confectionery zu ers 
lernen. Junge, der bei den Eltern wohnt, beborzugt. 
MNeferengen verlangt. Adr.: F. 309 Abendpoft. 

mibofr 


Verlangt: 3 Jungen in Mafhinenfhop. 216-218 
Welt Ontario Str. mibdofrfafo 


Verlangt: Grasmäher, auf dem Wege von Whees 
Iing, auf balbe Zage; bezahle Baar. W. T. 2. 
Blummer, 83 Reaper Biol. l4mailw 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
(Unzeigen umter biejer ARubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: 500 . Fabrikarbeiter, Portere, Maichini- 


Ken, Carpenters, Stalleute, Taqlöbner 2.50, Ehe: 
leute. Center. Empl., 3. 1, 171 Wafbington Sir. 


* Werlangt: Kinderlofes Ehepanr für Yanitor-Ar- 
Beit. 2746 Diveriey Court, nahe Lincoln Ave. und 
Diverſey Blod., doft 


Stellungen ſuchen? Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejußt: Ein junger deutjher Mann fugt Stel⸗ 
Bee Te, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen ıumter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfte oder zweite Hand an Gates, über 
4 Jahre auf einem Plage, jucht dauernde Stellung. 
Adr.; U. 21, Adendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann jucht Urbeit an Drehbant. 
Adr.: a. 3 Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein alter deutſcher Mann, noch rüſtig 
und nüchtern, der Haus: und Gartenarbeit berficht, 
ri Bu RVlat. Peter Schumacher, 1765 Shei: 
ield Ups. 


Geſucht: Starker, 


N deuticher junger Mann Sucht 
irgend weldhe Arbeit. 


916 Willom Etr. Leopold. 


Gefuht: Junger Mann fjuht Stelle als Porter, 
am Zijh aufiwarten und Lund Counter zu bejorgen. 
TR Gardner Str. 


Gefuht: Deutider Mann, 3 Jahre alt, fuht ir: 
gend melde Arbeit. 1231 Benn Str. 


Gejuht: Aunger deutiher Bartender ſucht Stelle, 
um mehr Erfahrung zu befommen. 1231 Penn Str. 


Gefuht: Deutiher Mann fjudht Etelle als Gar: 
benter oder fonftige Wainterarbeit. Vorzuſprechen 
oder zu fhreiben an of. Gurta, 442 State Str. 
hinten, unten. 


Gefuht: Deuticher- Barbier fuht Stelle. 
Lehn, 9218 Dobſon Avbenue. 

Geſucht: Junget, kräftiger deutſchet Mann ſucht 
itgendwelche Beſchäftigung; weiß auch mit Pferden 
umzugehen. 1326 ©. Rodwell Str., 1. Flat. 


Joſehh 
ftſa 


Geſucht; Deutſchet junger Mann, 21 Jahre alt, 
ſfucht ſtetige Beſchäftigung, um ein Geſchäft zu ers 
letnen, am liebſten im Maſchinen⸗Shop. T. R., 
1831 Erie Str. 


Geſucht: Guter, verheitatheter Janitor ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. 1652 51. Str. omailm 


Gejuht: Bäder, erfter Mlaiie an Brot, Rolls und 
Gates, juht Stellung. Zaborti, 135 Wells ga ? 
tja 


Gefuht: Durhaus ehrlicher, zuderläffiger, verheis 
ratheter Mann, 8 Aahre alt, wünfdht gutes: Ge: 
fhäft zu erlernen, wenn möglid an Nordjeite. U. 
Bisl, 421 Belden Ave, hinten. frſon 


Geſucht: Aelterer Mann (taub) wünſcht Haus⸗ 
und Gartenarbeit. Adr.: A. 12 Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht: Guter Strudelbäder (Paſtry Cool) ſucht 
Arbeit, itgendwo. 312 S. Clark Str., Zimmer J 
tja 


Gefuht: Bäder, fuht Stelle als dritte Hand. 
Adr.: U. 1 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Fräftiger Mann, 35 Yahre alt, 
9 Monate im Lande, fuht Iohnende Beihäftigung, 
nimmt au gute YanitorsStelie. Auguft Wagener, 
1526 Sedgwid Str. 


Gefuht: Eingewanderter deutſcher Schuſter ſucht 
—— Arbeit; guter Arbeiter. 2215 Southport Avbe., 
oben. 


Geſucht: Aelterer Mann, 50, flink und nüchtern, 
erfahten in Hotel und Reſtaurant, ſucht Stellung 
im Lande bis 1. Juni. W. Müller, 229 North 
Ave. midofrſa 

Geſucht: Bartender, Z, verheirathet, 8 Jahre Er⸗ 
fahrung, flinker guter Arbeiter, ſucht ftetige Stelle. 
Nachzuſragen MIi Lane Place. Ibmailwx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
M äyde u. 
Für ſolche, die Arbeit wünſchen und zwiſchen 17 
und 80 Jahren ſtehen, haben wir ſtetige Arbeit 
zu offeriten. 


Ibr 
Ein großer Theil unſerer Arbeit iſt entweder 
Tiſch- oder Maſcinenarbeit; es iſt Stücarbeit, wo 


Euer Verdienſt Euren eigenen Fähigkeiten entſpre— 
chen wird. Ihr 


könnt 


durchſchnittlich von F bis 811 die Woche verdienen. 
Wir beſchäftigen Euch entweder bei Tag oder Nacht. 


Ihr tönkt 


gutes Geld verdienen, 
Weil die Arbeit, die wir offeriren, 
Stetige Arbeit ift. 


Dies ift beachtenswertb zur Unterfuhung. Spredt 
bor oder fhreibt: Weftern Electric Com: 
panp, 8. Avenue und 24. Straße. ; 

modofrja 


Berlangt: Aufwärterinnen in unjerem 
Kafe. Erfahrung nicht nöthig. Nachzufra— 
gen beim Kafe-Manager, 5. Floor. 

Siegel, Cooper & Co, 
State und Pan Buren Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen in Grocery:Store, mit 
oder ohne Koft. 342 MW. X. Str. frja 


Verlangt: Vreffer-Mäpdhen an Damenfleidern; 
fommt fertig zur Arbeit. Crpftal Cleaners & Dyers, 
635 N. Halfted Str. 


BVerlangt: Erfahrene Kleivermaherin bei Das 
menjchneiderin. X50 Ordard Str. nahe —— 
rſa 

Verlangt: Mädchen zum Preſſen in Färberei. 
Germania, 1885 Milwaukee Ave. frſa 


Mädchen für Glue-Arbeit in Rapp: 


Verlangt: 
Floor, 


ſchachtelfabril; guter Lohn. Anzufragen: 2. 
Sefton Mfg. Co., 1341 W. 35. Str. 


Erfahrene Verkäuferinnen 
Taſchen tücher, 

Herrenaus ſtattungswaaren, 
Schube, 

Muslins, 

Zücher, 

Grocer ies. 

Wieboldi's, 

Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 





Verlangt: für 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herrenhüten 
zu nähen, auch welche zum Lernen. Stetige Arbeit 
eſichert. Guter Lohn für Anfänger. Hutfabril, 512 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, ſtetige Arbeit und qauter 
Lohn. Illinois Malleable Iron Co., 1801 Diverſey 
Blod. Nehmt Clybourn Ave. Car. ftſaſon 


Verlangt: Deutihes Mädden oder rau für 
Sandwiches zu madhen in Kobljaats, 81 Eid Glarf 
Straße. Sonntags geihlofien. 

Verlangt: Mädchen, dad gut nähen Tann, 
Kleidermaden. 1955 21. Place. 


} Berlangt: Mädchen in Büdereiladen. 
$10 die Woche. Kramers Bärerei, 3434 
N. SHalited Str. bofr 


Verlangt: Caſh Girls, Errand Girlt, Bundle 
Wrapper8 und Eraminerd, 14 bis 17 Yakre alt, 
beftändıge Arbeit, guter DVohn und eine gilnitige 
Gelegenheit, emporzufommen. Nacdyufragen 8:30 
Morgens, bei B. I. O’Sulliven, 2. Floor, Pofton 
Store. dofrſon 


Berlangt: Mädchen in Bäcerſtore. E. Huch, 1622 
Grand Ave. dofr 


zum 


Berlangt: Mädchen von 14 und mehr Jahren für 
leichte Er in Zigarrenfiften. Moeller & 
Kolb, MO Meft 20. Straße. doft 

Mehrere Mädchen. 


Berlangt: | ‚ Ealumet Baling 
Romwper Eo., ESüpdoft:Ede St. Elair und Ohio >: 
dBi—ja 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, kein Koden, Gm: 
pfehlungen verlangt. Nachzufragen Mrs. U. Ben: 
fabat, 5811 Prairie pe. midofr 


Verlangt: Scheuerfrau. Wieboldt's, Milwaukee 
Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1143 Waveland Abe., 2. Flat. dofr ſa 
458 
dofrfa 


Verlangt: Nettes 
Foreſtville Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerikaniſcher Familie, friſch ein— 
gewandertes bevorzugt. 734 Bitterſweet — 
doftſa 


williges Kindermaädchen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Flat. 


Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
CE. Hriend, 4906 PVincenn® Xpe., 2. 
doft ſa 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, 3. lat. 4906 Indiana Ave.  dofrfafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tohen verftehen; guter Lohn; kein waſchen. 
Abt, 5204 Eid Part Ane., 2. Flat. 17m0 ilw 


Kräftiges Mädchen für allgemeine 
1648 Grace Straße nahe Paulina Str. 
l6mailw 


€. Schiwante'3 größtes beutjch-amerifanifches Ver: 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Dand. Telephon: 
North 2291. Im3X* 


Verlangt: Kräftige, reinlihe Frau, bei gutem 
Lohn und ſtetiger Arbeit, in Votatoe Chip-Fabril. 
1449 Hudſon Ave., nahe Bladhawl Str. 

dimidoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
Guter Lohn. 18maix 


Berlanat: Eine ältere Frau, die Suft bat, in fleie 
ner Familie. 2048 Billmore Str. dofr 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


—_ . nu 


2715 


2 
Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter“ diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Haußarbeit. 


Berlangt: Deutihes engliih iprechendes Mädchen 
für Hausarbeit, 2131 W. 21. Str. fefajon 


Berlangt: MWaihfrau. Hugl, 748 Yullerton Wne., 
2. Floor, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Paulina Str. 
frfajon 


Verlangt: 
feine Wäjche. Dirs. Norton, 4546 NR. 


Berlangt: Waihfrau; ftetiger Plak. Hotel Wars 
wid, 13W Waihington Blpd. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit im Saloon, 2117 
Milmautse Avenue. 


Terlangt: Ein erfahrenes Mädchen für en 
Hausarbeit; Heine Familie, Flat; gutes Heim; 
die Woche. Mı3. Flanter, 749 Douglas Bipd., na 
Bolt Straße, f 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Teihte Kauss 
arbeit. Umfterdam, 1721 W. Dieiflon Str. frſa 


— — ñ — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen in kleiner Familie; 
gutes Heim; Lohn $6. Telephon; Humboldt 60R0. 
M. Young, 2431 Catalpa Goutt. ff 


Verlangt: Deutfches zweites 
A711 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mä 
für Küchen⸗ und Hausarbeit. 2201 


Mädchen. W. OO. 


en in Saloon 
lybourn Ave. 

frſon 
Verlangt: Zweite Köchin in Reſtaurant. 
Lincoln Une, 


Verlangt: Aeltere Frau für 
— leine Familie. 2828 
lat. 


Verlangt: Erfahrene Aufmwärterin, fletige Arbeit. 
Schmitt's Reftaurant, 1589 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit In Mleiner Was 
milie; fein Kochen. 5252 Indiana pe, 


Berlangt: Gute deutihsungarifhe Köchin, Lohn 
$8; muß etiwaß englifch verftehen. 4747 Brairie Upe., 


Flat 1. Moolner. 


Verlangt: Mann mittleren Wlters mit 5 ermwmads 
fenen Kindern, juht Haushälterin. So ſchnell wie 
möglich vorzuiprechen, 10431 Unenue I, South Chis 
cago, Dftfeite. Phone: South Chicago 1383. ftſa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, ileines lat; Meine Yamilte; guter Xohn. 
Anzufragen Genies Morgen nah 9 Uhr, 
Proairie Wpe., 1. Blat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit gu 
tinderlofem Ehepaar; muß außer dem Haufe fchlas 
fen. 1401 Wels Str., oberes Flat. 


Berlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. — 
% Michigan Avenue. frfafo 


Dre Eger Er NOTE Ai BE ne 
Perlangt: Ein gutes zweites Mädchen in Brivats 
familie. 26% Michigan Abe, frfafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1414 N. Hoyne Abe. 
Verlangt: Proteſtantiſches Mädchen für allgemeine 
———— Anzufragen Montag, 3752 Pine Grove 
Üpe., 2. Flat. frfa 


rau oder Mädchen als &Kaushälterin 
Aittmerfamiiie, am Ttebiten friih eins 
2617 Ordard 


ausarbeit auf dem 
leveland — 8. 
t 


Verlangt: 
n einfacher i 
gewanderte Perfon, $5 die Woche. 
Straße, Nordieite, 


Erfahrung nit ers 
en "State Str. 
frjamo 


Verlangt: Aufwärterinnen 
forderlih. 9. 9. Kohliaat 


— — — — — * 

Berlangt: Wafchfrau, die MWäihe In Haus nehs 
men fann, bevorzugt. Abends anzufragen, Sr 
North Avenue, 1. Flat. 9. 9. Stora. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche. 941 Lafayette Parfivay, 
Telephon: Epgemwater 1108. 

Rerlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Hausars 


beit; guteg Heim; fein Hausreinmachen. 435 Hums 
boldt BlIvd. 


a a ne 
Verlangt: Nette Köchin filr Short Order und 
Sandwiches. Unzufragen: Miller, 634 Evanſton 
Avenue. 


Perlangt: Ein Mädchen für Teichte Haushaltung 
in fleiner Familie. 4225 Calumet Abe. frja 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tochen verftehen; gutes Keim und 
auter Lohn; fleine Familie. 4339 Wentworth Abe., 
2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 


für 
früher Humboldt 2ipd., 


war 


Verlangt: Mädchen 
Logan Blod. 
nahe California Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; nur 
in Familie. 1344 Sedgwid Str., Store 
Verlangt: Buſineßlunch-Köchin, die ihr Geſchäft 
gründlich verfteht; guter Lohn und keine Sonntags 
arbeit; ftetiger Pat. Adr.: B. 184 — 
! 
VBerlangt: 18ejähriges Mädchen für Hausarbeit; 
fein Kochen, zwei in WYamtlie, $4. 644 Briar Place 
nabe N. Halited Str., zweite Glode. 


englifh fprehende Frau als 


unge, t 
Sohn. 1260Madifon Straße, 


Berlangt: * 
einer 


Haus hälterin, 
oberer Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re⸗ 
ftaurant; anter Lohn. 329 Oſt 55. Str. nahe Calu⸗ 
met Avenue. fria 


"Rerfangt: Erfter Klaffe deutfche Köchin aufs Sand, 


die auch engliich verfteht. 95 — 31 Wafhington Str, 


 Berlangt: Sofort, Frau für Küchenarbeit in Re: 
ftaurant. 2416—18 Lincoln Une. 


Stellungen fuchen: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— 
Geſucht: Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle als 
dindermädchen oder im Siore zu helien; ſpricht 
deutfch, ungarisch, jlaviih und englifh. 510 N. 
Hoyne Ave. 


Geſucht: Plätze, 
Hausarbeit. Mrs. 
i. c. Fred. Frifc. 


Gejuht: Ein Mäddhen fucht Dienft für allgemeine 
Hausarbeit, fpriht nur deutid. Bitte * vorzu⸗ 
ſprechen. Ludwig Remillona. 40 Hein Place. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Plätze zum Waſchen 
und Reinmaächen. 487 Wisconſin Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle fUür Haus⸗ 
arbeit. 1619 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Arbeit als 
Heizer in Fabrik. Horvath, 803 Sheridan Road, 
bei Albert Fuchs. friafon 


Gefuht: Gute intelligente KHaushälterin ſucht 
Stelle bei Heiner Wittiwereffamilie oder Dame, 
Adr.: X. U. 127 Abendpoft. 


Gefuht: Aeltere deutfche Frau mwünfht Haushalt 
zu führen in Kleiner Familte. Bitte porgufpredhen. 
Sander, 53 8. Place, hinten, unten, 


“ Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
2536 N. Afhland Ave, Flat 2. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
Be ftetigen Play für Hausarbeit. 2447 Merry 
traße. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für usarbeit in 
J nen Familie. 18% Hufe Fe 1. Flat. 


Gefuht: Frau fuhrt Wafhs und Bitgel-Pläke.— 
1713 Keenon Str., SHinterhaus, oben. bofr 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht 
für allgemeine Arbeit. 1% 4. & 


MWöchnerinnen aufzumarten, mit 
Mayer, 1726 Cleveland Wpe., 


guten Blag 
tr. dofe 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Unzeigen unter diefer Rubrıd 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Yunges bdeutiches kinderloſes 
fuht Stelle; Frau Tann fohen, Mann für 
arbeit. 707 Grand Xpe., 3. Wloer. 


Gefuht: Ein Ehepaar, kinderlos, Mann erfiklaffis 
er Meftaurant: und Hotels Manager, Gteward und 
eliner, Frau vorzügliche deutfhrungarifche Köchin, 
fuhen Stelle in Sommer:Hejort. 9. $., e. 9. Mis. 
Schwarsk, 110 Süd Halfte Str. doftion 


epaar 
aus⸗ 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
hr teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein älterer Herr fudht eine alfein« 
ftehende ältere rau ohne Anhang, ziveds Seirath, 
un fich gegenfettig daS Peben zu erheitern. Ubr.: 

, 4 Übendpoft. 


Dachdeder u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


, Beder’s Wsphaltum Ready Rosfing Comp, 
1 Milwaukee Apenue. Nimmt die Erle —* 
Schindeln zur Hälfte des Mreifeß;. billiger als 
Gravel, und hält boppelt ſo lange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baet 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus 
*unft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. QAilez 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 
Patente für alle Lander, prompt und mühtge 
Nreife. Rlog & Eo., Schiller Blpg., sure 7 


Firft Nationaf Bant Bldg. Kieined Buch über 


tente frei. liep, mifrins® 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MBort.) 
Dr. We d eich⸗ Ungarn, 

Yin alle En ae 

u en in und a dem Haufe, 1 
ivifion Etr.. Ede ı Telephon: Me 


« 


x 


*X — 2 * 
Möðbel, Hausgerathe u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig: Ein PO Sideboard für $15. Vers 
— Eiabt? 2000 dal Me nn 


Gebe Haushaltung auf wegen Verlajien der Stadt; 
offerire zum Bertauf für halben Preis, Möbel und 
Hausgerüthe don kleinem Flat. Anzufragen Sams 
tay und Sonntag, 3708 MeRcan Ave. fri 


Zu verlaufen: Gichenholz Eishog, 5.0. 2040 
Zroing VPart Blod. 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat, wie 
neu, 8100. Varlor⸗Set " $33, Rugs für $20, 
ähmafchine für $ u eg Gardinen, 
dersCouh, Säaufelftithle, Tijche, Stühle, Spies 
I bandgemalte Bilder, die ganze Ausftattung für 

10. 1346 N. Robey Str, nahe Wider Part. 
19mai,1mX 


Zu verlaufen: Möbel von 9 Zimmer NRefidenz, 
5*— Parlor Suit, Piano, Eßzimmertiſch, Biblis⸗ 
the —W ri Zeit gebraudt. Bargain! Soglei! 
717 Belmont pe, dftlih von Halfted Str. 
löma,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part, 19mai,im& 


'Umftände balber arg ich er 
mein elegantye3 neues Piano, beftes Yabrilat. Nachs 
gie en Mbends oder am Sonntag. 2478 Orhard 
traße. 183mai, Im 
100 taufen elegantes Mahagoni 
tano, toftete ; muß fofort 
733 Milwautee Une, 1. floor, 

16mailw 


845 Laufen 8800 Uprioht Piano, 1956 Larrabee 
Str., Ede Genter Str. l4matlmX 


80 Haufen ein jchönes Leine! Upright: Piano; 
> Bargain, roß, 1549 Wells Str., nahe 
orth Ave. 2mai, Imox 


Zu verkaufen: 
Kimball Upright 
verfauft erden. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


u verkaufen: Qutes Pferd, 7 Yahre alt, billig. 
— Fo PR 


Zu verlaufen: Junger Dahspund. 1909 N. Tes 
ftern Ave. Sulvy. frſaſon 


Zu verkaufen: Pferd. 2145 Racine Ave. 


Zu verkaufen; Junge Haſen, Paar Be. WM N. 
Kopne Ave. nahe —E frfon 


ie nee 
Zu verlaufen: Hund (Scoth Colly), billig megen 
—— PR Genter 8 ee — is 


u berfaufen: Pferd und Magen fomwie Gefdirr; 
babe Heinen Gebrauch dafür. 9837 ©. Dane bie 
dofr 


Bu verfaufen: 100 leder paffend für Stabts 
oder Sandarbeit, jedes Pferd mird garantirt. Nr. 
—1 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Äbe., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Departs 
ment Store, DapimoX 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Moct.) 


Gred. Bender — etablirt 1888. 
— Store » Einrihtungen! — Store-Einrihtungen!— 
Billigfte Preife in Chicago. 

Unfere_Haupt-Verlaufsräume find jet: 
Nen. 167—16W—1611 ©. State St.r, Ede 16. Str, 

Neue Einrihtungen nah Beftellung. Kommt 
und überzeugt Guch; _ über 50,000 Fuß Shomeajes, 
GCounters, Shelves, Eisboges, Wallcafes etc, für 
weniger al 50 Cents am Dollar. Berfaufe auf 
Zeit oder Baar. 

ed. Bender, 


Fr 
1607—1609—1611 Sid State Straße, 
Ede 16. Straße. Imailm& 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Stier Lönnt Ybr eitva 40c am Dollar an allen 
Euren GStoresfjistures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breife Die _abjolut niedrigften in Chicago. 
veſugt rg ug faufsrä 
efudht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume: 
ER Weit Madifon Strake, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 


aar oder leihte Zahlungen. 
“ 


Bu verkaufen: Bäderei-Ginrichtung, 


fogut mie 
neu. 2183 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Abtung, Aerzte! 

Zu _ vermiethen: Gute Dffice und Bimmer, $12 

den Monat, Butler Str. » mailto 
Zu vermiethen: Etore und Flat, 6632 Afhland 

Uve., geeignet für Bäderei, Unzufragen:- Fred, Wies 

gel,’ 6638 Albland Une, t friafo 


Zu vermiethen: Großer Store und 3 immer, in 
guter Wahbarfhaft, nahe Hochbahnftation;. neues 
Gebäude, billig. &. Gehm, 21 elmont Abe. 


Zu vermiethben: 8 Zimmer Haus, Weit NRavens- 
wood, — ühner- uünd Pferdeſtall, nahe 
Hochbahn⸗-Station; gute Car-Verbindung. Nachzu— 
fragen 614 North Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, neu dekorirt, 
gegenüber Hochſchule. 38946 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Großer Store und zwei Zimmer. 
RN Addliſon Str. frja 


Zu bermiethen: Gl-Store und Bimmer, paffend 
für irgend ein Gefchäft. 3207 Elfton Ave. dofrfa 


Zu vermietben: Bmei Stores, pafiend p: Fär⸗ 
berei, Schneider oder Barbier. 2837 N. Halften SE; 
0 


Bu vermiethen: Drei Zimmer, Bad, eigener gu: 
ter Keller, erfter Stod, vorne. Ausgegeichneter Platz 
für Barbier, Kleiderinaderin oder Ähnlidhes Ge: 
Ihäft, in guter deutfcher Nachbarschaft. Ad. re 
mann, 1863 Cleveland ve. mobofrja 


Bimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
u bermiethene Quftiges helles Bimmer, Bad. 
901 Eenter Str., 1 Blod von Hochbahn. 


Deutihe rau ſucht Roomers und Boarders. 
Vedder Str., nabe Larrabee, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei —————— an zwel Her⸗ 
ren oder Ehepaar, Bad, Gas, Koſt wenn gewünſcht. 
Frau Spanger, 1261 Tells Str., 1. lat. 


Vermiethe fchöne fühle gimme billig, Koft wenn 
gewünſcht, deutſche Famſilie. 1648 Lartabee Str, 
nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer flir eine oder zwei Per⸗ 
fonen, ‚mit ober ohne Boatd. 2007 Robcoe Blod. 


u vermiethen: Zwei Vorderzimmer fllr leichte 
au gegenüber Part, $4.00. 1a Sincoln 
be,, nabe TBelis Str. 


Zu dvermistben: Möbliertes rontzimmer mit 
Gtofet, erfied lat. 485 North Üve., Ede Hudfon 
Abenue. ftſa 


Boarder findet ein anſtändiges Heim mit Wäſche. 
82 Lincoln Abe. frſa 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an an 
ftändigen Herren, aud pafjend für Zwei, bei Witt 
we. 1444 Gleveland Üne., Hinterhaus, oben. 

Dermiethe amet fchöne Yimmer, nahe Qinco! ! 
— modern * Privatfamilte, auch en "5031 Ar 
coln Ave., 8. Flat. mifrſaſon 


u vermiethen: Moblirte Zimmer, 81.00 die Woche. 
781 Late Str., öftlih von Sms ei uch: 


Roomexs gewunſcht, 81.00 bis $3.00 
185 ER Ington Ste., 2, Floor. —E 


y vermicthms Möbltetes Bimmer, 1760 Niels 
be, Mat 2. bofrja 


u bermietden; Brontygimmer bei alter Dame. 
m Garl a Oi Str. und Rath Aue s 
oft ſaſfon 


Zu vermlethen: Möblirte Zimmer. 520 25 North 
Avenue. 18mailwæ 


vermiethen: önes Schlafgimmer, 198 Mos 
boot Ekr., Cine midoftfa 


Zu vermiethen: Grobe Bimmer, wenn gewuünſcht 
Board. 1612 Eleveland Upe., nahe North Ave. 
... 18mailmt 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutſcher Mann ſucht Zimmer und Board bei 
Wittwe, Weitieite vorgezogen. U. 8., 52 Gur: 
ti Str.. 2. Floor. 


Qu miethen gefuht: Junger Mann milnfht Bims 
mer und Board bei joliden Leuten, fein Boardings 
haus. Aug. Hlibner, 765 Bearce Str. ftia 

Zu mtethen geiuht: Alleinftehende alte Frau 
mwiünfcht zwei Zimmer biß 1. Yuni, Nordjeite, Abr.: 
%., 1620 Burling Str, Flat 1. 


Dampfer-Linien. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrih Boais,"#1.50 n. Grand Haven u. Muss 
ee 
Sake. Bonn Deis Gab Wenn, amt 


* 


Ge Süftsgelegenpeiten. ET 


(Ungeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Butcherihop, guter Play für einen 
nee * ra Str. frſa 


Zu vertaufen: Ein altetablirter Grocery⸗ und De⸗ 
likateſſen⸗Store mit Pferd und Wagen, guter Play 
für Deutſch⸗Polen. 214 W. 28. Place. 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall, gute GdsGrocery 
und Market, 18 Jahre am Pla, nahe Humboldt 
Park, 818600 Adr.: A. 20 Abendpoſi. 


Krantheits halber, exſter Klaſſe 
8120. Adr.: T. U. u 
tja 


gu verlaufen: 
Storetrade Bäderet, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery⸗, Candy⸗ und Zigarren⸗ 
Laden wegen Abreiſe billig. 1021 Grand Ade. frſa 


aus mit zwei 


Zu verkaufen: Bäderei, Brido 
Sacramento 


fen, 
Edlotten, alles groß, 33300. 3124 


Avenue. 
gi verlaufen: Bäderladen und — — 
3608 Armltage Abe. fra 


Zu verkaufen: Beſtes ————— und Grocery⸗ 
geihäft auf der Norpdfeite,. großer Waarenvorvath, 
feine Gintihtung, nachiveislic 8160 monatlih Rein: 
gewinn, Mreis $1100, das Doppelte. werth. Ver— 
faufsgrund: zwei Geichäfte, Nachzufragen 1562 
Wels Str., Ede North Ave. 


gu verlaufen: Gin Grocerys und — 
Laden. 1820 Dayton Straße. friafo 
in guter Rahbarichaft, 
dre: A. 8 —— 

tja 


Verkaufe Groceruftore, Ede, befteQage, grobe fhöne 
Wohnung; billige Mietbe; altes gutes Geichäft, $500 
mwerth das Doppelte. ragt 1572 Elpbourn Avenue, 


Wegen. Verlafien der Stadt, großer Bargain! Bers 
taufe Butcherftore, neue Gisbog, 3 neue Gounters 
mit Marmorplatten, neue Murftmafchine, 2 neue 
Waagen, Cajhregifter, Pferd, Wagen, jofort genoms 
men 8675, mwerth $1500; billige Miethe. ragt Mor» 
oens 9 Uhr, 1572 Elpbourn pe, 


Bu verfaufen: Hotel, 27 Bimmer, an Lincoln 
Park, . großartig —— Goldgrube für den 
rech ten nn. Fragt Morgens 9, 1572 ClybournAve. 


Su verlaufen: Bilie, ein gutgebender Kaffee: 
Store;, bin gezwungen, ibn aufzugeben. 1472 N. 
Paulina Str., Ede Meltennolds, frjafon 


Wir haben einen fehr De een nebft 6 

—— Wohnung, Nordweſtſeite, an tüchtigen Wirth 

oſort zu vermiethen. rſa 
Lutz Brauerei, Noble und Cornell Str. 


Zu verkaufen; Feine, gutgehende Bäderei, die 
beſte an North Aves Neuer Shop ebener Erde; ſechs 
ſchöne Zimmer hinter dem Store; Waſſerheizung; 
Einnahme 8550 die Woche; reiſe. Alles aus 
dem Store verkauft; Miethe, 88; Preis 8700. 
Eigenthümer zieht jih vom Gefhäft zurüd. Adr.: 
P. 196 Abendpoft. frfa 


Sabe 800, fuche ein gutgehendes Gefchäft zu faus 
fen, oder zu betheiligen. Adr.: U. — 


Bu a g: Stühle Barbierftube mit Wohns 
simmern, alter Plak, anderes Geihäft. Anzufras 
gen: 1402 George Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 265 immer Hotel, 
vte Roomers, ein Floor, Miethe 
170 den Monat. 


Zu verkaufen: Bäderei, 
kein Baſement; nur Storetrade. 


ute Ecke, und 
; Reingewinn 
123 Sarrifon Gtr., Ede € 
20mailwx 
Bu verlaufen: Grocerp⸗Store. 5288 S. Aſhland 
denue. 
u verkaufen: Reſtaurant, billige Miethe; qutes 
gear, guter PVerlaufsgrund. 1808 W. adtfon 
e. 


bofr 
Zu verfaufen: Bigarren, Candy, Stationery, wu 
immer. 2103 NR. Halfted Str, ife 


Verkaufe SchuhreparatursWerkftätte; mu nell 
verkaufen. 2248 North Abve. On . DR 


Zu verlaufen: Store-Bäderei für 


, wegen 
Krankheit, Süpdfeite. Adr.: P. * — 


156 Abendpoſt. 
bofrfa 


Muß verkaufen: KaffeesStore; billige Miethe; 5 
Wohnzimmer. 1647 Sarrabee Str. do—jon 


Zu verlaufen: Meat Market 


in guter Nachbar 
fhaft. Nechzufragen 3508 Sp. { . 


Halfted Str. 
mibofr 


6 Simmer lat zu bverfaufen, 2 davon leer. 
Näheres 1612 Cleveland be. 18matim& 


Bu verfaufen: Gut etablirte Dels:Moute. Nachzu⸗ 
fragen 747 Diron Str., Poreft Park, dofrfa 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon an der MWefts 
fette, Nachzufragen: MNuehl Bros.’ Brewing Co., 
Harvard und Maihtenam pe, Dimibofrfafon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerverlangt: Ehrliche, ältere Frau mit 800 
als Partnerin in Laundry, an Nordweſtſeite. Adr.: 
A. 15 Abendpoſt. frfa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— —ñ —ñ —ñ —ñ ⸗ e — — —ñ —ñ— 


Die engliſche Schule des „Deutſchnationalen 
andlungsgehilfens Verbandes“ hat einem dringenden 
edürfnib_ abacholfen. Diefelbe bietet Jeders 
mann Gelegenheit fib gründliche Kenntnik im 
Englifen in türzefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Spreden, Schreiben, Leien, Grammatif, taufmäns 
a e Fächer. Nur afademifch gebildete, fahmäns 
nijche, amerifanifche Lehrer mit tadellofer Ausipras 
he. Leichtfaßliche, preisgekrönte Methode, berras 
fhende Refultate. Ghenfaus Sprachkurſe für Das 
men, Rurje für Anfänger, fowohl ortgejchrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden $2.50. Unters 
riht und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10—12 Borm,, immer 307—308, Buf 
Temple, Nord Clark und Chicago Ave. WBaplın 


Won kann man im [hrellften, billigften 
und leihteften engliich Iernen? 

In der Schule des Deutfhen Unterftüßs 

ungS =» Bundes The Allinois College (Ges 

gene 1889). Preis: Monatlih 82.50. Beginnt 

Srfolg garantirt nie’ nachgewieſen; auch 

Stellungen. 715 Nort de. nahe Halfted Str. 
femo 


Wünfhe Unterriht 


u nehmen tm Orgel fpielen. 
Ar.: U. 18 Abendhoh, gel fpielen 


Perfönliches. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


30, UH Tann Puriren Hühneraugen, Warzen, 
Beer eingewachjene Nägel; Zöpfe aus Damens 
aaren angefertigt, 50c Unze. 5937.65. SHaliten Str. 

Mmailmt 


Vollmachten, — Beglaubigungen, Ueher⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und * notarielle Ar⸗ 
beiten prompt und guberläflig.2 Sartorius, 173 
Fifth Ude., Abends u. Sonntags 1938 Dobant Str, 

ondife* 


absenden geist 

Bettfedern gereinigt mit ben beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. EiderdaunsStepppeden 
auf Beitellung — 2609 N. Halſted Str. Tele⸗ 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Waſhincton 
tt., Zim. 207-9, fammelt Bemweismaterial für ges 

ei e —— ——— und — — 

auch unangenehme Eheſtan e an 

in Xrubel, tommen Gte gu uns. Rath frei, sin 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das More.) 
nn u a 


i 
SDrantıe S 333⸗ 


nter 8 
Wenn dieß der Fall 4 ſprechen Ste vor f 
erer Office und _mwir werben 2 unfere Meter 

en erflären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel s 
Pianos, ohne dp biefe Ihnen genommen erben. 

uden allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Wußfragerei. Wille Gefchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, — S dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und Mir he Ei unferen Ügenten zur Bes 

echung zu 5 
BR; eberal Soon Eo, 

Zimmer 134 Donree Str. 

‘ Sci 2 steilen 
auf Eure e ianos, Pferde, 

La —— uſw Be 
Wir lafien die Waaren in Eurem MBefi 
Wenn Ahr Geld braudt, Fommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago, 

Menn Ihr ne vorfprechen Zönnt, FÜ diefen 
Blant" aus, fhidt ihn nad unferer Spa unb dee 
Üogent wird fofort voriprechen und es toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

— 

Mpdreife .. are 

Gewünjhte Summe: 

Auf Sicherheit von . 

Wann vorzuſprechen 

U. — & ER 

enry rigen, bef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Kelephpon: Randolph 8075. 6mai*2 


;/ Gelb!T EN 
Braudhen Sie Geld? 
Sie _tönnen den Betrag borgen au 
hre Möbel. Biano oder andereß perfüns 
Ticpes_ Eigenthum au jeher niedrigen Ras 
ten, Mitdzahlung in tleinen möchentlichen: ober 
monatlichen Derrä en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bei Alles durhaus vertraulich, 
Reliance Soan Go, 
Kredrih Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearborn Str., Bimmer 705, 
Kartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbel⸗ und PianosDarfchen. 

r monatlich; ur 8150 monailich; NX 

t 82.00 monatlid; $100 für 92.25 monatlich. Gelb 

n ein paar Stunden, Wir geben alle Vortbeile, bie 
Unpdere offeriren. Xelepbon: 

& Dearborn Str. 6, Frederid Keller, Mor., % Rn 


“ Ahnhiden Seht 


’ 


gu icht: 82600 2 Flat Gebäude 
— Ki. we “7 ee * mails 


"Sude $1500-_$1600 auf Grfte Kpbothek zu leiden 
BR A U. 16 er: * fria 


Zu —— Folgende erfte 6% Hypothelen auf 
bebautes 38 Grundeigenthum; 
85500, $ ’ (4 ’ ’ 


Ufer Bapiere garantirtt. —— 
Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard U. Roc, 115 Dearborn Gir., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede — * 
mai, 


Zweite Hypotheken⸗Darlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthums-Kontralte gelauft. immer 
140 — 79 Dearborn Str. RBmaiæ⸗ 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grun un um auf 
Niedr. Zinſen. 9. Fid, Hayes Str., — Sau; 

p 


und Kontralte auf bebautes 
—— um gelouft; Geld sel zweite Hypotbel 
in beliebigen Summen, ©. Cswald, 115 Dearborn 

te., Zimmer 710. NRorbjeite Offiee: 555_Rort! 
Uve., Ede Zarrabee, Zimmer 4, 2lıny® 


Wir verleiden Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu_niedrigften — Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Üihr. Krauje Savings Bant, 
1841 Milmautee Upe., nahe Pauline Str. 10ja* 


teenebaum Sonh, Bankters, 
verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Fee Gehe Dihotpefen in befiehioen & 

te Grite otpefen in beliebigen Su 
auf bebauteß —— Grun dei emthım au Derian 
fen. Nordoftede Elar! u. Randolph Str, dilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, Jowie auch Geld 
aum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn P. Foerſter v 
151 La Sale Straße. 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; 
tatengebührar; Beine Verzögerung. 4 
Grundeigentum in € ken und BVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. elephone, Randolph 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Etr., f6*% 


— 
weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Veichte Bun r 
Henry Mortgage ©o., 112 Elart Eir., ——— 
ol’ 


——— —e — — — — — — — 
€. &. Banling, 1933 La Salle Str. Erſte Sn 
votheten au verkaufen. Geld u —— sum nie« 
ain 250. 


drigften Binsfuß, Imei*2 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrik 2 Gents bas Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Abvuofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Ylesr. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*2 


S red. Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiacdhen prompt beforgt. Braf- 

tigirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 

Searborn Etr., Zimmer 1444. 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


Zweite Hypotheken 


nleiben auf 


elepbon: 


— 


7f6,*2 


Sohn Wagner, beutfcher Adbofat. 
— * = ur — “ ir Rechts⸗ 
achen pro orgt. Gründlicher Rath. 
en Monroe Str., Zim. 1313, Ede Ga 
19in*2 


Ulbert U._Rraft, deutiher Wppokat. 
Trogejfe in allen Gerichtshöfen ge a Ale Fr 18» 
oeihäfte beftens beforgt. Erb Saften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs⸗ ent. Anjprücde überall 
dur od t. Löhne ſchnell tollektirt. Adftrafte eramis 
nirt. Beite Ginpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11jl* 


— — — — — 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtsbel⸗ 
ftand gebraucht, febt Brandes, 1313 Fort Dearbore 
Gebäude, Südmeftede Elarf und Monroe Imailmz 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Norbieite. 


—Bargain! Bargain — 

Muß innerhalb zwei Wochen verlaufen: Koch» 
elegantes, dreiftöd. Steinfront:Gebäude, mit hohem 
Baſement, Wafchfüche, Erker-fFenfter, drei wunder: 
fhöne Wohnungen, jede beftehend aus fechs prachts 
vollen, großen Zimmern, alle hell und Iuftig; alle 
modernen Einrichtungen. Dieſes herrliche Gebäude 
ift maffiv, auf das Beſte gebaut und in tadellofem 

In feiner Nahbarihaft, öftlih von N. 
lart Str. gelegen. Miethe 8800. Breis nur $7500. 

Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Xpe. 

Adhtet genau auf meine Firma. 
} dimift 


u verkaufen; Zwei⸗Flat Bridgebäude, Bad, Gas, 
00; $1000 Baar; Bimweisfylat Bricgebäude, Bad, 
8, Saundey Xubs, ; 830 Baar, $15.00 
monatlich. : 


ch 
rag lat Gebäude, 1. Blod ö bähnftation, 
I, —* ock zur ds dnftation 


at. i 
Neues Bmwei-fflat Gebäude, BridsBafement, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Mailer, *8* — Dart 
Blod. und Sincoln Uve., $4400; aar, $25.00 
ei — .® 
wei⸗Flat Gebäude, alle Bequemlichkeiten, $3800; 
gi Baar, $15.00 monatlich. 
ubdivifion DOfficed: Ede Byron und Jeabitt Str., 
Apdifon und Leavitt Str. didofr 
3elosty, 19%5 Belmont Upvenue, 


9 Zimmer Stein moderne Reſidenz an Eaſtwood 
Ape., 1 Blod von Sheridan Road, feinite Gegend 
in Chicago, $6800. Zorpe, 80 North Une. ifef 

miftja 


Mit 8400 erfte Ungahlung könnt Ahr eftdd. Ge 
— ebäude 1645 — üben = North 
be., faufen, Meft zu Käufers eigenen Bedingungen. 
Auguft Torpe, 820 North pe. mifrja 


Neues modernes 2—6 Bimmer FFlatgebäude, Bal- 
lou Str., nahe North Ape., Be Torpe, 8% 
North Ave, mifrja 


Zu verkaufen: Gutes latgebäude, moderne 5: 
5 — —— — Be per Jahr. 
h igenthümer an age von 104. 

3802 NR. Hermitage Ave. . Rn 


Zu verlaufen: $150 Anzahlung kaufen $3250 Cot: 
tage; 80 Bub Lot. l4mai,10% 
ontlin & €Eo., 3986 Lincoln pe. 


Muß verkauft werden: Bargain, 6 Bimmer Got: 
tage, Yurnacesheizung, Lot SZibei 15. Adr.: 2146 
Wareland Abe. 16mailwæ 


Zu verkaufen: Zweiſtöcliges Haus, 5 und 8 Zim— 
mer, Furnace, Bäd, Gas, billlg. M. Koder, 1743 
Fletcher Str., Flat 2. 16mailwx 


Zu verkaufen: Frame-Haus, zwei 48immer⸗ 
gu, zen 02 AlphonfussKirhe. Preis 82700. — 
eftman, 2 Bincoln Une. l6mai,im 


Zu verlaufen: —— nahe Sheridan 
NRoad Station; grober argain. W, X. 23. DI 
mer, 828 Reaper Blod. 14mai, 1w 


Muß verfauft werden; Bridgebäude, mit drei 
6:Bimmer Wohnungen und 7:Bimmer Breid-Gottage, 
ift 728730 Rees Str. —— — nur 8500. 

Wuguft Zorpe, Nortk Ave. 
l4mar,110% 


Koftgeß, modernes 5 Bimmer Heim an Bertopn 
Une. nahe Dakley, Haus 3 Zahre alt. Reizender 
Dr Preis h zn u a Ab: 
sahlungen. e tag3. 

— Ürthur Hofetti, 657 North 4 orange * 
doft ſa 


Zu verlaufen: Belter Geichäftsplag, Lot 25x125, 
einftödiges Gebäude, feine an Yrsfand nahe 
Wapeland Ape., nur . Hälfte Baar, Reft auf 
Theilzahlung. Yohn Bobel, 3430 Southport —* 

dofr 


u verkaufen: Grober Bargain, modernes 2 Flat 
Bridgebäude, Steinfront, * —— Furnace⸗ 
Heizung, Robey Str., Vreis 86200. Sandelt jchnell. 
Frank Bed, D14 Irving Park Blop. faf 

aft 


u verlaufen: Zwei zweiſtöd ——— 4s und 
bsdimmer Wlats, Mantels, Ehina Cloſets Bad, 
Gos, Heißwaſſer in jedem flat, ftart gebaut, in 
befter Orbnung; bringen IM Pro. Eigentümer: 
2709 Diverfey Court, nahe Vincoln be. dift 


Müuſſen ſchnell verlauft werden; ei Framehäu⸗ 
ſer einer Lot an N, Halſted — Willow. 
Zu erftagen: 1660 Burling Str., Flat 2. dofria 


7 Zimmer *33 an Semingry, nabe Lincoln 
Üpe., Sartteh Wloors, offene Plumbing, 8 Fuk 
Bafement. Billig wegen BVerlaffen der Stadt. Adr.: 
N. 767, Ubendpoft. l4mailmXx* 


Zu vertaufen: Bedingungen nah Wunfd, 6 Plats 
an Kenmore Ave.; Ri: Rapitalanlage; nehme Icere 
Sotten in Zaufh. W. T. I. Plummer, 823 Reaper 

lock. l4mailm 


Zu verkaufen: Neues 9sflat Ed-Bridgebäude, nahe 

Southport ————— Preis $25,000; 

jährlide Miethe . Zorpe, 8% — —— 
mat, 


; gu verfanfen: Gutes 3:ftöd, Wridgeihäftsgebäude 
mit 2sftöd. Brid und tamegebährde, Sedgmwid Str,, 
Üüdlih don North Ape., Miethe $000. Preis 26800. 
orpe, 820 North ne. 18mailw&t 


Burling Str., nahe Center Str., modernes 2:höd. 
Bimmer, Bridgebäude, Breis Auauft 
Torpe, 80 North pe. midoft ſa 
Hu vertaufchen: Neues 3:ftöd, Bridgebäub t 
5 Pi nabe Addiion und Lincoln inc, fac ce 
nere8 Gebäude. Torpe, 8X Rorth Une. mailm&t 


t : Glart Str.- t, 
ad. bei = $. Dlummer- 08 Kae Yin b 


l4mai, Im 
& ‚nur $1500 erfte 
n. Torpe, 


rer > ee 
—ñ— 


Hm - 


:2ot 37 bei 1, 


er Nordtveitfeite. - 


"$1450; jhöner Plag. W. Mepger, 2750 R. 


x Boden 5 Fuß tief, alles wächft darauf. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer-Mubrit 2 Cents das Work. 


Nordieite. 


Beines 3 Slat Bridhaus, Bargain, 
Blod von Sheridan Road Sta⸗ 
tion, Racdzufragen 1014 Grace Str, . 


w verlaufen: 7 Zimmer Gotta h i t 
Heizung und Stail, — 3540 ”. En . —— 
frja 


Bu la: 


tamegebäude und | 


u verlaufen: reg 2itödiges 
» ront Lot, 84200. 


2ftödiger Frame-Stall, doppelt 
Haynes, 3416 Lincoln u: N 


Zu verlaufen: Nabe Wellington Str. 
fation, Bridhaus mit drei En u — 
Wohnungoen, Lot 881258 $1500; blos für 10 Tage. 
Geo. 3%. Schmidt & Son, 275 Lincoln Ude. 
fria 
nun BERNER 
Zu verlaufen: Un Melrofe Eir., jchönes ⸗ 
haus, mit awei 68immer —— * beein 
tihtung und 4 Zimmer in hohem Brid:Bafement; 
Wiethe 811, $18 und 810. Grferfenfter und hoher 
Dachboden. Preis 85000. Kommt und maht Of: 
ferte, indem der Cigenthümer die Stadt verläßt, 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
friafon 
Bu verlaufen: SHochfeinesg Bridgebäude mit 58 
6: Zimmer Wohnungen, Dampfheizung, Lot * 
125 Juß, für Sicht umd Luft ift gut geſorgt. Ro 
natlide Miethe 8246. Preis 25,000. Würde fleineres 
Eigenthum in Taufh nehmen. 
Geo. Y. Schmidt & Son, 2175 Lincofn pe. 
frſa 


Achtung für Grundftüdeigenthümer! 
Suche fofort gegen Baarzahlung größere Lot an 
der Nordjeite zu taufen. Schidt Liferten unter 
Adr.: A. 2 Abendpoft. friajon 


Verkaufe 7 Limmer Cottage, BridsBajement, 
ge — Stall für 2 Pierde und 9 
8 raße gepflaftert. GuteNahbarichaft. Preis 
8320. Beltman, 2823 Lincoln Ave. friafo 


Muß verkaufen: Zwei 6 Zimmer Flat PBrid, an 
Seminary Une, % Plod zur Straßenbahn. Gute 
Gelegenheit. Preis 8450. Fren, 28 Lincoln Ave. 

friajo 

Zu verkaufen: Gin modernes ” lat Brich cbäude, 
Dampfheizung, Steinfront, nur 33*3 


Avenue. Aſhlaud 


Zu verlaufen: Mein feines moderne? i 8 
7 und 8 Bimmer lats, Preis 8500: ei 
großer Bargain. 

Mein 8⸗Flat Framehaus mit Store, 6 
Blat; PVreid nur 87000; Miethe KA. 

Ein 25Flat Framehaus, 6 Zimmer im Flat, hos 
* Baſement; Preis 34500; nehme eine Lot in 


auf. 
Ein zog Bramehaus, 4 und 5 Zimmer fFlats, 


Zimmer 


nur 5 
Ein 2:Flat Haus mit zwei Lotten, H Zimmer im 
Bit, —— En — nur 85500. 
ine Gottage mit zwei Lotten, Aihland ker 
>. 3 en hland Ave 
W. Metz g exx, Aõo N. Alhland Ape., 
nahe Diverſey Boulevard. 


Zu verkaufen: Abſchluß einer Nachlaffe — 
Lotten, 8600 bis 8700 per Lot. — * 
John Bobel, 3A Southpert Avenue, 


unless ng sen einsenden 
Zu, verfaufen oder zu vertaufhen: An Mariana 
Straße, nahe Lincoln Ape., eine Cottage auf Lot 
40x150, mit zmweiftödigen Yabrifgebäude hinten, 
paffend für einiges Gefchäft, jeher bilfıg. Näheres: 
3213 Seminary Qpe., 1. Flat. friſa 


Schönes zweiftödiges Bridgebäude an Burling 
Str., nahe Wrightmood Ade., zwei moderne 6 Zins 
mer Wlats, hohes Balement, ichöne Yard; Miethe 

Wegen Krankheit des PVefigers verkaufe billig. 
— Arthur Hojetti, 657 North Apt.— 


bof:ja 


Norbiweitieite. 


Bu verkaufen: Bargain, zivei Lotten, W. Belmond 
ve. nabe Sacramento; Preis $15W. Ade.: B. 
154 Wbendpoft. fria 


Zu verlaufen: - Haus, Durchimeg modern, 
Lot 50526336 Fuß, 18 Fuß Hühnerftall; guter Plak 
für Hühmerzudht, Lamrencee und 57. Une — 
Schlüffel in 4764 Miltwautee Ave. 


Bu verlaufen für $5200, Miethe beträgt $574 dag 
Iabt. Schidt mir Euren Namen und Wdreife und 
ih ichide Euch eine Abbildung des Haufes, oder 
pet dor bei Frant M. Turet, MO N. Weitern 
Ive., Ede Iowa Str., 2. Floor, hinten, 


Bargain! Ziweiftödiges und Bajement Preifed 
Brid, 3 latd, jedes 6 Zimmer, an Maihtenam 
— en —— — verſchleudert werden 

egen Theilung einer Nuchlaſſenſchaft. F. M. Turek, 
900 N. Weſtern Ave. Vncuwã 


ee essen — 
Nur 8500 —— — Nur 8500 Anzahlung. 
—Muß unbedingt ſofort verfchleudert werden — 
Faſt neues modernes Haus, feine Gegend, heißes 
und kaltes Waſſer, Badezimmer, China Elofets 
etc., Ditfront, Got 33 Fuß; muß bis jum erſien 
uni unbedingt verlauft werden. Miethe 845 den 
onat. Preis 84000. Trägt 13 Bros. Zinſen. 
Eigenthümer: Mrs. Walter, 
1944 N. Ridgewayh Ave. nahe Armitage Ave, Car 
und Hochbahn. 
Verkaufe ein qgutes 2—Flat Framehaus, je vier 
grobe Almmer, zivei Blocks vom Humboldt Part, 
etzie Ude Hochbahnitation umd zwei Garlinien, 
für 83400. Eigenthümer 3119 Moffat trjafd 


Str. 
Zu verkaufen: Ein Bargain, neue moderne 5: 3m: 


Amer Cottage, Bad und Gas, 9 Fuk hohes Bajcınent, 


cher Dachboden, Lot 33x125. 1632 Nord Springs 
—F Ave. nahe North Ave. frie 


3650 Taufen 277 Fuk Lot an gepflaiterter Strake 

und Bement:Seitenwegen, nahe Milwaukee Une. 
Gars, gerad zur Logan Square Hochbahnftation. 

W. 9. Giefede & Bro., 811 Milwaufee 
do 


Zu verlaufen: Neue zweiftödige und Bafement 
2 Flat ufer, nahe fFullerton, Milwaulee und 
Belmont We. Cars. Preis $3250 und aufwärts. 
et mehr Anzahlung, Reit monatlid, wie 

ethe. 

W. 9. Giefede & Bro, BIl Milwaufee * 

do 


Zu verkaufen: Rur noch etliche Häuſer für $1950, 
dann ſind die Lotten weg. Verkaufen ſich ſchneller 
als ich ſie bauen dann. Ein zweiſtodiges Haus füs 
9240. Ein ziweiftödiges Haus, ziwei 6 Zimmer Wohs 

00. Fünf_ Zimmer Haus, Konfret:Bafes 
‚ Bementfloor, Eichenholz-Verkleidung, heihes 
und kaltes Waffer, modern, Votten 29X125, einges 
richtet für mweitere 5 Zimmer, nur $3200. $200 
ahlung, 818 monatlich einſchließlich Zinſen. Zwi⸗ 
chen Wei Straßenbahnlinien und nahe Hochbähn. 
Otto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Park vole: 
ofria 


Zu verkaufen: Zimweiftödiges und Bafement, 33% 
Evergreen Wpe., nahe Humboldt Park und Hode 
bahnſtation; Furnace, Hartholz Fyubböden und Trim, 
Bementfloer und Seitenivege, ganz modern. Eigen» 
tbümer 1310 N. Kedzie Upe., nahe Evergreen pe, 

19mailt% 
Nordmeftfeite. Mpr.: 
midofe 


Zu verkaufen: 
5. 83 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Neue Brid Cottage, 1049 N, 
Spaulding Ave, 1 Bilod meitlih vom Humboldt 
Part, 6 Zimmer und großer Attic, Zement: Bafes 
ment, Dat finifh, feine große Lot 33 bei 132 Fuk, 
Nur 00 Anzahlung, Reit monatlih. Offen zur 
Einjiht. Kommt heraus und jeht e8 an. Nehme 
Chicago Ade.:Car und transferirt an Grand Ave. 
oder Grand Mpe.-Car direlt bi8 Spaulding Xpe., 
gebt "einen halben Blod nördlich. midofrig 


Bargain! Lotten $138 das Stüd, nur no drei 
übrig, 25 bei 125 Fuk jede; Bedingungen $18 Baar, 
Met 5 monatlih, Ede Grace Str. und 62. Ube., 
nahe Irving Part Biod. 

Francis 4. Bear. 105 Wafhington Strabe, 
l4mailw& 


Gottage. 


Weſt ſeite. 
100 Unzahlu ta 4 Si aus, 
—8 ze en — & 9 Pr 
Straße. midofg 


@üpjfeite. 
Zu verlaufen: Billig, 2:ftöd. Framehaus. 4 


Southport Xbe. 


du —— « ke 2:ftödiges, — 4 gi, in 
ehr. guter Vrdnung ‚jomwie anitoßende Xot. 
matt, 3 Wallace "ei. - 


Parmländereien. 

Möäten Sie eine Farm befisen? 20 Acres oder 
mehr im mittleren Wisconfin. Wir verfaufen eim 
paar armen zu $3l_ per Aere, mwerth 875. Schwars 
1 Morgen 

bend nehmen wir Kaufluftige .mit, fommt fofort. 
Samuel Co., 79 Dearborn Str., Zimmer 62, 


_ Bir verlaufen: 3 Weres Sand in Midi 
ner site Mir Bio es 

ner, 9 für k 265 
8 Straße, 1. Flat, vorne. — 


Zu verkaufen: Billig, 10 Ueres gutes Land, 2 
Meilen von Stevensoille, Mich., gutes Haus un 
Stall, mit Erdbeer, Kimbeer:, Brombeerfträuchern, 
Rebitöden und vielen Obftbäumen; Pferd, Kuh, Ges 
fügel, Udergeräthe umd alles Perional:Gigenthum; 
reiS $1600; Bea 8500, billig zu $2000. 
hreibt jofort an S. E. Pletcher, New Troy, ur 


f:ie 


Auf’s Band! ; 
Beſte Gelegenheit, billig ein gutes Stüd Lan 
a unter günftigen Zahlungsbedingungen, 
40 Ader, ohne Gebäude, 144 Meile von Village. .$ 700 
&0 Ader, 1 Meile von Village, 40 Ader unter 
Alu; grobes ramehaus, Stall, Scheune..$ 
40 Ader wildes Sand, werthvoller Holzbeitand..$ 
gättte an obigem Gigenthum baar, Kett auf Zeit, 
egen Näherem jchreibt an: 
Wm. Wieden, Dorcefter, Wis. 
‘ Irmat, im 


890 Aeres feine Stod Yarın, 50 Meilen nördli 
bon Minneapolis, an feinem Ser. Gute Gebäude, 
reis $35_ pro Were. Leichte Bedingungen. C. D. 
Hmwab, Eiear Sale, Minn. doft ſa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Michigan,. Ju⸗ 
Dane und Wistenfin, ee onen elishene \ 


I * und Kornland. Brodfuebrer, * 
———— vg —— — — — — —— 
berfau de berta : armen mit 
— nee Redt, da Salle Str 
ee Yimatlmxb . 
1 und 50, W 
BE, Wlan, 
> » * —— he. 


— — 





Fin enter 
in der Ofenthür 


aus einer neuen und munberbaren 
Sorte von ſchwerem Spiegelglas her⸗ 
geſtellt und garantirt, nicht abzu⸗ 
ſprengen, Riſſe zu bekommen oder zu 
brechen — Sie können durch dasſelbe 
den Vorgang des Bratens und 
Backens beobachten — mit Ihren Au⸗ 
gen können Sie, ohne die Thür zu 
Bffnen, fehen, ob die im Dfen befind- 
lichen Sachen mehr oder weniger Hibe 
haben müffen.—Ein befonberer Knopf 
für jeden der zmei Dfenbrenner, 
macht e3 möglich, die Hite vorne, hin⸗ 
ten, oben, unten, oder in irgendeinem 
anderen Theil des Dfend zu regeln 
und beftimmte Refultate zu erzielen, 
Um e3 noch bequemer zu machen, find 
bie zwei Dfenflammen beftändig ficht- 
bar in zwei kleinen Refleftoren, die 
wie die „Sucher“ in einer Cameera, 
cuf jeder Ceite eines „ventillofen 
Anzünders” zur rechten Hand am 
Gaöherd gelegen find. 


— 


Die heiße, kochende Nahrung wird jedesmal beim Oeffnen der Ofenthür einer plötzlichen 
talten Zugluft ausgeſetzt — und alle Autoritäten ſtimmen darin überein, daß dieſe kalte Zug— 
luft die Kuchen zuſammenfallen, die Biskuits wäſſerig und das Fleiſch ſchwammig macht — 
Seit 30 Jahren iſt dies den Ofen-Fabrikanten bekannt — und die Thür mit dem Fenſter 
war der Traum aller — aber das Glas war der ſchwierige Punkt. — Es hat ſo viele Jahre 
der Verſuche genommen, um ein Glas herzuſtellen, welches der Hitze Widerſtand leiſten konnte 
— Die Ehre gebührt „Macbeth“ mit dem Lampen-Zylinder-Ruf —er hat jetzt für uns Glas 
von der gewünſchten Qualität hergeſtellt — Glas, welches erhitzt und in Eiswaſſer geſteckt 
werden kann, ohne jede Beſchädigung.— Die Erfindung dieſes merkwürdigen Glaſes hat uns 
den Gasherd geſchaffen, den wir ſo lange erſehnt haben — einen Herd, welcher das Kochen 


von irgendwas von Anfang bis Ende ermöglicht, 


ohne auch nur einmal die 


Ofenthür öffnen zu brauchen. — Man laſſe ſich den Cabinet-Herd mit dem Fenſter in 
der Thür und den Flammen-Reflektoren zeigen — in einem unſerer Läden. — Unſere erſte 


Sendung traf letzten Samſtag ein. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
Peoples Gas Light Building, Michigan Boulevard, Chicago 


IllinoisTrust& 


Kapital und Veberfhuf; 


$13,400,000.00 


Binfen werben bezaͤhlt auf Ched- und Spar-Kontos. 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Eshange und TsuftDepartementd 
Korrefpondenz erwünfdt. 


Kllinois Truft Safety Depofit Company-—-Safe Depofit Baults 


Zuverläflige 


[in] Zahnarbeit. 


Bär Leute, bie Geld fparen wollen. 
Beited Dinterial, feine Arbeit, niedrigfte Preife. 
Goldtronen, 228. $2.00 | Gold Bridgewozt. .$1.00 
Golbfüllungen... .50 | Silberfüllungen .. .25 
NReu-Emaillirung 1.50 | AiveolarBridgewort 3.00 


Volles Gebi5 $1.00 
Fiſchbein Zühne 84 
Beſtes Gebißz 55.00 
Bitaliſirte Luft fur ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Zähne Unte rſucht Frei! 


Ausge zogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Grreinigt 
ion D 6 
Union Dental Go,, 


(Etabfirt 15 Jahre.) 
Aweites 


289 Wahbash Avenue. 3% 


S-B.,Ede Ban Buren Str. und Wabafh Abe. 
rechſtunden: — bis 9 Uhr Abend — 
nniags bon 10 Dis 4 Uhr. alb, friondi.⸗ 


Sreies Mufeum wiflenichaftl. Wunder, 
Bitlen IR Mac. 

Bir find Tchred- 
ih und under 
Bar 8 Her⸗ 
ten, bverfäumt 
nicht, dieſes wun ⸗ 
berbare und freie 

| Muieum zu befis 
| den. — SHunberte 
| bon intereffanten 
kg Szemplaren De 
menihliden Kör- 
verö in gefundem 
wie Iranlem 
ftande. Wundärzte 
lie Operatione 
KRuriofitäten un 

Monftrofitäten. — 

erner eine boll 
ändige biftorifche 

mmlung frei 


usgeftellt, 
dor in Sera ge 
zeigt. Ihr eh ein 
ee De Bee dt, Bünfisie- 
ee ne 
entanten bon Mä 
— Nur für Herren. — 


Mufeum witienihaftliher®under, 


Fr 
| 
OR 


Die Cvesialiiten der weltberühmten W 

| Chicago Medical Elinie Zuriren ale 
Männerfrankbeiten fhneller und billiger 

Ei als alle anderen Meräte in Chicago. 
| Keine Kur-- Keine Bezahlung 
Gehen Sie ;u beutichen Aerzien, mit 
denen Sie fi penau ausipreen können. 
Die Werzte diefer Anitalt beilen mit 
abfolut fiherem Erfolg ale Männer, 
leiden, ald ba find: Hauf-, Bhut- u. Ehro- 
nife Leiden, Entzündungen, geiäledt- 
Iihe Schwäde, fhmergbaften Harn, Ver 
luft der @nergie ugendberitzungen, 
Hautlranfheiten, 4 eratlopien, dumpfes F 
bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervoſi- J 
tät, berfnotete murmartige Venen, Cr- 
fhöpfung, Idwahes Gedachtniß, Abnei⸗ 
ung gegen le: unangebrachtes 
rröthen, Niederye Slapenbeit, Bittern 
der Glieder, SKräfteberluft, Scheuheit, 
Verluft der Energie, Schwindelanfälle, 
ugezogene Krantheiten und alle Krant⸗ 
heiten melde auf lebertrefung ber Ges 

tege der Natur Aurüdzuführen find. 
tunden bon 10 bi& 4 Ubr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Gonntagd nur 
bon 10 bi3 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 
hd — 


Imat * 


— Ahnungsvoll. — Pantoffelheld 
(zu der ihn Nachts auf der Treppe er⸗ 
wartenden Gattin): „Sieh dich ja vor, 
Auguſte; ich habe ein Likörſervice in 
der Taſche, das ich beim Kegeln gewon⸗ 
nen habe!“ a ER 


7 Fr r PT Tr ran DR B 
— — — — — — — — —— — — — —— — 


— 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsesmarkt. 


Der Jennings⸗Nachlaß kauft Grundbeſitz 
an Aſhland Ave. und dem Fluß. 


John C. Spry hat an den John D. 
Jennings-Nachlaß zwei Grundſtücke an 
Aſhland Ave. und dem Fluß für 
8230,000 verkauft. Das eine hat 1328 
Fuß Oſtfront an Aſhland und 241 
Fuß Tiefe, mit Weſtfront von 1328 
Fuß am Fluß. Das andere, nebenan, 
hat 700 bei 240 Fuß, beide ſind mit 
Fabrikanlagen bebaut und an die 
„Scully Steel & Iron Co.” verpachtet. 

Chandler, HildrethH & Eo. haben an 
Dr. %. E. Hepburn das Eigenthum an 
der Nordait:Ede von Halfted und 31. 
Str., 50 bei 133 Fuß, für $25,000 
verfauft. 

Edward T. Brown hat an Samuel 
und Nofepg Meffinger dad Gebäude 
174 Madifon Str., nebit Bachtrecht auf 
das Grundflüd, 25 bei 189 Fuß, für 
$19,200 verfauft. Das Gebäude fteht 
zwischen Firth Une. und La Galle Str. 

Howard Cole von Kanfas City hat 


— — ——————— — — — — — — — 


an der Südoſt-Ecke von Adams Avbe. 
und 74. Str. übertragen. 

Der „Kenwood Club“ hat von der 
„Chicago Title & Truſt Co.“ 870,000 
auf 10 Jahre zu 5 Prozent geliehen, 
zur Vergrößerung ſeines Klubhauſes 
an 47. Sir. und Lake Ave. 

Die „Maſſachuſetts Mutual Life 
Inſurance Co.“ hat dem St. Bern⸗ 
hards⸗Hoſpital auf Grundſtück und 
Gebäude an 64. Str. und Harvard 
Une. $125,000 auf 10 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Edwin 8. Yennings hat 50 Fuß an 
der Südmelt-Ede von Halfteb und 31. 
Str. auf 99 Jahre für jährlich $900 
berpachtet. 

Die „Gearh Realty Co.” hat von 
Arthur W. M. Claflin 100 Xcres in 
der Mitte von Geftion 17 gekauft. 
Das Land liegt zmwifchen 23. Ave. und 
der Südgrenze der Sektion, an beiden 
Ufern des Calumet. 

Der Bennett Nachlaß hat an Chas. 
D. Spong das Gebäude 24 N. Halfted 
Sir., 233 Fuß Front, für $15,070 
verkauft. 

Roy B. Tabor, George S. Eddy 
und Francis E. Broomell fpracdhen ge: 
ftern beim Mittageffen der Chicagoer 
Orundeigenthumsbörfe über die Vor: 
theile quter Inftandhaltung von Eigen- 
thum feitens der Befiter. Höhere 
Miethserträgniffe und beffere Ber- 
faufäpreife jeien bie Folge. Auch ver- 
faufe fih gut in Stand gehaltenes 
Eigenthum beffer al3 anderes Eigen- 
tum. Empfehlenswerth; ſei das 
deutſche Beſteuerungsverfahren, bei 
dem die Steuer ſich nach der Art des 
Gebäudes richte, je geringer das Ge— 
bäude, deito höher der Steuerprogent- 
Tag; das fei ein mächtiger Antrieb zu 
Verbeſſerungen. 


— Im Recht. — A.: Du, ſag' 'mal, 
was iſt das eigentlich für ein Menſch 
da drüben? Mir ſtellte er ſich vorhin 
als Augenarzt vor! — B.: Soo? Na, 
ſtimmt ja auch ſo quaſi! Der iſt näm— 
lich — Hühneraugenoperateur! 


an Edward Darlon 175 bei 124 Fuß. 


G. H. Holt erhebt fie gegen Feuer: 
verſicherungs⸗Altiengeſellſchaften. 


Giſenbahnen ruũhren ſich. 


Suchen unter Geſchäftsleuten Stimmung 
gegen die Bewegung der Frachtverſen⸗ 
der zu machen, welche Erhöhung der 
Frachtraten bekämpfen. 


— — — 


Schwere Anklagen gegen die ge— 
ſchäftlichen Methoden der Feuerverſi⸗ 
herungs = Altiengefelichaften enthält 
ein Bericht, der gejtern von Präfident 
George H. Holt von der Holt Lumber 
Eo., Borfigendem des Zentralaus⸗ 
jchuffes, ver eine einheitliche Ueber» 
madhung und Regulirung derigeuerbers 
fiherungsgejelichaften herbeizuführen 
jucht, und der für den gleichen Zwed 
ernannten Ausfchüffe des Nationalvers 
bands der Holzhändler und bes City 
Elub, der jtaatlichen Yyeuerverfiche- 
rungstommiffion unterbreitet wurde, 
die im Sa Salle = Hotel tagt und der 
Zegislatur auf den Gegenitand " bes 
züglide Gmpfehlungen unterbreiten 
joll. Die Anklagen, die in dem Bes 
richt erhoben werden, ftügen ſich auf 
achtjährige Unterfuhung des Gegen- 
ſtands. Sie umfafjfen Beitechung, Er— 
prefiung, Gewährung von Rabatten, 
politiſche Drahtzieherei, Ungerechtig⸗ 
feit gegen Einzelperjonen, vermerfliche 
Methoden, foftjpielige und leichtfinnige 
Verwaltung. Herr Holt behauptet, 
daß die Gefellfhaften von der Benöl- 
ferung Alles herauspreffen, das fie 
herausprefjen fönnen, und erklärt, jie 
follten wie Verbrecher behandelt wer: 
den. Alle Anklagen könnten bewieſen 
werden. 


Einzelheiten der Anklagen. 


Der Bericht enthält folgende Be— 
ſchuldigungen: „Die gegenwärtigen 
Zuſtände im Feuerverſicherungsge— 
ſchäft tragen dazu bei, die Verluſte 
durch Feuer und den Verluſt an Men— 
ſchenleben auf der gegenwärtigen Höhe 
zu erhalten. Sie laſſen ſich weder 
vom Standpunkt der öffentlichen Mo— 
ral noch von einem geſchäftlichen 
Standpunkt rechtfertigen. Sie müſſen 
verdammt werden, da ihre Aufrechter— 
haltung den Geſellſchaften rieſige 
Summen koſtet. Sie führen zu unnö— 
thiger und koſtſpieliger Konkurrenz, 
Bevorzugung von Einzelperſonen bei 
der Gewährung von Raten, Gewäh— 
rung von Rabatten und Raten, die 
Verluſte bedeuten, unnöthige Ausga— 
ben und Verſchwendung für Anzeigen, 
Reifefpefen, Organifation, ufm., Die 
nicht nur zu foftfpielig find, jondern 
auch zu bverbrecherifchen Handlungen 
führen. Die Atten der Gerihte und 
Gefängniffe laffen dies erfennen. Sie 
führen zu politifcher Thätigfeit, um 
Klaffengefeßgebung im ntereffe der 
Berficherungsgefellfchaften und zu Un- 
gunjten des Publitums und der Ge— 
jhäftsmwelt herbeizuführen. Sie ma= 
hen die Beichäftigung von Lobbyjten 
nöthig, welche die Gefehgebung durch 
berwerfliche Mittel, Beitechung und 
Erpreffung, zu beeinfluffen fuchen, mie 
die Unterfuhung in Ne York diez ge- 
zeigt hat. Sie führen zu groben Un: 
gerechtigfeiten gegenüber Einzelperfo- 
nen und einzelnen Ortfchaften, da man 
nah dem Grunbfaß verfährt, Alles 
herauszupreſſen, das ſich aus dem Ge— 
ſchäft unter den geſchaffenen Verhält— 
niſſen herauspreſſen läßt. Die Höhe 
der Raten wird nicht auf Grund von 
zuverläſſigen Angaben über die Höhe 
des Riſikos feſtgeſetzt. Die Behaup— 
tung der Vertreter der Verficherung3- 
gefellfichaften und der rw ihnen be= 
einflußten Organe, daß die gegenmwär- 
tigen Raten einen Gewinn nicht abwer— 
fen, muß beftritten werden. Es läßt 
fih nachmeifen, dab die Raten 
einen angemeffenen_ Geminn zulaffen, 
wenn das Gefhäft in ber gehörigen 
MWeife jparfam betrieben wird, daß fich 
bie VBerfchmendbung, die ben fcheinbaren 
Verluſt berbeiführt, fich vermeiden 
läßt.” 

Eifenbahnen rühren fich. 


Die Eifenbahnen entfalteten geftern 
eine außerorbentliche Rührigfeit, um 
Stimmung gegen die von den Fracht: 
berjenbern eingeleitete Bewegung gegen 
die Erhöhung der Eifenbahnfradhtra- 
ten zu machen. Vertreter mehrerer 
großer Bahnfniteme fuchten Unter: 
Iohriften von Leitern hiefiger Ge= 
Ihäftshäufer zu einer Erklärung zu 
erhalten, melde die Bewegung gegen 
die Erhöhung der Fracdhtraten ver— 
dammt und die Behauptung enthält, 
daß die ftatiftifchen Angaben ber 
Sractverfender nicht ein genaues Bild 
der Lage gäben. Es heißt, daß bie 
Bahnen eine beträchtliche Anzahl Un- 
terfchriften erhalten hätten, befonbers 
bon Firmen, melde Materialien für 
Bahnen heritellen. Die Erklärung 
murde von 3. U. Griffin, Präfident 
der Griffin Wheel Co. abgefaßt, die 
Materialien für-Bahnen liefert. Gleich- 
zeitig fandte Herr Griffin ein Schrei- 
ben an die Mitglieder des A llinoifer 
Yabrifantenbundes, in dem er ähnliche 
Anfichten ausdrüdt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Degter Building, 

Die erste diefer Anitalt find erfahrene deut» 
(de Spezialiften und betraditen es ald eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfdhen jo Ichnell als 
möglich von ihren Gebreden gu heilen. Sie. beir 
len nbli$ unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, PYrauenleiden und 
Menftrn Störungen ohne Operation, Hant- 
tranfgeiten, Folgen von Selbitbefled 10» 
zene Mannbarleit etc. Oberationen 
gi DOperateuren, für rabilale 
Prüden, Krebd, Tumoren, B 
fultirt uns bebor Ihr heitathet. Wenn nd 
blaziren wir Patienten In re Briba 

rauen erben bom Brauemesat ( 

It, Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


reihe 


— 


nen rnon0 un ehe 


Erhalten Derftärfungen. 

Die Neihen der ?Trrachtverfender, 
melche die Erhöhung der Frachtraten 
in dem Gebiet zwijchen der atlantifchen 
Küfte und dem Miffiffippi befämpfen, 
erfuhren gejtern eine weitere Verſtär— 
fung durch Anjchluß der National 
MWholefale Dry Goods Affociation, die 
96 Großhandlungen umfaßt, die ein 
Kapital von 400 Millionen darftellen. 
Der Vollzugsausfhuß des Verbands 
hielt eine Situng im Kongreß = Hotel 
ab und indoflirte die Stellungnahme 
der Frachtverſender. 

Am nächjiten Dienftag werden bie 
geihäftlichen Verbände des Weſtens in 
Dmabha zufammentreten und fich eben- 
fal® gegen die beabfichtigte Ratener- 
böhung erklären. E3 ift nicht audge- 
Ihloffen, daß ein Einhaltsbefehl gegen 
die Bahnen erwirft werden wird, um 
die Einführung der neuen Raten zu 
verhindern, bi3 die Bundesverkehrs⸗ 
fommiflion eine Entſcheidung abgege- 
ben hat. 

Der Seuerfchub-Derband, 


Grünbficde Uenderungen der Aus» 
legung von Städten befürmwortete %. 
K. Pond, Präfident des amerikani- 
[hen Ynftitus für Architekten, geftern 
in einer Verfammlung besfzeuerfhug- 
verbandes im LaSalle = Hotel. Er ver= 
dammte die Errichtung von Wolfen- 
Ihabern, welche andere Gebäude um 
viele Fuß überragen, und befürmortete, 
Geſchäfts- und Wohnpirtel gründlich 
zu trennen. Gleichzeitig jchlug er bie 
Ernennung von SKommiflionen vor, 
welche Pläne für die Anlage von 
Städten und Stadtvierteln enter» 
fen jollten. Einem am Nachmittag 
bon der Verficherungsbörfe veranftal- 
teten Banfett wohnten ald Ehrengäfte 
Teuerwehrmarfhall Erofer von Nem 
Hort und Marfhall Horan von Chi» 
cago bei. Tolgende Beamte murben 
erwählt: Präfident: W. H. Merrill, 
Chicago; Vizepräfident, E. H. Pinney, 
Bolton; Sekretär und Schatmeifter, 
3. 9. Wentmorth, Bofton. Die näch- 
fte Kahreöverfammlung wird im Mai 
1911 in New Dorf abgehalten mer- 
ben. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Einem allgemeinen Wunſche ent⸗ 
ſprechend, gibt Kapellmeiſter Ballmann 
am kommenden Sonntag Abend noch 
ein Konzert in der Norbfeite- 
Turnhalle. Das Programm um: 
faßt u. a. das berühmte Ger: 
tett aus „Lucia“, gefungen von 
den Damen Klara Marie Kapen- 
Berger = Lighthal und Dora Kleift 
und den Herren Heinrih Riehl, Aus 
guft Nelfon und Mar und Hermann 
Bing. Außerdem mird fich die „Lie- 
dertafel Vorwärts" unter Herrn Gu- 
ſtav Ehrhorn geſanglich betheiligen, 
und die Herren Al. E. Clarke und 
Chas. Fiſcher werden als Inſtrumen⸗ 
tal = Soliften auftreten. Das Konzert 
beginnt um 73 Uhr, aus dem nadhfte- 
henden Programm ift erfichtlich, daß 
den Befuchern genußreiche Stunden be» 
borjtehen: 


Ruhm der Nankee⸗Flotte 
Ouberture zu „Leichte Kaballerie“ Suppes 
„Der verlorene Aflord”, Bofaunenfolo.. Sullivan 
Herr Al. €. Elarte jr. 
„Die fanfte Taube“ Bendir 
Eello-Obligato: Herr Franz Wagner. 
Sondellied aus „Hoffmanns Erzählungen“..... 


Kundſchafter⸗Schaarwache 
Linck 
BBIGHBBABOLITGBB u: 0 une 
Kiedertafel Vorwärts. 

‚, „Guftavd Ebrhorn, Dirigent 

„Dixie Doodle“-Marſch Charlotte Druh 
(M.Sallmann gewidmet.) 

Traumbilder-Phantaſie 
Ariette aus „Romeo und Julia“ 

Frau, Katzenberger-Lightall 
Exwagchen des Löwen“ Kontski 
Xylophon⸗Solo, „Mein Liebling“. . Chas. Fifcher 

Polfa Brilfante....Cha3. Sifcher 
Herr, Charles Fifcher. 
Sextett au3 „Lucia“ i Donizetti 
Srau Kapenbergerstiahtall, Sopran; 
Sl, Dora Kleilt, Alt; 
Serr Heinr. Riebl, Tenor; 
err Aunguft Nelfon, Tenor; 
err Max Bina, Bariton; 
.. Herr Hermann Bing, PBaß, 
und Ordefter. 


Ein großer Ball folgt auf das Kon- 
zert. 


— — ““— 
Agitations⸗Verſammlungen. 


Die Kolumbus-Loge Nr. 48, Orden 
Mutual Protection, veranſtaltet am 
morgigen Samſtag in Hammer— 
ſtroms Halle, Halſted und Willow 
Str., eine Agitationsverſammlung, zu 
der Jedermann freien Zutritt hat. 
Perſonen von 18 bis 55 Jahren wer⸗ 
den ohne Beitrittsgebühr aufgenom— 
men und erhalten nach 6 Monaten die 
Gebühr für die ärztliche Unterſuchung 
zurüd. Die Loge zahlt $5 Kranfen- 
geld die Woche auf die Dauer von 10 
Mochen. Getränte, 
Tanz und Unterhaltung merden den 
Befuchern ber Verfammlung foftenfrei 
geboten. 

Der Pfälzer - Verein von Chicago 
hält am kommenden Sonntag, bon 
2 Uhr Nachmittag an, in Hahna 
Halle, 1901 Larrabee Str., Ede Wis- 
fonfin, eine mit Maifrängchen ver- 
bunde Agitationd - Verfammlung ab. 
Der Eintritt ift frei und für Erfri- 
fhungen und Unterhaltung mird be= 
ftens3 gejorgt, Neue Mitglieder mer- 
den ohne Beitritiägebühr aufgenom- 
men. Der Pfälzer - Verein Tleiftet 
Unttrftügung in Sranfheit3- und 
Sterbefällen, zählt 120 qutftehende 
Mitglieder, hat gutes Kapital und 
nimmt Kandidaten von 18 bis 50 
Sahren auf. 

Der Damenverein ehemaliger Sols 
daten der Deutjchen Urmee und Ma- 
tine hält am kommenden Sonntag, 


bon 3 Uhr Nachmittags an im kleinen | 


Saale von Schoenhofen? Halle eine 
Agitationsverfammlung ab. Der Ver- 
ein, meldher Kranten- und Sterbegeld 
zahlt, wünfcht feine Mitgliederzahl im 
Raufe des Kahres zu verdoppeln, und 
nimmt am genannten Tage Frauen 
ober Töchter ehemaliger deutjcher Sol- 
daten im Alter von 18 biß 55 Jahren 
frei auf. Der Ausjhuß, der ein gu— 
teö. Unterhaltungöprogramm aufges 
ftellt bat, beiteht auß den Damen 
E, Hollftein, Vereind-Präftidentin, M. 
Sreefe, H. Stuntel, M. Meffert, 
C. Wengemeyer, V. Traub, C. Kiß⸗ 
ling, J. Grauel, M. Krohn, P. 
Uſchold, G. Bauer, U. Hain, 9. 


nus, G. Seyffarth, M. Haſterak, 


Erfriſchungen, 


A AR Ev 
RAZER? 


BE LA NOT 2 


BZ Tea ıy We 5 PS 1T IT. TI ToererWae, NIE. 7 17) Fun 
8 2 REIFEN 


Chicago Branch: 
Corner Union and Erie Streeis 
Phone Monroo 364 


a 


REN SEE N 


Spezielle Offerten für Samitag! 


Männer: u. Iinaden-Ausflaftungen 


Pongee Onting-Hemden für Mün- 
ner; Sragen befeitint, weiß oder 
creamfarbig, reguläre 1.00-Quali> 


Soieſette Outing-Hemden fürMän- 

ner, befeſtigter ——— 1.50⸗Qua⸗ 

lität, in dieſem Verkauf 4 
1.19 


Knaben - Stroh-Hüte, mit Batent- 
leder oder farbiger Xeatherette 
Krone. MHeberall verfauft 

für 75c, fpeziell zu 

Gin feines Sortiment non Knaben— 
Sappen, in blauem Serge oder fh 
Mifchungen, merth bedeutend mehr, 
fpeziell für diefen Vertauf 


Kinder: Tradten 


Helle und dunfelfarbige Bercale 
Kinderffeider, fchlihte u. gemus 
fterte, franz. Style, bejebt in_fon= 
trastirenden Karben, Größen 3 bis 


14, jpez. für Samftag AR 
nur At 1.25 


Hübſche Partie f'cy Kinder-Stroh— 
Bonnets, kleine Sorten, beſetzt mit 
fanch Band-Schleifen und Pom— 
pon3, in allen Farben, — 486 
ſpez. markirt zu 

Schlichte Tucked und Allover be— 
— — a Mus 
ter, fpez. in Diefem Ber 

her. eg IC 
Muſhroom Sailor Kinder: Hüte, — 
mit breiten Streamerd,— 

fpez. nur 


Samllag Schuß-Spezialitüten 


Anfle Strap Damen = Pumps — 
2-Strap Anklette u. Anöpf- oder 
Dlucher-Orfords, in Gun Metal, 
Belour od. Patent Colt Skin, — 
reguläre 2.50 Werthe, 

fpeziell 

Knaben-Schube, in guter Onal ität 
Calfifin, ganz jolide, aute Sohlen, 
Blucher Sthle, Gr. 1 b. 1 29 
512 5; jpe3. Dief. VBerfauf.. L+ 
Gute gr hp e Damen-Slips 
per3 mit jtarfen Lederfoh- 

Ien, twth. 69c, Verfaufspr. 49€ 
Miffes- und Kinderichuhe, in Vic 
Kid, Iohfarb. und Patent Colt, mit 
matten od. Cloth Tops, Gr. bis zu 
2, werth 2.005 — Ber- 
fauf3prei3 


Sommer- Männer = Unterzeug 


Blaues geripptes Männer-Iinter- 
zeug, mittelfchwer, Seide. cinges 
faßte Hemden, alle regulären Grös 
Ben, 50c-Qualität, in diefer Wo= 
che — da3 Garment 


Leichtes Naturgranes Merinog In 
terzeng für Männer — alle Grö- 
Ben Hemden und Unterhojen, —- 
völlig mtb. 75c; diefe Wo- 

che, das Etiüd 


Gernfarbiges gutes fchiweres fran- 
zöſiſches Balbriggan Männer-Un— 
terzeug — Hemden und Unterhoſen 
in allen Größen, die meiſten Läden 
erhalten 50e für diefe Waare; jpez. 
fiir diefe Woche, % 


Groceries nnd Proviſionen 
Allerfeinfte Franffurt® — in diefem Verfauf, per Pfund 
Allerbefle Greamern-Butter, fiir den heutigen Verfauf, ver Pfd 
Unfer ffey Gilt Edge Kaffee, in dDiefem Verkauf, per Bid 


Gremo und Moos Dip Zigarren, (feine an Stinder verfauft; 3 für...25c 
Fancy fühe Apfelfinen, in diefem Verfauf, per Duß 15€ 


Feiner affortirter Fudge, in diefem Verkauf, per Bfd...... 10 
Sartsforde extra geliebte Erbien, dieie Woche, 2 Buchen für........25c 


Fancy Sardinen, Schlüffel-Oeffner, diefer Verkauf, 3 Büchfen für... 
Wilbur Cocoon — 75 Prund Büchie.. 


1 
a en HE ee 11e 


1c 


Sello affort. Slavors, per Padet 9; — 3 Vackete für 
SE DieferLaden ift Samftag Abendbi3 IOUhroffen 


Heilt Euren Brud 

Zi ee) mit unferen unübectreff 
Alien Spezial-Brudiband, 
9 velhes ohne _ Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag ımıb Nat 
getragen werden lann. 
Wir fabrizleren außerdem 
100 verjhieoeie Sorten bon $1.00 aufwärts. 
lalliige Errumpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinzen 
ER } für Gebärmutterfentung, Na» 
belbrüche, nad Operationen 
und für ſchwasen Leib bon 
$2.00 aufm. Gerabdebalter, 
lünftlie Beine und Arme u. 
f. w,_ zu Sabrilpreifen, runs 
mer Alden, Beine, Fühe und 
alle anderen Verwagſungen 
werben mit unferen Uppaza» 
ten geheilt. Wir haben dba3 
ältefte, arößte Bruchband⸗ u. 
BR ortbopedifhe Bandagen » Be 
chäft. forwte unfere eigene Fabrif in Umerita. 
nterfuden und Anvallen frei bon dem größten 
beuchen Epeztaliiten, Inhaber hödfter Yu 
seinungen und Diplome für ortbop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent, 

Ki 2 nahe Randolph Str. 

ai * bis 6 Uhr Ubends, Sonntags 9 
i8 12 Ude. — Feauen-Bangaift-Bebienung ing 


IE mar. nen 


ir Männer! 
Freie Konsultation. 


er Mannedtraft, New 

nähe ee hlögen, Ihlecten Träus 

. Be einem gegeimen und organifäen 
Beiden, {0 wenden Sie TI um fiere u a. 


an Dr. Weiss, 1758 Welt Div 
—— Wood Gier. Tel. 


mez Od 
Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Krampfadern 


serurf.den Schmerzen, 
die fofurt befeitigt und 
momdalih noch „ebellt 
H erden mit gut am 
fSliehender glaſtiſchen 
Strümbfen. Bir mas- 
den _ jeden Steumpf 
nad Maß. aus rien 
Material, au twirkliden 
fsabrifpreifen, und das 
rantiren genaues 2a 
fen. Ein Strumbf w 
E Abbildung, 81.75. — 
Bruhbänber bon 6de 
D aufwärts, einfeitin,, — 
Zeipsinden bon $1.50 
aufmärtd, und alles in 
Sad einfchlanen- 
e au ben niedriaiten 
Fabriipreifen, 
B ne, Banbantiten 
ren und Damen. DO 
täglich bis 8 Ubr Abbs. 
w Eornnt. d. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


OSCAR F, MAYER& BRO. 


Dhotefale und Neta 


Wurf: und Steifch- geſchüſt. 


ENTE = 
& ’ i — 
\ 3 





Außerordentliche 
Kleider-Offerte 


$18S bis $22 Anzüge zu $15 


Dies ift die größte Gelegen- 
heit der Sailon im „Eon: 


tinenial“. 


Hier jmd H18, 


520 und $22 Anzüge, um 
damit zu räumen, zu $15 
— „Gontinental‘ = Anzüge, 


beachtet Dies 


die beiten 


Werthe zu den früheren 


Preiſen, 


die es irgendwo 


gibt. Dieſe Thatſache macht 
die jetzige Herabſetzung ſo 


wichtig für Euch. 


Dies ſind zwar angebrochene Partien, 
hier und dort fehlt eine Nummer, je⸗ 
doch befinden ſich genügend von allen 
Größen in dem Aſſortiment, und wir 
ſind imſtande, jeden Mann mit einem 
paſſenden und zufriedenſtellenden An⸗ 
zug auszuſtatten, welcher in Bezug auf 
Werth Alles je Dageweſene übertrifft 
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Jeder Anzug in dem ganzen 
ift neu, modern und elegant. 
allen neuen grauen, 
Serges und Novelty Streifen: 
3⸗ knöpfigen Coats. 
unzug für dieſes 
habt, wird es ſich doch für 


von 


Euch 


Sortiment 
Auswahl von 
fchwarzen u. f'ch blauen 
2- oder 
Selbit wenn Xhr Euren 
Frühjahr ſchon gekauft 
bezahlen, 


Einkäufe für die nächſte Saiſon zu machen. 


So viel iſt gewiß, hier findet 
das, was Ihr wünſcht. 


— — — —— 


Der „Continental“ 


Ein Hut für Männer 
Die nen mobilen Zelefcope Hüte werden in diefer 
t. Inn irgend einer gewünfhten Far— 
be. Xbr werdet * ausſehen in einem ori Hüte.— 


Saiſon bevorzug 


Beiter Hut der Melt zu dem fehr 
| fpeziellen Breife von 


— — 





Ihr gerade 


Moderne Schuhe 


für Männer und Damen 
Hohe und niedrigeSchuhe in all den neuen ſchwar—⸗ 
zen und Tan Lederſorten. UnſerSchuh-Departement 
iſt das größte — der unteren Stadt. „Con— 
tinental“ Werthe — 
Eu Euer Geld" 


| 
| 
| 
| 


Eine — frei 


mit jedem Einkauf im Betrage von 83 


50 und darüber in unſerem Kinder-Departement — 


der Platz, wo die Mütter ihre Knabenkleider leicht und bequem kaufen könenn, und zwar 


profitabel. 


Die Werthe find vorzüglich, die Vreife niedrig. 


Ecke 


Milwaukee 


u. Aſhland 
Avenue 


Das größte und beſte Kleidergeſchäft außerhalb des Geſchäftsviertels in Chicago 


Frei-Karten 


von allen Theilen Europas. 
Giltig für ein volles Ichr. 
Ueber Norddeutſchet Liohd 
Ueber ..HamdurgAmerifa Linie 
Ueber Rottervan.. ‚Holand-Amerifa Limi* 
Ueber UNEDELDEN. .nuunesenanene RED Star Linie 
Ueber Le . G’le. Zrandatlantiaue 
Auitria-Amerila Linie 
Ueber Siume UngarmAmerila Kinıe 
und alle ald beite anerlannten Linien. 

Bei Ausftelungen von freifarten werden Bet 
uns alle von den ausländifhen ıder amerika 
milden Behörden verlangten Dolumente für 
Ein- oder Auswanderung bon Erwedfenen und 
Minderjähriaen prompt und Torre in allen 
——— ausgeſtellt und konſulariſch bealau⸗ 


J OS. ASCHKAR 
803 North Ave., Ecke Halsteästr, 


Mbends bi 8 Uhr 30. Sonningb bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffne 
av29, 9.trfondi—S1mai 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Sinte,“ 
1} nad Rotterdam, Bie- 
Extra b illig men, Hamburg, Antwer ⸗ 
pen, Berlin, »berbers, Wien, Buda et, ze 
mesvar und allen PBlägen in Europa, an 
u nad Rotterdam oder zurüd $45 —F 
® Zage © —— a Deppeltaleubiore 


E&nell —— 
Abfahrt von Chieago 19. Mai, 2. und 16. Juni. 
Unannebmlic- 


st Ueberzablung, 

Steinerlei teiten mit püäd. Unnübes 

Barteı im Hafen, oder unnüse Auslagen, 
Benden €ie fi$ an 


1 
VESELY 200 


| 
1 
| 


BencralsAgenten, 17—19 Broadway, Nemiort, 
ober an 


J. V.ZINNER & CO. 
Weftlide General-Agenien. 


70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Conntag 9—12. 
2Tidsonmomifr* 


Wein für medizinifche Zweche 


Wir ſenden eine oder zwei Vroben von unſeren 
zeichneten Weinen an Jedermann, der uns 
nen Namen und Abreſſe einſendet. oder bei 
eigung dieſes Qoupons in unſerem Geſchäft. 


- Wir haben ein Neftaurant und Weinftube and 
fülteilih für Damen und Niuber. 

Bert, — weiße und rothe Weine, 

Sorten bon eben. 

Breife: 35e, 0, 0a 25 Tbe Ener — * Bel 
— Man fehe die este. 
72 Ost Adams Str. 

Bafement, gegenüber der Satr.) 


« MARRY PLOHR, — — 


10ap*2 


Wenn Ihr zuvorkommende 
Geſchäftsführung würdigt 


Wir wiſſen, daß Ihr Eure Sommerkleider von uns kaufen werdet. 
unſerem Laden findet Ihr zuverläſſige Kleider, populäre Preiſe und in⸗ 
telligente Bedienung. 


Unſere drei großen Anzug-Werthe zu 


$12.00, $15.00 und $20.00 


find die beiten Werthe in fertigen Sleidern,. und unfere Garantie mit 
der de Tabrifanten gehen mit jedem Ynzug, mad Cud; befriedigen 
mug. Mir zeigen unfere neuen Partien von mafchbaren Kinder-Anzü- 


gen zu 


48c, 15c, 98c, $1.25 und $1.95 


Kinder: Strohhüte zu Ic und 75c 
EIOAPDOM. 


Dieſer Korvon iſt gut für 81.00 in Baar zu dem Einkaufspreis von ei 
gend einem Anzug zu $12 oder mehr. Giltig 6is Freitag, den 27. Mai. 
Donborf Bros. 


NORTH AVENUE, EckeLarrabee Str. 
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mann ae un nun 


ISie Vythia von Rom geftorben. 


Eine der feltfamften Frauen Nta= 
lieng, die im ganzen Lande eine un- 
gleubliche Macht befaß, ift Joeben ge- 
ftorben. Mutter gätitia, wie fie all- 
gemein genannt wurde, war befannt 
von Venedig bi Genua, von Florenz 
bis Palermo und ihr Einfluß war viel⸗ 
leicht der größte, den jemals eine Frau 
auf ein Volk ausgeübt hat. Daß man 
bisher fo menig von ihr hörte, jſt dem 
Umſtande auzujchreiben, daß man ihre 
Berfon als eine Art geheime nationale 
Heilige beirachtete, als ein Gottes⸗ 
geſchenk, eine Gunſt des Himmels, 
die man nicht verſchreien durfte. 
Mutter Lätitia, ſo ſchreibt man 
uns aus Rom, galt als eine 
Frau, deren Blick mit unfehlbarer 
Sicherheit in die Zukunft zu ſehen im— 
ſtande war. Hunderte Male iſt ihre 
Seherkraft von verſchiedenen Perſonen 
auf die Probe geſtellt worden und ſtets 
hat ſie ſich bewährt. Mutter Lätitia 
war urſprünglich in Rom eine bekannte 
„ſage femme“ geweſen und unter an— 
derem war ſie ſeinerzeit die Hebamme 
des gegenwärtigen Königs, der ihr auch 
ſpäterhin eine gewiſſe Zuneigung und 
Anhänglichkeit, noch mehr aber Reſpekt 
und Ehrfurcht bewahrte. Daß vor 
dem ſtillen Hauſe Mutter Lätitias, die 
in ihrer abgelegenen Gaſſe Via Pe— 
ſchiere wohnte, häufig vornehme Equi— 
pagen hielten, erregte kein beſonderes 
Staunen mehr, denn die höchſten 
Sproſſen des italienifchen Adels pfleg- 
ten fich bei diefer Frau für alle ihre 


‚Unternehmungen Rath zu holen. Man 


fprach nur darüber, menn einmal — 
mas etwa im ahre ein=, ameimal bor= 
fam — ber füntaliche Hofmwagen in bie 
ftille Straße fuhr. Es geſchah dies 
meift in den Abendftunden, mo man 
weniger ber Beobachtung ausgefekt ift, 
und gar manche Römer heben ea mit 
eigenen Augen gejehen, mie die Kleine, 
aber gebrungene Geftalt des Königs 
au dem Magen ftieg und im Haus- 
thore verſchwand. Auch die Königin 
bat mieberholt bet Mutter Lätitia por- 
gejprochen, befonder3 damals, ala fie 
Mutter werben follte.... Mit Kirche 
und Klerus ftand die meife Frau in 
gutem Einvernehmen, denn fie galt als 
fromm und ihre feherifchen Gaben mill 
fie fich, mie fie felbft fagte, „erbetet” 
haben. Wenn jemand fie auffuchte 
und um eine Prophezeiung bat, To 
pflegte da3 alte MWeiblein, das ſchon 
über die Achtzig mar, au3 ihrem Stüb- 
chen herporzufommen und, nachdem fie 
lange aebetet, der betreffenden Perfon 
tief und eindringlich in die Augen zu 
blifen. Hierauf verfiel fie in eine Art 
Dämmerzuftand und ftieß Halblaut un- 
zufammenhängende Worte herbor, die 
bon ihrer Tochter, einer ebenfall3 be- 
tagten Frau, notirt wurden. Aus den 
Worten bildete man hernach Säbe, die 
einen zufammenhängenden propheti- 
fchen Sinn ergaben. Mie allaemein 
hehauptet wird, ermarb Mutter Lätitia 
durch freiwillige Gefchenfe große Reich- 
thümer. 


Der Orhideenjäger bei den Men- 
ſchenfreſſern. 

Von einem grauenvollen Feſtmahle, 
das er auf Neuguinea als Gaſt 
eines Kannibalenhäuptlings miterleben 
mußte, erzählt der alte Doyen der 
Orchideenjäger Micholitz in einem Pri⸗ 
vatbriefe aus Polyneſien, aus dem ein 
engliſches Blatt charatteriſtiſche Einzel— 
heiten herausgreift. Micholitz, der 
gegenwärtig auf Java weilt, hat vor 
einigen Monaten einen Jagdzug auf 
Orchideen in Neuguinea unternommen. 
Er ſuchte eine grpße Moosorchidee, die 
in Neuguinea auf Bäumen mädjlt; 
meist nahe der Küfte an den Feljen, 
imo bie Poapuas die Skelette ihrer Tod⸗ 
ten zur Ruhe betten, nachdem ſie das 
Fleiſch verzehrt haben. Das Glück 
war dem Jaäger hold, an der grauſigen 
Schädelſtätte fand er Tauſende der 
koſtbaren Pflanzen; ſie wuchſen zwi— 
ſchen den Skeletten und auf ihnen, die 
Wurzeln umklammerten die Todten— 
ſchädel, ſo daß es ſchwer war, die 
Pflanzen aus den Gebeinen zu löſen. 
Mit Hilfe einiger Geſchenke ſchloß er 
mit dem Papuahäuptling einen Ver— 
trag, und die Eingeborenen halfen ihm 
ſelbſt, die Orchideen aus den Skeletten 
zu entfernen. Einer von ihnen, der 
eine ſchwere Laſt von Wurzeln und 
Orchideenzwiebeln trug, hatte das Un—⸗ 
glück, zu ſtürzen und erlitt einen dop⸗ 
pelten Beinbruch. Die Genoſſen ſchlepp⸗ 
ten ihn ſofort in ihr Dorf und betteten 
ihn in der Hütte des Häuptlings. 
Micholitz erbot ſich, Hilfe zu leiſten, 
aber die Eingeborenen lehnten das ab; 
der Häuptling erklärte ſelbſt, er werde 
ſich des Verwundeten nach Kräften an⸗ 
nehmen. „Er nahm ſich ſeiner an: am 
nächſten Tag überbrachte mir der erjte 
Scharfrichter des Häuptlings eine Ein- 
ladung zum Mahle. ch mußte fofort, 
maß gefchehen war, benn ich fannte die 


Vorliebe diefer Kannibalen für „langes. 


Schmein“ — fo nennen fie ihre menich- 
lichen Opfer — fehr wohl." Er konnte 
es nicht magen, die Einladung abzu= 
lehnen, und nachdem er fich vergemif- 
fert hatte, daß er bei dem Mahle die 
Rolle eines Gaftes und nicht die de3 
Teftgericht3 fpielen follte, Tagte er zu. 
Unter dem Vorwand, daß er an diefem 
Sage nur Pflanzen effen dürfe, da 
fonft ber Geift feiner Vorfahren an ihm 
und dem Papuaftamm Rache nehmen 
mürbe, entzog er fich menigftens der 
Pflicht, buchſtäblich mitzueſſen. „Als 
ich kam, war das ganze Dorf verſam⸗ 
melt. Das Dpfer war fchon zerleat, 
in einer großen Grube, in der ein Teuer 
glühte, murben Steine heiß gemacht, 
und zmwifchen fie legte man dann bie 
einzelnen Szleifchftüde, die forgfam in 
Blätter und Lehm verpadt maren. 
Dann fam dag Mahl, alle aben poll 
Entzüden und rühmten den über- 
raſchenden MWohlgefhmad des „langen 
Shmeins”. Mit Mühe überwand ich 
meinen Stel und fpülte mit Waſſer 
meine Pflanzenkoft herunter. ‚Wäh- 
rend des Feitmahls drüdte mir der 
Häuptling jein Bedauern aus, daß e3 
ihm leider richt möglich gemefen fei, 
Seren rigen au verjchaffen. daß 
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licher Werth. 


d MILWAUKEE AVE. 


machfene lange Schwein. 
ten“, fo erflärte der Häuptling, „mut 
den mißhandeit; 
Kinder er unterſucht und als fett und 
— ee Br 


niel leckerer ſchmecke als das ausge⸗ 
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in dieſen ungewöhnlichen Bargain-Oferten der nanzen Wodje 


i T) ie allergrößten Werthe—das allerliberalfte Kredit: Spitem—die reellite 


ehrlichfte Behandlung — der denkbar Teichtefte Abzahlungsplan — und fein Verlauf vollſtändig, außer 
Ihr ſeid völlig beftiedigt. Nicht nöthig zu geizen und zu darben — es iſt unnöthig, wegen Mangel an Geld zu 
Hagen — wählt einfach mas Ihr wollt in künſtleriſchen Möbeln und wir liefern ſie innerhalb 24 Stunden ab. 
Hunderte von Spezialitäten kommen dieſe Woche zum Verkauf, die eine entſchiedene Erſparniß für Euch bebeu- 
ten — unergleichliche Werte — das Befte mas wir in Monaten geboten ‚haben. 


Vollftändige Ausitattungen 


Vier vollitändige Zim— 


Fünf oder 
alles einges 


Bedingungen: 
$6 Baar, $4 monatlich. 


Große Schaufelftuhl- Spezialität 


Diefe Hübfchen Echankelftühle find aus fei- 
nem maffivem Eichen oder polirttem Maha- 
gonhfinifh gemadt. Sie find Breit und ge- 
räumig, mit geformtem Sit — fehr bequem. 
Colde Schaufelftühle werden 

8800 "ver für $7.50 und 

— — Diefe 


Vollſtändige Ausſtattungen 


Aa in erſter 


Bedingungen: 
$10 Saar, ge — * 


10 Jahre garantirt. 


ſechs Zimmer — 
feinſten 

würfe, alles 
eingeſchleſſen 


EB 


N N NH J 


Vollſtändige Ausſtattungen 
Elegante —— die 


81858 


820 * no monatlid. 


Bollftändige Ausstattungen 
Sehr feine Aus sitattungen; 


pradhtvolle Eı 9275 


Be — fehr 
Bedingungen: 


hübſch 
827.50 Baar, 8318 monatlich. 


min 


mei 


U 
Der beite: Meffing- Bett 


Werth in Chicago. 


Maflive 2384. continuons Pfoſten 


Genau wie bier in der Abbildung gezeigt; 
große, mafjive continuous 2350. Pfoiten,— 


mit echtem franz. Zaquer überzogen u. 


in glängender wie Satin Finifh. 


2aden offen 


Floß Pilz - 


“ 
und fluffy, ungewöhnlich komfortabel; 
Preis 


Abends offen. 


Nordweit- 
Zweig 


1311-13-15 


Ede Panlina Str. 


Abends. 


Matrabe 


Abfolut die befte Matrate in Chicago für den Preis. Weich 
wird nicht eingedrict 
oder flumpig; prachtvolles Art Tieding, tufted 

und jtart aenäbt; ein wirklich außerordent— 


Bett = 


Wir haben e8 jomohl 
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Diefer Dreffer, $9.85 


Auswahl entweder in Golden 
Eichen oder Mahagoni Finifh, 
geichliffener Spiegel; ein fehr 
bübfcher Dreffer, fpezieller Preis 
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Bett - Davenport 


Dabenport, Gejtell von viertelgefägtem Eichen oe⸗ 
macht, mit Nantucket Leder 

Top, beſte öltemperirte Stahl Springs; 

ertra gut gemacht und \außgeftattet; 


epolitert; ruffled Front und 


dieje Woche für nur 


223.225.227-229 WABASH AVENUE 


-A STORF FOR ED = | 


Rekord- — Nieder — 


Preiſe für Kleider ſchwanken ebenſo wie bei al— 
len anderen Artikeln in der Welt. Die ſchlechten 


Wetter-Verhältniſſe in dieſem Frühjahr boten 
uns Gelegenheiten im ganzen Lande Männer- u. 


Knaben-Kleider zu kaufen, deren Preis 


Auf dem 
2. Floor 


beden⸗ verkauft. 


tend niedriger war, als ſonſt für die gewöhnli— 
chen Sorten bezahlt wird. Morgen werben wir 
den Beweiß liefern, daß Ahr von 30 Bis 40 
Proz. des gewöhnl. Preiſes fparen fünnt. 


Feinſte handgemachte Männer-Anzüge, 
14.50— Bu diefem Preis zeigen mir reg. 
$25 Werthe in reinmwoll. import. und hie- 
figen Stoffen, in allen neuen Farben, all 
die fmagger Modelle der fich elegant Alei=- 
denden,tie aud) die jtetö beliebten fonjer- 


bativen —5* regul. 4 50 
u 


und große Nummern, 
525 Werthe, für 


Reinw. Kammgarn⸗ 


Hoſen für Männer, reinw. 


Cheviot⸗ und Eajfimere-Hofen, in vollen Beg- oder 
fonjerbativen fyacons, alle Größen bis 46 Taillen- 


Map, fpezieller Preis für morgen, 
zu nur 


2.35 


$15 blaue Serge - Anzüge für Männer, 9.90 


Reinmwoll. blaue Serge-Anzüge für Männer und 
junge Männer, mit Serge oder Alpaca gefüttert; 
Röde find in den neuen ziei- und dreifnöpfi- 
gen Modellen, durchweg mit echtfarbiger Nähfeide 
geiteppt; in Bicer Partie befindet jtich ebenfalls 


ein großer Einfauf bon neuen 
gemiſchte n An ügen, in mehrerenSchat⸗ 
tirungen. biele "Anzüge find jämmtlich 
$15 MWerthe, fpeziell für morgen, 


rauen und braun 


9. 


90 


Anzüge für Männer und junge Männer,.12.50.-— 
Eine elegante Auslage von all den neuen und 
beliebtejten Frühjahr = Farben, in einfachen und 


anch Mifchungen; neue Gemebe, 
Fe De rche MWerthe, Männer 
Statur erhalten forreftes Ballen, 
32 bi3 46, Bruitmaß, für 


neue 
in jeder 


12.50 


Mo= 


Wir zeigen vollftändige Bartien in englifhenStip- 


on Röden für Männer; in verfcdhiedenen 
rungen. und Schweren, alle Größen; für 
$10.00 und $7.45. 


„Meine Bo- 
die Mütter, deren 


jpielten — 


EN 


übel mit.“ 
froh, ald er den Schauplag des gräß- 
lihen Mahles verlaffen Zonnte, aber 
feine Schilderung zeigt, wie noch heute 
die Papuas an ihren Tannibalifchen 


Schatti⸗ 
$15.00, : 
Kleider = Dept., 2. Floor. 


Der DOrchideenjäger mar 


Weſtſeite-Zweig 
728-730 
W. MADISON STR. 


Nahe Halfted Str. 
Südweſt-Zweig 
Ecke Blue Island Ave., 


Harriſon und 
Halſted Straße. 


|: 


Wollen Bie reich und 
lelbfifländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mörts 
hen sparen, ohne basfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Manns Eins 
tommen, ift Reihthum und Selbits 
ändigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
Tagen. — Binfen halbiährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Offen Samftag Udend von 69 hr, 


FOREMAN BROS. 
‚. BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 
Ede Waihingtoen Straße. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfibent, 
George N. Neite, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilfd-Kafjirer, 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfcht und mer» 
ben gu den liberaliten Bedingungen ent» 
zegengenommen, , die ‚mit fonierbatiber 
Banfführung vereinbar. find. mifrjon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Srunbeigentbum 3 verleihen 
Erite Hupothefen zu verfaufen. 


smaimomtr® 


Dihtig für Männer. 


Benn Merzte ober Mrgneien Euch nicht helfen, 
wrfudt unfere fi , erprodten Heilmittel, 
welde niemals fehlflagen, in folgenden gebe 
men Krankheiten: Gormulare Nr. 1 und 2 fi 
eiren jeden nod 0 Bartnädigen Yall von ge 
beimen a und Wein-Leiden. * 





